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Sonnteag, den 15. September 1940

Aufgabe Londons nur noch eine Frage der el

Churchill und König vor Flucht nach Glasgow

Hauptſtoß der deutſchen Angriffe am Sonnabend wieder gegen die engliſche Hauptſtadt
Wieder kriegswichtige Ziele in Mittel und Südengland bombardiert

21 Flugzeuge abgeſchoſſen
Berlin, 14. Sept. Am Sonnabend griffen unſere Kampfflugzeuge, ſo

weit es die Wetterlage züließ, verſchiedene kriegswichtige Ziele in Mittel und
Südengland mit Bomben an, Der Schwerpunkt dieſer Angriffe lag wieder
um über London, wo im Laufe des Tages viermal Fliegeralarm
gegeben wurde. An einigen Stellen kam es zu kleineren Luftkämpfen, bei denen
nach bisher vorliegenden Meldungen 21 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen wurden.

I

nachtpiraten werfen

Karkoffelkäfer ab
Amſterdam, 14. Sept. Wie von

zuſtändiger deutſcher Seite im Haag
mitgeteilt wird, haben die Engländer
bei ihren letzten Flügen über Holland
nicht nur Zündplättchen, die ſich gegen
die holländiſche Landwirtſchaft und die
Volksernährung richten, abgeworfen,
ſondern ſie ſind in ihren feigen Kampf
methoden ſogar ſo weit gegangen, Kar
toffelkäfer abzuwerſen, um
die Kartoffelernte zu ver
nich ten. Die niederländiſche Bevölke
rung wird daher aufgefordert, der Be
kämpfung dieſer engliſchen Methoden er
höhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Auch über Dänemark ſind Kartoffel
e durch engliſche Piloten abgeworfen

orden.
„Es iſt, als ob einem der Verſtand ſtill

ſteht“, ſchreibt die Kopenhagener „Faedre
landet“ in einem Leitaufſatz zu dieſen Mel
dungen, daß von engliſchen Fliegern zur
Vernichtung der Kartoffelernte Kartoffel
käfer abgeworfen wurden. Es ſei, als ob
der Krieg mit einem Ruck die herviſche
Maske von dem engliſchen Geſicht geriſſen
habe, ſagt das Blatt. Wo ſei das Bild von
dem noblen Gentleman geblieben, das durch
Millionen von Romanen, Novellen und Er
zählungen den Völkern außerhalb Englands
vorgetäuſcht worden ſei, den Völkern, von
denen man in England ſelbſt als verdammte
Ausländer ſpreche. Es ſei verſchwunden an
dem Tage, als die engliſchen Geſchütze Tod
und Verderben in die verbündete fran
zöſiſche Flotte geſpien hätten, die wehrlos
im franzöſiſchen Hafen lagen. An dieſem
Tage habe man den Geiſt von 1807 und den
des gemeinen Ueberfalles auf Kopenhagen
aus dem Hinterhalt wiedererkannt, aber
trotz allem habe es ſich in dieſen Fällen, ſo
feige und meuchelmörderiſch das engliſche
Vorgehen auch geweſen ſei, doch immer noch
um Waffenhandlungen gehandelt. Aber
nunnreichten die Waffen nicht mehr
aus für Churchill und ſeine plutokrati
ſchen Handlauger. Nun müſſe die Taktik,
die immer die verächtlichſte geweſen ſei, nun
müßten die Methoden der Brunken-
vergiftung angewandt werden. Wo man
ſich im Kampf Mann gegen Mann mit der
Waffe in der Hand nicht durchſetzen könne,
ſolle nun der Stoß gegen Greiſe,
Frauen und Kinder gerichtet werden.
Abgeſehen von der ſchweren Verantwortung
die Churchill auf ſich geladen habe, indem
er London den Schrecken eines Luftkrieges
ausgeſetzt habe, das, was jetzt geſchehe,
klage ohne weiteres ihn und ſeine Genoſſen

vor dem Richterſtuhl der Geſchichte an und kein noch ſo herviſches
Auftreten werde in Jahrhunderten dieſen
Schandfleck von dem Schild Englands tilgen
können.

b. Kopenhagen, 14. Sept. „Ein
Wolkenbruch aus Eiſen und Feuer ging in
der letzten Nacht über London nieder“,
ſchreibt die Kopenhagener Preſſe in einem
Neuyorker Bericht. Die nächtlichen Angriffe,
ſo heißt es darin weiter, ſtellen zweifellos
einen Höhepunkt in der gegenwärtigen Luft
offenſive dar. Alle Verdunkelungsbeſtrebun
gen ſeien zunichte gemacht worden, da die
deutſchen Flieger in dem Schein zahlloſer
Feuer alles ſehen könnten, was ſie zu ſehen
wünſchten.

Im Gegenſatz zu engliſchen Verſicherun
gen, daß Regierung und Königshaus in
London bleiben werden, meldet die ameri
kaniſche ColumbigRundfunkſtation, daß die
Regierung und der Hof in der näch
ſten Woche nach Glasgow überſiedeln
werden. Die Vertreter der gkkreditierten
Mächte ſollen bereits aufgefordert ſein, der
Regierung nach dem Norden zu folgen. Das
Oberhaus hat Antrag auf Vertagung des
Parlaments geſtellt und die Regierung iſt
offenbar gewillt, den Plutokraten die Flucht
aus London zu erleichtern, zumal ſich ein
großer Teil der Lords ſchon ſeit Beginn der
Luftoffenſive auf und davongemacht habe.
In Regierungskreiſen iſt man ſehr unzu
frieden damit, daß dieſe Ueberſiedlungspläne

in dem nervöſen Durcheinander der vergan
genen Woche überhaupt bekanntgeworden
ſind; denn man hatte ſie bis dahin ſtrikt
geheim gehalten, um die Oeffentlichkeit nicht
zu beunrnhigen. Niemand wird aber in
London leugnen können, daß ſeit Beginn
der vergangenen Woche dieſe Fluchtabſichten
in allen möglichen Kreiſen und Zirkeln leb
a beſprochen und kommentiert worden
ind.

Jetzt ſieht man ſich angeſichts der Em
pörung, die dieſe Pläne überall in der Be
völkerung Londons hervorgerufen haben,
dazu gezwungen, ſie noch einige Zeit aufzu
ſchieben; denn man fürchtet, daß eine Flucht
der Regierung und des Königs jetzt den
ſofortigen Zuſammenbruch der
Londoner Stimmung zurhaben müßte, die ohnehin ſchon überreizt
und deprimiert genug iſt.

Trotzdem iſt man in allen maßgeblichen
engliſchen Kreiſen davon überzeugt, daß eine
normale Geſchäftsführung in London nicht
mehr möglich und daß eine Aufgabe der
Weltſtadt nur eine Frage derZeit ſein kann. Auch mit den verſchiedenen
diplomatiſchen Vertretern, die in
beglaubigt ſind, iſt in dieſem Sinne infor
mell Fühlung genommen worden.

Bombe auf das Oberhaus
Luftalarm folgt in London auf Luſkalarm

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 14. Sept. London ver

brachte die Nacht zum Sonnabend, die
ſiebente aus einer bisher nicht unter
brochenen Reihe von Angriffsnächten, in der
gleichen Unruhe wie die vorigen. Der
„Alarmfahrplan“ der engliſchen Hauptſtadt
aus den letzten 24 Stunden gibt einen Be
griff von dem Rhythmus, mit dem die
deutſchen Aktionen einander folgen: Don
nerstag abend 21 Uhr: Beginn des Nacht-
alarms, der erſt am Freitagmorgen 5.45 Uhr
endet; 6.47 Uhr bis 7.32 Uhr erſter Tages
alarm am Freitag; von 8.40 Uhr bis 14 Uhr
zweiter Tagesalarm, längſter bisher von
London erlebter Tagesangriff; 14.55 Uhr
bis 15.13 Uhr dritter Tagesalarm; 21 Uhr
Beginn des neuen Nachtalarms, der die
erſte Woche der direkten Aktionen gegen
London beendete. Dieſer Nachtalarm dauerte
wiederum acht Stunden und dreißig Minuten.
Jm Laufe des Sonnabend vormittag wurde
dann wieder zweimal Alarm gegeben. Amt
lich wurde in London mitgeteilt, daß ſich der
Angriff deutſcher Flieger in der Nacht zum
Sonnabend in der Hauptſache gegen London
und eine Stadt im Südweſten Englands
gerichtet habe. Die Angriffe hätten die
ganze Nacht über angedauert. Der
meiſte Schaden ſei an Jnduſtrieanlagen ge

gerichtet worden. Viele Brände ſeien aus
gebrochen. Jn einem Londoner Bericht von
„Dagens Nyheter“ heißt es, im Londoner
Gebiet ſeien nach vorläufigen Angaben am
Freitag 110 Perſonen getötet worden.

Auch das Oberhaus gehört, wie nach
träglich von engliſcher Seite eingeſtanden
wird, zu der Reihe von Amtsgebäuden, die
Freitag nachmittag von deutſchen Bomben
getroffen wurden. Eine Brandbombe ſchlug
in das Bauwerk ein, doch ſei, ſo ſagen die
engliſchen Berichte, das Feuer raſch gelöſcht
worden. Zu den Bomben gegen den Bucking
hampalaſt wird ergänzend nur noch gemeldet,
daß Truppen aus der benachbarten Reming
tonKaſerne herangezogen wurden, um
Brände zu löſchen, die unweit des Schloſſes
hervorgerufen worden ſeien. Das Schloß iſt
bekanntlich umgeben von Kaſernen und ſeit
Ausbruch des Krieges auch von vielen Flak
ſtellungen.

Die deutſchen Flugzeuge vperierten, wie
ſelbſt engliſche Berichte erkennen laſſen, bei
Tageslicht vollkommen ſouverän über dem
Gebiet der Hauptſtadt trotz aller Boden-
abwehr. Sie ſtießen aus den ziemlich
niedrigen Wolden hervor, ſtellten die
Motvren ab und glitten langſam an ihre
Ziele heran.

Folge

London

Eine Woche
deutſche Vergeltung

m. Halle, 15. September 1940.
Acht Tage und neun Nächte rollen nun

die deutſchen Vergeltungsangriffe gegen
England. Tag für Tag und Nacht für Nacht
ſind die deutſchen Geſchwader über den Jn
ſeln; immer weiter kämpfen ſich die deutſchen
Jagd und Zerſtörerverbände vom Kanal
nach Norden hinauf und ebnen damit den
Bombern den Weg, die jetzt bereits in
Mittelengland bedeutende Erfolge er
zielt haben. Die Hauptwucht des deutſchen
Angriffes gilt jedoch der britiſchen Haupt
ſt ad t. Das Themſegebiet mit ſeinen
Flugplätzen, Speichern und Hafenanlagen,
ſeinen Werften, Armeedepots, Gas, Waſſer
und Elektrizitätswerken iſt das ſtündliche
Ziel unſerer tapferen Flieger. Die engliſchen
Zeitungen wollten zwar tagelang nicht viel
mehr als ein „Loch in einem Brenneſſel-
haufen“ bemerkt haben ſo die „Times“
im deutſchen Bombenhagel mußten ſie ihren
Optimismus jedoch ſchon bald zu Grabe
tragen. Neutrale Beobachter jedenfalls
haben etwas mehr als nur dieſes Loch im
Brenneſſelhaufen feſtſtellen müſſen. Die Bil
der, die ſie vom heutigen London entwerfen,
ſind furchtbar und grauenhaft. Brände in
den Docks und den anſchließenden Stadt
teilen, die ſo ſchnell um ſich griffen, daß man
die Löſchverſuche aufgeben und das Feuer
ſich ſelbſt überlaſſen mußte, rauchen de
Ruinen in der City, in der meterhohe
Trümmerhaufen die Straßen ſperren und
Zehntauſende von Menſchen in Tag und
Nachtſchicht an der Aufräumung arbeiten,
ſchwere Störungen in der Lebensmittel-
zufuhr und der Gas- und Stromverſorgung,
beinahe völlige Unterbrechung des Ver
kehrsweſens: das ſind die Folgen dieſer
deutſchen Vergeltungsangriffe. Schlimmer
noch iſt die intenſive Nervenbean-
ſpruchung der Londoner Bevölkerung.
Auch das einfältigſte britiſche Propaganda
mittel, die Bevölkerung ſolle ſich durch Schla
gerſingen die Zeit vertreiben kann nicht dar
über hinwegtäuſchen, daß die Luftalarme,
die nun ſchon über eine Woche die Bevölke
rung jede Nacht acht bis neun Stun-
den in den Luftſchutzkeller zwingen, all
mählich an den Nerven freſſen. Nachdem
nun auch tagsüber die deutſchen Angriffe
mit unverminderter Stärke fortgeſetzt wor-
den ſind und damit auch zu dieſer Zeit die
Londoner in den Keller wandern, ſtatt ihrer
Arbeit nachzugehen, muß man ſchon jenem
neutralen Beobachter recht geben, der für
die Londoner den Namen „Höhlenbewohner“
erfand.

In einer für Amerika beſtimmten Mel
dung hat der Londoner Rundfunk die Zahl
der Toten mit 5300 angegeben. Für Eng
land teilte das britiſche Luftfahrtminiſterium
mit Rückſicht auf die Volksſtimmung mit,
daß in der Nacht zum Mittwoch 125 Eng
länder getötet und 250 verletzt wurden, in
der Nacht zum Donnerstag 40 Tote und 170
Verletzte gezählt worden ſeien. Mag die
eine Zahl zu hoch, die anderen zu niedrig
angegeben ſein; in jedem Falle ſind ſie eine
furchtbare Anklage gegen Chur-chi II und die mit ihm amtierende
Clique. Sieben Jahre lang hat der Führer
die Verſtändigung mit England geſucht,
dieſer Gedanke gehörte zu den Grundlagen
unſerer Außenpolitik. Auch ſeit dem deut
ſchen Volk der Krieg erklärt wurde, hat der
Führer nicht aufgehört, die Hand zum
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Frieden zu bieten. Aber en nach dem
uſammenbruch Polens und dann im Juli

1940, nachdem Frankreich, Holland und
Belgien vernichtend geſchlagen waren, nach
jeder Niederlage alſo, die letzten Endes
England ſelbſt einſteckte, proklamierte Chur
chill mit höhniſchen Worten die Fortſetzung
des Krieges. Wir können es ſpäteren
Geſchichtsſchreibern überlaſſen, in die letzten
Winkel der Seele eines Churchill, Cham
berlain und Halifax einzudringen und vas
pſychologiſche Rätſel zu löſen, wieſo dieſe
Männer noch immer an die Möglichkeit
eines Sieges glaubten, nachdem ihnen doch
zwölf Monate Krieg hätten beweiſen müſſen,
daß das vom Führer geſchaffene deutſche
Schwert feſt und unerbittlich und ſtets bis
zum ſiegreichen Ende zuzuſchlagen pflegt.
Die Engländer haben zu ihrem Glaubens
grundſatz erhoben, England verliere
immer alle Schlachten mit Aus
nahme der letzten. An dieſem Satz
halten ſie feſt, dieſer Satz gilt, auch wenn die.
Tatſachen widerſprechen. Aus dieſem
Glaubensſatz holt ſich Churchill neuen Mut
und erklärt, lieber London in Schutt und
Aſche zu legen, als die Vernunft ſprechen
zu laſſen und zum Frieden zu ſchreiten.
Aber weder er noch die Plutokraten um ihn
herum können und wollen ſehen, daß es
diesmal nicht England iſt, das beſtimmt,
welches nun die letzte, d. h. für Eng
land ſiegreiche Schlacht ſein wird. So
laufen ſie in ihrer Arroganz in das Un

hinein und reißen ihr Volk dabei mit,
as eben in dieſem Glaubensſatz erzogen

ihnen blindlings ins Verderben folgt,
weil es ja nach ihrer Meinung zum Schluß
doch einmal wieder beſſer werden muß. Gott
wird ſchon helfen, war ihr Gedanke, aus
dem heraus ſie ganz Europa in den Krieg
ſtürzten, obwohl ſie ſelbſt keinewegs ge
nügend gerüſtet waren. Der Sieg wird ſchon
kommen, glauben ſte auch heute noch, ob
wohl die Stunde immer näher
rückt, in der die deutſche Luftwaffe
keinen Se in der Luft mehrfindet. Die Worte des Führers ſind un
gehört verhallt, die ſiegreichen Schlachten
und Feldzüge des deutſchen Heeres ſogar
haben keine Reſonanz hinterlaſſen, im
Gegenteil!
In ſeiner letzten Unterhausrede hat
Churchill noch einmal das abgefeimte
Vorgehen der britiſchen Mordpiraten ge
deckt, denen der Auftrag erteilt iſt, durch
ihre Bombenabwürfe zur Ausrottung des
deutſchen Volkes beizutragen, was Churchill
zum Programm erhoben hat. Auf des

ührers ehrlichen Appell, Vernunft anzu
nehmen, fand Churchill nur dreiſte Worte.
Des Führers Zurückhaltung wurde als
Schwäche ausgelegt. So kommen denn die
engliſchen Piraten in der Nacht, bombar-
dieren Wohn und Bauernhäuſer, tragen
den Krieg gegen Frauen und Kinder und
werfen Brandplättchen, um die deutſche
Ernte zu gefährden. Dieſe Art der Krieg
führung hat das deutſche Wirtſchaftsleben
nicht getroffen; noch weniger hat ſie das
deutſche Volk erſchüttert. Sie hat vielmehr
gerade wegen ihrer gemeinen und hinter
hältigen Art Heimat, Front und Führun
noch feſter zuſammengeſchweißt und no
mehr in dem Gedanken beſtärkt, daß es
höchſte Zeit ſei, dieſen brutalen Gegner nun
endlich, und zwar für alle Zeit zu Fall zu
bringen
So ſind die Gedanken der Heimat zu
jeder Zeit bei den Fliegern, die ſeit einer
Woche unter dem direkten Kommando des
Reichsmarſchalls den Feind an die Gurgel
packen. Daß England die deutſchen Erfolge
ins Gegenteil umzudrehen ſucht, ſind wir
ſeit Namſos, Andalsnes und Dünkirchen
gewöhnt. So lächeln wir auch jetzt nur
über die neueſte Methode der britiſchen
Bauernfänger, die deutſchen Siegesmeldun
gen zu verkleinern. Sie erfinden irgend
welche Termine für irgendwelche
deutſche Aktivnen, und groß iſt dann
der Jubel, wenn die Deutſchen ihren ge
planten Schritt ſelbſtverſtändlich wegen
der britiſchen Abwehr nicht unternom
men haben. Die Herren in London haben
ſich ſchon mehr als einmal zu früh gefreut.
Zu ſchnell waren ſie auch in der letzten
Woche noch dabei zu erklären, den Deutſchen
beginne der Atem auszugehen, die
Deutſchen könnten London nichts
mehr anhaben, und es ſei nun aus mit
dem Nimbus um Abolf Hitler, da ja ent
ſcheidend in dieſer letzten Phaſe der Aus
einanderſetzung nur die Luftherrſchaft
am Tage ſei. Jn dem letzten Punkt hatten
die Schwätzer des Londoner Rundfunks
allerdings recht. Aber es ſind eben nicht die
Spitfire- und Hurricane-Maſchinen, die die
britiſche Luftherrſchaft aufrechterhalten, ſon
dern die Meſſerſchmitt und Heinkel und
Junkers, die die deutſche Luftherrſchaft über
dem engliſchen Raum täglich mehr, und
zwar gerade in Tagesangriffen er
obern.

Erſt eine Woche ſpürt England die deut
ſchen Vergeltungsangriffe. Schon kabelt der
Jude Knickerbocker nach Neuyork, daß Lon
don zwar noch nicht ſo arg wie Rotterdam
ausſehe, aber ſtärker gelitten habe als
irgendeine Stadt in Frankreich, Spanten,
Abeſſinien oder China. Die „New York
Times“ beſcheinigt den engliſchen Macht
habern, die deutſchen Angriffe machten alle
Anſtrengungen gegenſtandslos,
die Schäden in London auszubeſſern und die angeſpannten Nerven der
Londoner Bevölkerung zu beruhigen. Und
die Neuyorker Zeitung „PM.“ muß bereits
jetzt erklären, die Engländer ſeien im Be
griff, die Luftſchlacht um Londonzu verlieren. Die deutſchen Flieger
hätten an militäriſchen Objekten verhehrende
Schäden angerichtet. Die Royal Air Force,
die königliche Luftwaffe zeige zweifellos be
reits Anzeichen der Erſchütt erung.

Dies ſind alſo bereits deutliche und von
neutralen Beobachtern beſtätigte Erfolge

Gumnnknüppel gegen Luftſchutz ſuchende
Londoner Börſenfürſt ließ ſeinen Luftſchutzkeller ſchützen Geſpenſt der „Fünften Kolonne“ kaucht wieder auf

Stockholm, 14. Sept. Jeden Abend ſieht
man zur Zeit in London das gleiche Bild:
Zahlloſe Londoner wandern mit ihrem Bett
und Nachtzeug bei Einbruch der Dunkelheit
nach den UBahn-Stationen, um dort die
Nacht zu verbringen. Die Zahl der öffent
lichen Luftſchutzräume iſt ſo gering, daß ſie
lediglich einen ganz geringfügigen Bruchteil
der Bevölkerung aufnehmen können. Jn-
folgedeſſen ſuchen die Menſchen Schutz, wo
ſie ihn immer zu finden glauben. Eine
beſonders empörende und aufſchlußreiche
Szene ſpielte ſich an einem der vergangenen
Abende in der Eity ab. Dort wurden Flücht
linge von der Polizei aus einem beſonders
tiefen und ſicheren Luftſchutzkeller hinaus
getrieben, weil dieſer einem Bankpräſi
denten gehörte, der ihn am Tage in der

City bei Luftalarmen benutzt. Jn der Nacht
ſtand der Keller natürlich leer. Er wurde
aber von Angeſtellten des Plutokraten ſtreng
bewacht, da ſich in ihm wertvolle Effekten
und Papiere des Börſenfürſten befinden.

„Die Wächter wurden von der wütenden
Volksmenge einfach beiſeite geſchoben, und
die Flüchtlinge begannen, ſich in dem Keller
häuslich einzurichten. Unterdeſſen war aber
die Polizei alarmiert worden, und dieſe
brachte es tatſächlich fertig, die Menſchen
während des Luftangriffes auf
die Straße hinauszutreiben. Es
kam zu verzweifelten Szenen, bei denen die
Londoner Schutzleute ihre gewohnte Ruhe
und ihren traditionellen Humor völlig ver
loren und rückſichtslos mit dem Knüppel auf
die Flüchtlinge einſchlugen.

Tiefe Bombenlöcher in den Straßen
Die Zerſtörungen und Schäden der letz

ten großen Luftangriffe ſind nach allen Be
richten beſonders im Stadtinnern Londons

groß. Auf dem Platz vor der Bank von Eng
land, an dem auch die Börſe und mehrere

andere große Banken zu finden ſind, ging
geſtern eine ſchwere Bombe nieder und grub
einen tiefen Krater, ſo daß der Verkehr in
dieſem außerordentlich verkehrsreichen
Bankenviertel der City ſeit geſtern unter
brochen iſt.

Die Verbindung zwiſchen den einzelnen
weit gelegenen Stadtteilen Londons iſt jetzt
von Tag zu Tag ſchwieriger. Ueberall haben

deutſche Bomben in den Straßen tiefe Löcher
gegraben. Der Straßenbahnverkehr iſt zum
größten Teil unterbrochen, der Kraftwagen
verkehr ſtockt, die Untergrundöbahnlinien ſind
teils zerſtört, teils halten ſich Tauſende
angſtvoller Menſchen in den Untergrund-
bahnſchächten auf und verhindern die Durch
fahrt der Züge.

Jnfolge der Ueberanſtrengung der Ner
ven iſt jetzt plötzlich in London wieder das
Geſpenſt der berüchtigten „Fünften
Kolonne“ aufgetaucht. Hunderte von
Poliziſten haben geſtern in den Straßen
Londons alle Perſonen durchſucht, die Akten

Der Bericht des OKW.:

Angriffe bei Tag und Nacht
Zahlreiche Treffer in Dockanlagen, Lagerhäuſern und Fabrikgebänden

Berlin, 14. Sept. Das Oberkom mando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Luftwaffe ſetzte geſtern bei Tag und Nacht ihre Vergeltungsangriffe

gegen die britiſche Hauptſtadt trotz ungünſtiger Wetterlage fort und er
zielte zahlreiche Treffer in Dockanlagen, Lagerhäuſern und Fabrikgebäuden. An ver
ſchiedenen Stellen entſtanden neue Brand herde.

Außerdem belegte ſie Flughäfen, Jnduſtrieanlagen, Hafenplätze und Eiſenbahnenim Südoſten Englands wirkſam mit Bomben. Haſegplsse an t r
Der Feind unternahm einige kurze Einflüge nach Holland, Belgien und Frank

reich und warf an mehreren Stellen Bomben, ohne nennenswerten Schaden auzurichten.
Infolge der ſtarken Bewölkung kam es am Tage nur zu vereinzelten Luftkämpfen.

Acht feindliche Fluggenge wurden durch Jagdflieger und Flakartillerie a v
ge ſchoſſen. Zwei eigene Slugzenge werden vermißt.

Noch gar nicht zum Einſatz gebracht
Erheblicher Teil der deulſchen Luftwaffe ſteht noch bereit

Berlin, 14. Sept. Nach einer Meldung
des britiſchen Rundfunks ſollen italieniſche
Flieger nach Deutſchland gebracht werden,
um den Mangel an deutſchen Fliegern zu
beſeitigen. Zu dieſer Zweckmeldung des bri
tiſchen Rundfunks iſt folgendes zu ſagen:

Bei den britiſchen Propagandiſten ſcheint
es ſich allmählich herumgeſprochen zu haben,
daß zwiſchen Deutſchland und Jtalten
Waffenbrüderſchaft beſteht, die den beiden
Achſenmächten die Möglichkeit gibt, Wehr
machtteile nach Belieben unter
einander auszutauſchen. Da aberdie deutſchen Verluſte erfreulicherweiſe rela
tiv klein geweſen ſind, hat es Deutſchland
nicht nötig, die Waffenbrüderſchaft ſeines
Achſenpartners in Anſpruch zu nehmen.
Dies gilt nicht zuletzt für die deutſche Luft
waffe, die nach Anſicht der britiſchen Pro
pagandiſten nach den rollenden Angriffen
auf London unter Mangel an ausgebildeten
Fliegern leiden ſoll.

Gerade das Gegenteil iſt der Fall. Wir

können Herrn Duff Covoper, falls es ihm
nicht bekannt ſein ſollte, ſogar verraten, daß
Deutſchland ſeit Jahren darauf hingearbeitet
hat, ein Volk der Flieger zu werden. Der
Perſonalbeſtand der deutſchen Luftwaffe iſt
daher heute ſo groß, daß ein erheblicher
Teil überhaupt noch nicht zum
Einſatz gegen England gekommen
iſt. Außerdem iſt der Andrang der deutſchen
Jugend zur Luftwaffe in den letzten Jahren
ſo ſtark geweſen und iſt es heute noch, daß
nicht nur alle Fliegerſchulen bis auf den
letzten Platz beſetzt ſind, ſondern viele Be
werber wegen Ueberfüllung auf ſpäter ver
tröſtet werden müſſen.

Jm übrigen verfängt die Methode, den
ſchon ſprichwörtlich gewordenen Mangel an
britiſchen Fliegern nun plötzlich der deut
ſchen Luftwaffe andichten zu wollen, bei uns
nicht mehr. Auch das engliſche Volk wird
dieſen Propagandalügen angeſichts der
rollenden Angriffe der deutſchen Luftwaffe
auf England ſchwerlich Glauben ſchenken.

Der italienische Wehrmachtsbericht

Luftangriffe auf
feindliche Geleitzüge
Rom 14. Sept. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Sonnabend lautet: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Im öſtlichen Mittelmeer iſt ein von Kriegs
ſchiffen geſchützter feindlicher Geleitzug
von unſeren Luftſtreitkräften und an
ſchließend von einem unſerer Torpedoboote
angegriffen worden. Ein Dampfer mittlerer
Tonnage, der von einem Torpedo getroffen
wurde und ſtark Schlagſeite gegeben hatte,
iſt von den übrigen Schiffen ſeinem Schick
ſal überlaſſen worden. Bei einem ſpäteren
Aufklärungsflug wurde das Fehlen des
Dampfers feſtgeſtellt, ſo daß er höchſtwahr
ſcheinlich geſun ken Ein weiterer
ebenfalls geſchützter Geleitzug iſt wiederholt
von unſeren Bombenflugzeugen angegriffen

worden, die auf einem Frachtdampfer und
wahrſcheinlich auch auf einem Kriegsſchiff,
das ſofort das Feuer einſtellte, Voll
treffer erzielten.

Trotz der heftigen Luftabwehr ſind alle
unſere Flugzenge zu ihren Stützpunkten zu
rückgekehrt.

In Nordafrika erhöhte Tätigkeit von
Aufklärungsabteilungen an der Cyrenaika
Greunze. In Oſtafrika ſind feindlicheZeltlager in der Zone von Ras el Sil nörd
lich von Gallabat bombardiert worden. Ein
feindliches Flugzeng, das nach dem Angriff
auf Seiagsciamanng im geſtrigen Wehr
machtbericht als wahrſcheinlich abgeſchoſſen
angegeben wurde, iſt in Brand geſchoſſen
aufgefunden und die aus einem Offizier und
zwei Unteroffizieren beſtehende Beſatzung
gefangengenommen worden. Weiteren Feſt
ſtellungen zufolge ſind außer dem im Wehr
machtbericht vom Mittwoch als abgeſchoſſen
gemeldeten Flugzeng zwei weitere Flug
zeuge, die Kaſſalg am 11. September bom
bardiert hatten, brennend abgeſchoſ
ſen worden.

nach einer Woche deutſcher Vergeltungs
augriffe! Und doch iſt der Höhepunkt des
deutſchen Anſturms noch nicht erreicht.
Syſtematiſch wird, das iſt das Entſcheidende
dieſer Kämpfe, die engliſche Luftwaffe zer
ſchlagen. Was dann folgt, können wir nur
am Beiſpiel Polens und Finnlands ahnen,
wo der Großeinſatz der Luftwaffe ebenfalls

voranging und zunächſt einmal die Luft
herrſchaft erobert wurde. Während der eng
liſche König Reiſepläne macht und Churchill
die Koffer zu packen befiehlt, ſteht der engſte
Vertraute des Führers, der Reichsmarſchall,
an der Kanalküſte, von wo aus ſeine Luft
waffe den Weg freimacht für alles, was da
kommen mag.

taſchen oder Pakete bei ſich trugen. Alle
Kraftwagen wurden angehalten und nach
Bomben oder Handgranaten durchſucht.
Plötzlich hatte ſich in ganz London das Ge
rücht verbreitet: Angehörige der myſteriöſen
„Fünften Kolonne“ ſeien am Werk, um den
deutſchen Einmarſch in London vorzube
reiten. Ueber das Ergebnis der Polizei
aktion, zu der geſtern auch Militär hinzu
gezogen wurde, ſchweigt die Preſſe.

Ernſter iſt dagegen die überall um ſich
greifende Furcht vor Plünderungen.
Die Regierung hat jetzt für Plünderungen
die Todesſtrafe verhängt. Aber ſie ſcheint
jedoch nicht über genügend Polizeikräfte zu
verfügen, um die überall einſetzenden Plün
derungen zu unterbinden.

„Die meiſten Bewohner Londons emp-
finden das Dröhnen der deutſchen Flug
zeuge wie die Bohrmaſchine des Zahn-
arztes“, ſchreibt „Daily Herald“. Ueber die
Flucht aus London, die ſonſt in engliſchen
Darſtellungen entrüſtet abgeſtritten wird,
berichtet der Londoner Vertreter der Stock
holmer „Nya Dagligt Allehanda“. Von
einem Teil der Londoner Bahnhöfe alle
ſeien vielleicht nicht mehr benutzbar lief
während des ganzen Freitag Zug um Zug

Das Kilkerkreuz

für den 20. Luftſieg
Berlin, 14. Sept. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, dem
Hauptmann Mayer das Ritterkren z
des Eiſernen Kreuzes. Hauptmann Hans
Maver hat als Jagdflieger und vorbildlich
tapferer Fliegeroffizier ſeinen 20. Gegner
im Luftkampf abgeſchoſſen.

mit Flüchtlingen aus. Wie der ſchwe
diſche Journaliſt weiter meldet, ſtehen
koloſſale Schlangen von Menſchen
an den Abfährtsplätzen derAutobufſe nach den Landorten.

Ein engliſcher Journaliſt, der die Bom
bardierung Warſchaus miterlebte, ſchreibt
im „Daily Herald“, die Angriffe auf War
ſchau ſeien für die Bevölkerung dort leich
ter zu ertragen geweſen, weil die Flugzeuge
immer ſchnell vorbeigeſauſt ſeien. Die teils
hoch und lange über London fliegenden
deutſchen Maſchinen wären jedvch eine un
ausgeſetzte Bedrohung.

Die Millivnenſtadt, ſo heißt es in dieſem
Londoner Bericht weiter, bietet einen er
ſchütternden Anblick Die Straßen
ſeien überſät mit Granatſplittern
und tiefe Bombenkrater hätten zuweiten Abſperrungen geführt. An anderer
Stelle machen brennende Autos und ſchwe
lendes Mauerwerk. das Paſſieren der
Straßen unmöglich. Daß die Angſt und
Verzweiflung der Bevölkerung die Ober
hand gegenüber der amtlichen Beruhigungs
propaganda gewinnt, geht daraus hervor,
daß in jeder Pauſe zwiſchen den Luft
angriffen eine große Menſchenſchar auf die
Straßen läuft und verſucht, ein Stück weiter
aus der Stadt heraus in die Außenbezirke zu
kommen. Die Maſſenflucht der Bevölkerung
aus London könne nicht mehr abgeleugnet
werden. Der Londoner Berichterſtatter der
NewYork Times“ ſchreibt, daß die Be

völkerung mehr aushalten müſſe, als Fleiſch
und Blut vertragen könne. Der Genexralſtab
wehre ſich gegen die Maſſenflucht, da die
Ausfallſtraßen für militäriſche Zwecke frei
gehalten werden müßten

7

Der Kenner raucht
clie qute Cigarette

in bedächtigen Zügen

AriKAH

GOOS&.. ano )er vermeidet haſtige Züge, die eine viel zu

ſcharfe Glut entſtehen laſſen und das köſtliche Aroma
einer guten CEigarette gar nicht zur Entwicklung
bringen.

Verbindung London Liverpool
unlerbrochen

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Kopenhagen, 14. Sept. Ausländiſchen

Journaliſten wurde im Londoner Jnforma
tionsminiſterium erklärt, daß die Verbin
dung zwiſchen London und Liverpool unter
brochen ſei. Die Unterbrechung dieſer wich
tigen Eiſenbahnlinie macht die Verſorgung
Londons nach der weitgehenden Zerſtörung
der Lagerhäuſer im Hafengebiet noch ſchwie
riger. „Die Frontlinie verläuft nunmitten durch London“, ſchreibt das
Kopenhagener Blatt „Nationaltidende“ und
weiſt in einem Neuyorker Bericht darauf
hin, daß Eaſtend wegen der Brände und
Einſturzgefahren vollkommen von der City
abgeſperrt iſt.
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Die Geburt ihres 3. Kindes zeigen an

Wilma Biſchoff
Dr. Wilhelm Biſchoff

Halle (Saale), Stephanusſtr. 7
S Z. Diatoniſſenhaus

S re Berlobung zeigen an
Erna Zachäus

Unteroffizier Hans Michelfelöer

Steuden bei Halle Heidelberg

Die glückliche Geburt eines geſunden
Jungen zeigen in danibarer Freude anWW Elfriede Kämmerer

geb. Lüdde

Wilhelm Kämmerer
z. Z. im Feide

Könnern (Saale), den 13. September 1940
S Privatklinitk Dr. Lenggrke, Bernburg Sdanit F

4 14. September 1940
e

Jhre Vermählung geben bekannt
Herbert Nowak

Hildegärd Nowak
geb, Schumura

Halle (Saale), im September 1940
S Hindenburgſtr. 60

Hanna Zſchenker
Gerhard Bauermeiſter

Verlobte
Halle, Fürſtental 3 Egeln- Magdeburg

September 1940

der Gemüſegärtner

im Alter von 91 Jahren.

Familie Stellmacher

von der Kapelle aus ſtatt.

Freitag abend entſchlief ſanft mein lieber Vater,
unſer guter Schwieger, Groß und Urgroßvater,

Franz Bühr
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Familie Stachar, Weißenfels

Frau verw. Marta Bühr
Büſchdorf, den 15. September 1940.
Die Beerdigung findet am Dienstag, 16 Uhr,

Dankſagung

Frau

geb. Stark

Dank aus.

Für die beim Hinſcheiden meiner lieben

Wally Malecha
in ſo reichem Maße erwieſene herzliche
Teilnahme ſpreche ich allen meinen tiefſten

Guſtav Malecha
Halle (Saale), Fiſcherplan 3.

ws die uns anläßlich unſerer Sübernen J
Hoch zeit erwieſenen Aufmerkſamkeiten und
Geſchenke danken wir allen Freunden und

Bekannten recht herzlich

Guſtav Geier und Frau
im September 1940

Jhre Verlobung geben getan
Käthe Horn

Horſt Richter
Leutnant (W.)

Halle (Saale) 14, September 1940 Halle (Saale)
S Weg 104

Wenn ſich das Herz zum Herzen fand,
Berlobung folgt und Eheſtand,

So ſagt dies allen Freunden nett
Die Anzeige der MN Z.

Dankſagung

Für die zahlreichen Beweiſe auf
richtiger Teilnahme beim Heim
gange meines lieben Mannes

Friedrich
Kleinſchmidt

ſage ich allen herzlichſten Dank,
ſowie dem Gemeinde und
Kirchenrat zu Rollsdorf, der
Kriegerkameradſchaft Rollsdorf

Dank dem HerrnSeeburg.
ſeine troſtreichenPaſtor für

Worte.

Jm Namen aller
Frau Eliſe Kleinſchmidt

Rollsdorf, im September 1940.

leit beim Heimgange unſerer lieben,
Entſchlafenen, Frau

Martha Scherraus

Halle (Saale), im September 1940
Dryanderſtraße 20, III

wie Prams von

M
Wird weiter geführt

Sprechstunden im
St. Barbarakr ankenhaus

Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend
von 11 bis 13 Uhr

Montag, Mittwoch u. Freitag Kart. 2
Zu beziehen durch die Buchhandlungen

e e
Kriegshetze
und Völkermorden

mit neuem Abſchnitt

„NRachkriegsringen? dem
Fahwesfahr 1941 entgegen.

Kachel. deter

Luftschutzspritzen
neu eingetroftent

t chillese

Spezialgeschäſt
Ganzleinen 3.

S von 16 bis 17 Uhr 7
Bruno Dauſien
Halle, AdolfHitlerRing 9-10

Obere Leipziger Str. 65
Fernruf 25600/25801

F J

Gerreist s 6. Oktober S. Bartels
Halle, Leipziger Straße 64

Denlls H. Körber
Leipziger Straße 45

Mittwoch, den

billard mit

Verſteigerung! Achtung Gaſtwirie!

12 Uhr, versteigere ich freiwillig im
Gasthof Fürstenhut, Querfurt einige
Vnterhaltungsspielapparate ind ein Loch-

Geldeinwurf,
Plattenspieler, wie neu, mit 36 Schall
platten Besichtigung I Stunde vorher.

M. Schumanm t d

18. September, mittags Schleiten
Schnallen

ein elektr. heut men bei
Fleischhauer

ORDEN

Uhtmachetmsirt Stelnweg 22(TZer un
Dr. med. Burcharott

Universifätsring

4 Zurück m

Altstlher,
SIIbermünzen rei

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Owst. A 40/750

lechke,
Ausſchlag, Etzeme, ſowie innere und
ſeeliſche Leiden behandelt in kurzer Zeit

Frau Scheffler
Bernburger Straße 29, Ruf 313 67
Sprechſtunden 10--12 Uhr und 3-6 Uhr
Nur Frauen und Kinder Behandlung

PFrolessor Hnelse
C Heilanstalt Weldenplan

längert:

Der Vorstand. Emil Friedemann.

Verbrauchergenossenschaft Dölau bei Halle a. d. Saale, e. G. m. b. H.
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 7. März 1937 wurde die vom
genossenschaftlichen e herausgegebene Mustersatzung eingeführt.
Dadurch wurden die Einza lungsfristen auf den Geschäftsanteil wie folgt Ver

Nach Ablauf des ersten Geschäftsjahrs der Mitgliedschaft
mindestens 10 v. H. des Geschäftsanteils

59 2 von 2 Jahren 35 20 29 50

S 5 99 u 5 9 I2 59 9 2 294 52 2 29 22 22 22e 2 80 22 22f W 100C S e Die Gläubiger werden aufgefordert, ihren etwaigen Anspruch bzw. ihre An-
See S sprüche der Genossenschaft zu melden.

Richard Bus s e. Wilhelm Troll.
e

Silber,len kauſs lege
münzen, altes Gold, zerbroch.
Schmuck, Zahngold, Double.

Juwelier Tittei
Halle (Saale), chmeerstr. 12

A. u. C. 32810
Leipziger Straße 16

Leipziger Straße 33

Die 4. Deutsche Reichslotterie beginnt
1. Klasse am 22. und 28. Oktober

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Kuümmel Schulze FrenkelSchmeerstraße 1 Große Steinstraße 15

Dr. KessenhagenKönpen
Ludwig-Wucherer- Straße 58

Wilhelm Tetzner Sohn
Kohprodukte, Eisen
Metalle, Papier
Flaschen und Glassecherben

keidehurger Str. 26 Ruf 242 61

Zugelassen unter Nr. 688

Möbeltransporte
durch Aufo und Bahn

Möbellagerung
Siebert Co. Halle Diemlfz

Berliner Straße 68/70

Verlangen Sie Auskunft durch Telefon 32776-77. Unverbindlichl

Wie lange d
bleiben sie haltbar?
in erster Linie hängt das von
der richtigen Sortenwahl der
Aepfel ab. Dann aber auch von
der richtigen Aufbewahrung.
Obsthorden, übereinanderstelſ-

bar und platzsparend, sorger
dafür, daß nichts verdirbt.

a AAr

e Rirrennagbs

Dle Arbeifsge-
meinschaft der
halleschen Tages

zeiſungen
mit dem 30. Sept.
die Rechtsberatung für ihre Leser ein. Die Rechfsberafung

ist an die Berafungsstellen der Pariei übergegengen.

Mitteldeutſche KationalFeitung Saale Feitung

sielli

Falliſche Kachrichten

Bruchgold her
Alte Slbermünzen

kauft
tlumenthalstrate 10,

then Köftzsch
Bettel tüwhb üro

Beobachtungen Ermittlungen

Für die herzliche und liebevolle Anteilnahme durch Wort,
Schrift, herrliche Blumenſpenden und das ehrenvolle Ge

unvergeßlichen

ſprechen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank aus.

Jn ſtillem Weh
Rudolf Scherraus
nebſt Angehörigen

Sie wissen
III. Ruf 295 20

Große Steinstraße 62
Gen.-Besch. A 40 5084

kauft men qui
Korh Lünr
unt. Leipzigerstr.

Nafurreiner Traubensaft
lohannisbeer-Sühmost

sof. ab hies. Lager lieferbar

Hans Spernau
Richard-Wagner- Straße 4
Fernruf 332 27

befindens nötig istl

Kinder- Stachelbeer-Sühmost Körper und n-Sü pfiege ebenso notwendig für IhrKirschSahrnogt Wohſbefinden u. IhreGesundheit sind

Eckekl. Mörkersſr

schlummern.

Salon Mäder
vorm. Rahm

HalleS.

Gold um Sedert nicht als Verlorenes Gut in KsstenDamen Herren Wie nüfzlich verwendet sich
riſeur das Geld, das Sie dafüt bekommen.

Uhren-Schraut,
Gen. -Bescheid A 40/11735 und C 40711735

daß richtige Ernährung zur Erhaltung
Ihrer Schaffenskraft und lhres Wohl-

Wissen Sie aber auch,

für Körper- und Gesundheitspflege
und Hygiene bekommen Sie alles bei

o eGrohe Ulrichstraße 86 Leipziger Straße 61

Gr. Klausſtraße 20

Altes

siiper kauft an

Vorkriegsgeid, kauſi

B. VOSS
Goldschmiedemstr.

beipziger Strahe 11
Gen. B. 52571 u. C. 50737

Pianohaus,

Kuf 266 35.

Alte Schullplatten

Gold B. Döll
Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33--34

Wieder lieferbar sind
meine bewährten

Waseh- un
Trookenmaschinen

Grote Ersparnis an Selfe,
Kohle, Wäsche u. Zeit

i. Schüler, Spitre ?3

E. Bracht, Diemitz

Ein nene Spiel beginnt
z Los nur 3 RM.

E. Baàuer, Wansleben am See
K. Berger, Reideburg

O. Keck, Ammendorf
I. Kopp, Ammendorf
W. Thieme, Teutschenfal

F

8. NSG.
Kochen und Haushaltführung:

Neue Kurſusanfänge in der Mütterſchule.

Ankerſtraße 2

AMobeltauogtoste
Spez. Autoferntransporte, Möbellagerung

Zoesa Stecnest

Vertreterbeſuch unverbindlich!

Fernruf 31271

I. Montag, 16. Sept. 1940, um 14.30 Uhr.
I. Dienstag, 17. Sept. 1940, um 19 Uhr.

Nähen, Aendern, Ausbeſſern:
J. Montag, 23. Sept. 1940, um 15 Uhr.
I. Donnerstag, 3. Okt. 1940, um 19 Uhr.
II. Dienstag, 24. Sept. 1940, um 15 Uhr.

Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln:
Montag, 16. Sept. 1940, um 16 Uhr.

Allgem. Geſundheits- u. häusl. Krankenpflege:
Dienstag, 24. Sept. 1940, um 15 Uhr.

Säuglingspflege:
Mittwoch, 25. Sept. 1940, um 10 Uhr.

Die Kinder können während der Vor und der Nach
mijttagskurſe unter Aufſicht in der Kinderſtube ſpielen
Anmeldungen in der Mütterſchule, Leipziger Str. 17,
Ruf 3 29 84.

a efahnen fabrik e
Halle S. Martin t
Zugelassen zum Verkaut von Dienste us-

reldinungen der NSDAP.

Die neuesten
Umpreßformen

finden Sie in der

Hut-Umpresserei
Annahme Geiststraße 19

Bitte kommen Sie jetzt!

Passage Restaurant
wieder eröttnet

Fr. Kurt Ziemann, Harz 15.

Eugen-O
sucht, Blötarmut, Drösenstörungen Basedow

Gotthold-Quelle, bei Kreislauf-
erkrankungen, Nieren-, Blasen-
leiden.
Auskunft vnd Prospekte öber Haoos- d
trinkkuren durch die Kurver waltung

Zu beziehen durch

Helmbold Co., Halle (S.), beipziger Straße 104.

Für den Magen, für den Darm, für
die Leber, für die Galle, für die Nie
ren, für die Blaſe zu konzentrierterWirkung Juſamgengeſtent So werden

mit Phaenomal Tabletten (harntrei
bend, abführend) alle Verdauungsor

ane zugleich angeregt, die Stoffwech
elbeſchwerden auf einmal bekämpft
und das Blut von Schlacken gereinigt.
Phaenomal gibts in den Apotheken.
Packung mit 60 Tabletten RM 2,50.
A. Krueger K. G., Berlin Neukölln.

einzigartige Arsen- Eisenquelleuelle bei Blouterkrankungen, Bleich-
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Heute, Sonntag, Anf. 17, Ende 20 Uhr

Das GSpötzentuch der
Körti ginn
Operette von Johann Strauß.

Montag wegen Vorbereitungen
zu „Fiesko“ keine Vorſtellung. 2. Woche

Ihalia Theater
Heute, Sonntag, Anfang 17 Uhr,

Ende 19,30 Uhr
Wiederauftreten von Kurt Schütt!

Das Mädchen Till
Luſtſpiel von Gondolatſch u. Deißner

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine halbe
Stunde vor Beginn der Vorſtellung

im ThaliaTheater.

W. 6, 8.20

J Ibed Dingen

Aſſde Kranl, Ewald Balser

Ideen I lade
WmuiuuunNicht für Jugendliche!

S. 2, 4, 6. 8,20

Grobe Ulrichstr. o

küta Benkhott

Wwirrung,

miotternaus
Raſph Arthur Koverts

Geraldine Katt, Rolf Wanka
Heine Tochler iut das ment
W. 3.30 5.45 8. 15 S0. 3.00 5.30 8. 15

kür Jugendliche nicht zugelassen

99h

Geraldine Kaft'- Rene PDelfgen
Rudolf Plaſte Paul Henkels
12 Minuten nach 2

W. 3.45 5.30 8.15 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

S. 2, 4,6, 8.20

Thecgterring
der N. S. G. „Kraft durch Freude
Freifag, 27. Sepfember, 19/2 Uhr,
Thaliatheafer

Karten zu RM. 1.50 bis
RM. 4. KdF. Gr. Ulrichstr.

u. Barfüßerstr. 7 sowie Rammelt,

Stock und Roter Turm. Theater-

3

in r ter genelt?]
Eine wahre fifmische Delika-

tesse, die an heiterer Ver-
i an verblüffenden

h Veberraschungen und an treff
sicherem Witz nicht leicht

ihresgleichen findet.
Nicht für Jugendliche!
Sonntags: 3.10, 5.30, 8.05

Schauporg
Zarah leander

in dem Ufe- Grohfilm

baslled der üühste

Nicht für Jugendiiche!
W. 3.50, 6, 8.20

Mitteldeutſche

Aſte Pro enade

Der grobe Laertolg!

Links der Jſar

rechtsder Spree

in Via- Fiim mit
Fritz Kampers, Leo Peukert,

Charlotte Schelihorn, Fritz
Genschow, Greihe Welser,

fow, Oscat Sabo
Viel Lachen und Liebe um ein hei-
teres Abenteuer, das ein Münchner
Kindl und einen ixen Berliner

Jungen vach Schi- und Irrfahrten
ins Glück führt. Münchner Gaudi
und Berliner Spaß das ist eine
AMischung, die nicht nur Nord und

Süch, sondern auch Ost und West
in Stimmugg bringt.

Werktags: 4.00 6.30 8.10 Uhr
Sonntags: 3.00 5,30 8.10 Uhr

Nicht für Jugendliche.

Hilde Sessak, Hans A. Schlef-

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend-
fiſch vo 0,40 vis

Philharmonie Halle

Konzertplcan
1940

1. Konzert: vorläufig kür Antfang Oktober Vorgesehen.

2. Konzert: Freitag, den 18. Oktober. 74 bis 9 Ohr

lalousle-Werkstätte
Etust Elbe Halle
Berliner Str. 7, Telefon 290 0

Peparstureru. Venanlaven

Umpreßhüte
neueste Modelle

Hutmacherei
MWILHELM TIETZ
nur Steinweg 7

I. (18. Oktober)
Programm-Ent würfe

(kein Laden) aufführung)
Annahme Hol links 2. Beethoven: Violinkonzert
r 3. Smetana: Ouv. „Verkaufte BrautLohnfuhren 4. Dvoräk: Symphonie „Aus der neue

re WeltKleintransporte-

V. (17., Januar)

Paul van Kempen Paul van Kempen

Georg Kulenkumpff
Dresdener Philharmoniker

1. Pfitzner: Flegie und Reigen Erst

und

Edwin Fischer
Dresdener Philharmoniker

1. Bartok: Musik für Streicher,
und Schlagzeug (Erstaufführung)

2. Beethoven: Klavierkonzert G-dur
3. Beethoven: Symphonie Nr. 5, c-moll

Harfe

Ruf 31500 u. 253 07 II. (30. Januar)

Oswald Kahasta
Münchener Philharmoniker

VI. (27. März)

i. kürtwäneler
Berliner Philharmoniker

kauft gegen Kaſſe
Suöpp, belststr. 32

Gebrauchte
Sſnokings

Anzüge ſowie
Damen und Kinder
kleidung aller Art

kauft

aufführung)

aüfführung)

5. Cherubini:
aufführung)

jul Schmitz

Cewundhuus: Aen
Haydu: Neue-C-dur-Symphonje (Erst-

2. Mozart: „Krönungs-Klavierkonzert
3. Salviucci: Sinfonia di camera Erst
4. Hugo Wolt: Italientsche Serenade

De dur-Symphonie Erst

ü r gm 1. Béethoven: Coriolan- Ouvertüre 1. Schubert: Rosamunde- Ouvertüreon l 2. Flitzner: Neue Symphonie op. 44 2. Schubert: Unvollendete Symphonie

n e 3. de Falla: „Amor der Zaüberer“ (Erst-Nähmaſchine 3. Respighi: Römische Pinien aufführung)Schreibmaſchine 4. Bruckner: Symphonie Nr. 7, E-dur 4. Brahms: Smphonie Nr. 1, c-moll

o ne e vgebrauchte öbel

aller Art III. VII.Edwin Fischer

Ceore Kulenkampff

Enrico Manau
Trios von Brahms, Dvorak, SchubertdieUlrichstraße

Ruf 335 39

Gute Preise
für gebr. Möbel,

Federbetten, Herren
kleidung usw. zahl

L. Schmidt

Certrite ditzineer

Begleitung Günther Ramin

Außer diesen 7 Philharmonischen
Abonnementskonzerten:

Ein Sonder- Konzert

I T maehm

Leitung Georg Haupt
Eintritt zum Konzert frei

onnſgg thle Uhr

läns- konzert

2 ringteilnehmer von RM. I. bis RM. 3.—
nur Große Ulrichstraße 26 und im Theaterring I

G Café Bauer
Heute Sonntag letzter bastspleltag es Welfdelannfen

Kuban-Kosaken-Chors
11 Uhr: Großes Frühschoppen- Konzert

Nachmittags
und abends Ahbschieds Konzerte ne

Heute Sonntag
ab 19 Uhr

das große
Sonder-abareit

wit Versfärktem Orchester

8 Attraktionen
Hannelore Niel, die bel jebfe Stim

mungsssngerin, sagt an
2 Honleys, die lusfigen Exzenfriker
2 Delars, die entzückende Tanzschau
Original Mastruss u. Kuh,

komischer MusikelAkit
Toni Mahler, die bekannte Komikerin

Annamirl u. Hias, lustige ekro-
Ab Montag spielt wieder Kapelle Pr. josef Tokes

batische Nummer

Kleine Ulrichstr. 6
Reihenfolge und endgültiger Termin werden noch bekanntgegeben!

Bis auf weiteres finden die Konzerte an Wochentagen von 7 bis gegen
Uhr, an Sonntagen von S bis gegen 7/2 Uhr statt.

Schreldmasehine

gut orh., sueht
maxschultz
Leip Str. 56.

Nähmaſchine
ſucht B. Schulz
Hdig., Hindenburg
ſtr. 57. Ruf 313 03.

moderne in Vakeru! Mutter
Stimmungskapelle zahlen

Wilü l veitrag für eine
gute KrankenverPr i es er ſicherung. Verlangen
Sie unverbindlich
Proſpekt F.
Krankenkaſſe, Volks

wohl“, Bez.Direkt.
Halle Saale, König
ſtraße 7, Ruf 344 05.

mit seinen Soliten

Kommen auch Sie
und verleben Sie
einen schögen
Abend im fFah

inh. Peter Niesen aoche von u
Am Riebeckplatz Bestgepfiegt

VNMNMNCCGEee
paus a. d. Moritzburg ma

Sonntag 22. Septbr. nachm. 5 Uhr

Kammer Trio

Gut Sanhe, Klavier

A. Bohnhardit, wie
ab Lager lieterbar

Parkett-Hönemany

Halle, Dessauer

T D rde Abend abma 3 Kinder
zuſammen

RM. 7,60 Monats

Verkauf von Anrechtskarten an alte und neue Mitglieder bei Hothan.

m Konzertbüro Dr. FaKlemm

e Einziges Tanz-Gastspfel

i r P A LU C C A
e e

Aus dem Programm: Herbsfgesänge, Bage-
telſen, Tönze aus dem Süclen usW,

Am Flügel Adolf Havlik, Dresden

Str. 5, Ruf 23631Olto Kleis!, wöncel
Werkes Beeihoven, Haydn, Schubert
Karten 1.50, 2. StudentenMiliſsr 75 bei Kammelf, Sfock,
Roter Turm und Kdf.“

Kcutrangporte

Einfritfspreise RA. bis
Verkehrsverein Roter Turm,

3.50
Stock

Aeltere Theater noele. etn
Stäncdclelten zu

u Wafleelinus

Z. 0 R N
e etLapelle Robert W.

im Vorverkauf
und Remmelt

S

C

mit
Kolzlen-Juſatzpunkte

Die für die Woche vom 16.—21. 9.
vorgeſehene Bewilligung von Kohlenzuſatz
punkten, für die bereits Anträge ausgegeben

ſind, findet vorläufig nicht ſtatt, da eine anderweite
Regelung des Bewilligungsverfahrens von zentraler
Stelle aus in Ausſicht genommen iſt. Die Antrags
vordrucke ſind vorläufig ſorgfältig aufzubewahren
Eine weitere Bekanntmachung ergeht demnächſt
Halle, 15. 9. 1940. Ernährungs und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Geſtellungsaufruf
zur Erfaſſung des Jahrganges 1923 zum Dienſt in der HJ.

Auf Grund des Geſetzes über die Hitler-Jugend vom
1. 12. 1936 in Verbindung mit dem s 13 der weiten Durch
führungsverordnung vom 25. 3. 1939 (Jugenddienſtverord

a RGBl. I S 710 hat e desDeutſchen Reiches mit Erlaß vom 20. 4. 1940 J 2173
die Erfaſſung der Jugendlichen des Jahrganges 1923, männ
lichen und weiblichen Geſchlechtes, gleichgültig, ob ſie bereits
der HJ. bzw. dem BDM. angehören oder nicht, angeordnet.

Die Erfaſſunge findet in der Zeit vom 8. bis 30. Sep
tember 1940 ſtatt. Die männlichen Jugendlichen werden hier
mit aufgefordert, an den unten näher bezeichneten Tagen in
Halle (S.), Stadtſchützenhaus (unterèr Saal), Platz der SA. 1,
zu erſcheinen. Eine beſondere Benachrichtigunge für die männ
lichen Jugendlichen erfolgt nicht. Den weiblichen Jugend
lichen wird eine beſondere Benachrichtigung über Ort und

eit der Erfaſſung zugeſtellt. Die geſehlichen Vertreter der
jugendlichen ſind für das Erſcheinen verantwortlich.

Zu der Erfaſſung ſind die notwendigen Perſonalpapiere,
wie Geburtsurkunde, Lichtbildausweis, Arbeitsbuch, die etwa
bereits vorhandenen Mitgliedsausweiſe der Hitler- Jugend
bzw. Unterlagen über eine frühere Zugehörigkeit zur Hitler
Jugend, mitzubringen. Es wird. darauf hingewieſen, daß
ein Anſpruch auf Reiſekoſten oder eine Entſchädigung für
Lohnausfälle für die Jugenddienſtpflichtigen nicht beſteht.

Juden und ſolche jüdiſchen Miſchlinge, die nach S 5 der

(RGBl. I. S. 1333) als Juden anzuſehen ſind, haben zu
dieſen Appellen nicht zu erſcheinen.
Zuwiderhandlungen gegen die Jugenddienſtpflicht werden
nach den geltenden Geſetzen beſtraft. Die
appelle finden ſtatt für die männlichen Jugendlichen mit
dem Anfangsbuchſtaben ihres Familiennamens

September 1940, 8.00 Uhr,
September 1940, 19.30 Uhr,
September 1940, 19.30 Uhr,

Erfaſſungs

Fernmündlich iſt die Geſchäftsſtelle durch Rufnummer
2 23 90 zu erreichen. Für dringende Fälle iſt die
Kreisſtelle auch außerhalb der Geſchäftsſtunden unter
der gleichen Nummer zu erreichen. Es meldet ſich
dann der ſtellv. Kreisführer, DRK.Oberfeldführer
Dr. Weins.
z

bildung (Einzelgeſang), Laute, Mandoline, Blockflöte er
öffnet. Jntereſſenten für Chorgeſang (Männer und ge
miſchter Chor) werden um Angabe ihrer Anſchriften gebeten,
desgleichen Intereſſenten für Gemeinſchaftsmuſizieren.

Anmeldungen für Sprach und Muſikkurſe: KdF.Kartenverkaufsſtelle J Gr. Ulrichſtr. 26 (Ruf 340 43). und Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1 (Ruf 277 71). Dortſelbſt auch
Sprechſtunden der Geſchäftsführung und Muſikberatung:
Montag bis Freitag täglich ab 19 Uhr.

September 1940, 19.30 Uhr,

A, B u. C am Sonntag, 15.D u. E am Montag, 16.
F. u. G am Dienstäg, 17.
H am Mittwoch, 18.J u. K am Donnerstag, 19.
L u. M am Freitag, 20.
N, O u. P am Sonnabend, 21.
Q. u. R am Sonntag, 22.S, St u. Sch am Sonntag 22.
T, U u. V am Montag, 23.
W, Y u. Z3 am Dienstag, 24.

September 1940, 19.30 u
September 1940, 10.30

September 1940, 19.30. U

Halle (S.), den 5. September 1940.
Der Polizeipräſident. Dr. Vitzdamm.

September 1940, 19.30 Uhr,
September 1940, 19.30 Uhr,
September 1940, 19.30 Uhr,
September 1940, 8.00 Uhr,

0

Partei amtliche

bekanntmachungen

Haus und Grundbeſitzer von Ammendorf, Amts
träger des RLB. Die Landesbildſtelle zeigt im
„Goldenen Adler“ am Dienstag, dem 17. September
1940, von 19—22 Uhr: „Wenn Bomben fallen und
den ſtaatspolitiſch wertvollen Junkerstonfilm:
„Metallene Schwingen.“

ſraft durch Freude
KRBREIS HALLE-STADT

Erſten Verordnung zum Reichsbürgergeſetz vom 14. 11 1935
Geſchäftszeit iſt
15 bis 17 Uhr,

Kreisleitung Halle-Stadt

Haus an der Moritzburg. Nur im
iſt ein Vertreter zu entſenden.
Ortsgruppe Ranniſcher Platz

Montag, 16. September, 2015 Uhr, öffentliche
Verſammlung im „Hofjäger“. Es ſpricht Gauredner
Pg. Hans Rohkrämer zum Thema: „Und nun geht's
a Engeland.“ Die 20Uhr Nachrichten können im
Verſammlungslokal abgehört werden.

Amt für Propaganda, Hauptſtelle Rundfunk:
Dienstag, 17. September, 20 Uhr, wichtige Dienſt

beſprechung aller OrtsgruppenFunkſtellenleiter im
Behinderungsfalle

Deutſches Rotes Kreuz, Kreisſtelle Halle a. S. Die
Kreisſtelle Halle (Saale) des Deutſchen Roten Kreuzes
hat ihre Geſchäftsräume von Sophienſtraße 678 nach

Rathausſtraße 4 (Ecke Kl. Steinſtraße) verlegt. Die
wochentags von 9 bis 13 und von
Sonnabend nur von 9 bis 13 Uhr

Vercnsfoltungen
„Wehrmacht ſpielt fürs Volk“, 2. Bunter Abend zu

gunſten des WHW., ausgeſtaltet von Angehörigen der Luft
nachrichtenſchule und des Fliegerhorſtes. Eintrittspreiſe

,50 und 2,— RM. Sichern Sie ſich rechtzeitig Ein
trittskarten in der KdF.-Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrich
ſtraße 26, und in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

Voſkesbicdunqssfätte
A. Sprachkurſe. Infolge Ueberbelegung der beiden vor

geſehenen Kurſe in Kiſuaheli wird ein dritter Kurſus ein
gerichtet. Anmeldungen ſofort erbeten. Jn dem im Oktober
beginnenden Arbeitsabſchnitt werden Kurſe in folgenden
Sprachen laufen Jtalieniſch, Spaniſch, Portugieſiſch. Eng
liſch, Franzöſiſch, in den nordiſchen Sprachen und Ruſſiſch.
Anmeldungen werden ſchon jetzt entgegengenommen.

B. Muſikſchule. Jm Oktober beginnt ein neuer Kurſus
in allgemeiner Muſiklehre (Preis für je 8 Stunden 2 RM.
Ferner werden laufend neue Kurſe in Klavier, Violine,
Eello, alle anderen Orcheſterinſtrumente, Harmonika, Stimm

Peſsen Woncern
Sonntag, 22. September Halbtagswanderung d

Dölauer Heide nach dem Lindbuſch.
General MaerckerPlatz, Endſtation Linie 4.
Hein. Unkoſtenbeitrag 0,20 RM.

Treffpunkt:
Wanderführer

urch die
14 Uhr

Sport
Wochenprogramm für die Zeit vom 15. bis 22. 9. 1940:

Fechten: Täglich wochentags von 19 bis 21 Uhr Hen
riettenſtraße 26.

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Dienstag 9—10 Uhr
und 20—21 Uhr Moritzburg; Mittwoch 16—-17 Uhr Cröllwitz
ſchule, 16.30-—-17.30 ühr Freiimfelder Schule, 19.30 Uhr
Dieſterwegſchule fällt aus, dafür Donnerstag 15.30 bis
16.30 Uhr Land wehrſtr. 3; Freitag 20—21 Uhr Moritzburg.

Jin-Jitſu: Dienstag 20-21 Uhr Moritzburg.
Kinderturnen: Montag 15-16 Uhr Frieſenſchule, 15.30 bis

16.30 Uhr Freiimfelder Schule; Dienstag 17—-18 Uhr Alte
Volksſchule, 15 16 Uhr Talamtſchule; Mittwoch 15-—16 Uhr
Eröllwihſchule; Freitag 17—18 Uhr und 18-19 Uhr Neu
marktſchule, 17—18 Uhr Alte Volksſchule.

Roillſchuhlaufen in der Neumarktſchule: Montag 20 bis
21 ühr für Erwachſene; Dienstag 18.30--19.30 Uhr für
Kinder; Donnerstag 18.30-19.30 Uhr für Kinder.

Schwimmen im Stadtbad: Dienstag 20--21 Uhr Vor
bereitung für das Reichsſportabzeichen; Mittwoch 20--21 Uhr
für Frauen Donnerstag 20--21 Uhr für Fortgeſchrittene;
Freitag 20—21 Uhr für Anfänger; Sonnabend 19-21 Uhr
Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen.Sportabzeichenkurſe: Montag 19. 30—-21 Uhr Turnhalle
der Morihburg; Mittwoch 18.30--20 Uhr für Männer und
Frauen Univerſitätsſportplatz (bei ſchlechter Witterung im
Gymnaſtikſaal der Moritzburg); Donnerstag 20--21 Uhr für
Frauen Moritzburg; Freitag 19.30-—21 Uhr für Männer
Und Frauen Moritzburg.

aldlauf. Sonntag 9.00-10.30 Uhr in der Heide, Treff
punkt „Waldkater“,
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26 Bombenangriffe
auf

Kirchen und Friedhöfe
Jm Verlauf der Bombenangriffe eng

liſcher Luftpiraten auf deutſche nicht mili
täriſche Ziele wurden folgende kirchliche
Gebäude bzw. kirchliche Objekte zerſtört
oder beſchädigt:

1. 11. 5. 40: 6 Bomben auf das
Kloſter Marienberg in Boppard
(Mädchenpenſionat). Zöglinge waren auf
Urlaub, daher keine Opfer.

2. 11. 5. 40. 2 Bomben ſchweren
Kalibers vor das Diagkoniſſenhans
in Bremen.

3. 28. 5. 40: 2 Bomben auf das Not
burga-Haus. Kapelle und Klauſur
der Schweſtern ſtark beſchädigt.

4. 5. 6. 40: 3 Brandbomben auf die
Kirche in Dürwiß (Kreis Jülich).
Starke Beſchädigungen.

5. 9. 6. 40: 15 Maſchinengewehrſchüſſe
in einen Betſaal der Stadt Tutt
lin gen (Württemberg).

6. 19. 6. 40: 2 Bomben auf einen
Friedhofsweg in Neu-Jſenberg (Heſſen-Naſſau).

7. 19. 6. 40. 1 Bombe in den Garten
eines Kloſters im Kreis Kleve.

8. 20. 6. 40. 1 Sprengbombe auf
Heldenfriedhofim Kreis Ahrweiler.

9. 20. 6. 40: Eine Anzahl Spreng
bomben wenige Meter vom Dom zu
Speyer. Bei 'moundheller Nacht und
geringer Höhe des Flugzeuges waren die
Baulichkeiten für den Angreifer deutlich
erkennbar. Militäriſche Objekte nicht in
der Nähe.

10. 21. 6. 40: Bombentreffer auf die
katholiſche Kirche in Duisburg.

11. 26. 6. 40: 2 Brandbomben an der
Kirche von Schönemovr (Kreis
Delmenhvrſt).

12. 28. 6. 40: 1 Sprengbombe an der
Kirche in Goch (Kreis Kleve).

13. 8. 7. 40: 1 Sprengbombe an der
Kirche in Duisburg (Liebfrauen
kirche). Kirchenfenſter zertrümmert.

14. 8. 7. 40: Bombe an einem Kloſter
im Kreiſe Daun-Wittlich. Die
gemalten oberen Chorfenſter der Kloſter
kirche zerſtört.

15. 14. 7. 40. 1 Bombe auf den
Friedhof von Siegburg (Bezirk
Köln-Aachen).

16. 15. 7. 40: 2 Sprengbomben auf
einen Friedhof in Wilhelms-
baven.17. 28. 7. 40:. Mehrere Spreugbomben
an der Kirche des Dorfes Was
beck (Kreis Waldeck). Die Kirche wurde
abgedeckt und ſtark beſchädigt.

18. 26. 7. 40: 7 Sprengbomben auf den

Friedhof Vierſener Straße in
München-Gladbach, 100 Grab-
kreuze und Grabſtätten zerſtört.

19. 30. 7. 40. 2 Bomben auf den
Friedhof von Stromberg-Hunsrück. Kriegerdenkmal beſchädigt.

20. 15. 8. 40: 1 Brandbombe auf die
unter Denkmalſchutz ſtehende Kirche in
Derichsweiler. Die Kirche brannte
aus.

21. 25. 8. 40: Bomben neben der
Kirche von Bad Zwiſchenahn
(WeſerEms).

22. 29. 8. 40: 1 Sprengbombe in
unmittelbarer Nähe des Domes zu
Merſeburg.

23. 30. 8. 40. Sprengbomben auf den
Alten Friedhof in Nendorf (Kreis
Duisburg). Grabdenkmäler zerſtört.

24. 31. 8. 40: Brand und Spreng-
bomben auf die Kirche in der Dieffen
bachſtraße in Berlin. Starke Brand
ſchäden.

25. 3. 9. 40. Blechkaſten mit 20 Brand
bomben neben der Kirche in Glenel
Kreis Köln).

26. 8. 9. 40: 2 Volltreffer auf die
Liebfrauenkirche in Hamm.
Schwerſter Sachſchaden.

Maſor Gallands 32. Luftſieg
Berlin, 14. Sept. Bei den Luft

kämpfen, die ſich im Laufe des Sonnabend
über London entwickelten, ſchoß der bereits
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete bekannte
Jagdflieger Major Galland ſeinen
32. Gegner ab.

Briten-Bombe fordert Opfer
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 14. Sept. Jn Turin ereig
nete ſich ein ſchweres Unglück. das fünf
Todesopfer forderte und auf das Konto
der britiſchen Mordflieger kommt, Bei der
Unſchädlichmachung einer engliſchen Flieger
bombe in der Nähe von Fiat Mirafiori ex
plodierte die Bombe und kötete vier Sol
daten und einen Ziviliſten. Durch Bomben
ſplitter wurden zahlreiche Perſonen verletzt,
deren Zuſtand ernſt iſt.

fallen,

ber London
Dramatisches Erlebnis deutscher Flieger UVnvergängliches Zeugnis wahrer Kameradschaft

Von Kriegsberichter Dr. Weinschenk
14. Sepk. (PK.) „Flugzeugführer ge
ein Mann verwundet, Steuer zer

ſchoſſen, rechter Motor ſteht. Es lebe
Deutſchland.“

Als dieſer Funkſpruch der Beſatzung des
Leutnants Z. über viele hundert Kilometer
durch den Aether raſt, kämpften deutſche
Männer über England mit dem Tode. Das
iſt für die Zurück gebliebenen Gewißheit.
Für einen Augenblick verharren ſie in
ſtillem Gedenken an ihre Kameraden, mit
denen ſie Seite an Seite ſo oft den Sieg da
vongetragen haben. Dann nimmt das harte
Leben wieder alle voll in Anſpruch, jetzt iſt
keine Zeit zum Trauern, ſondern es gilt,

weiterzukämpfen, bis der letzte Feind be
zwungen am Boden liegt.

Stunden ſind ſeitdem vergangen. Da, ein
Fernſpruch, ungläubiges Staunen malt ſich
in den Geſichtszügen des Staffeloffiziers,
der ſeinem Kommodore das Schreiben
weiterreicht. „Beſatzung gerettet“, ruft er
uns raſch noch zu, und in der Tat: Hier ſteht
es ſchwarz auf weiß, die totgeglaubten Be
ſatzungsmitglieder ſind in Frankreich heil
gelandet. Wie war das möglich? Ohne Flug
zeugführer, mit einem ſtehenden Motor und
zerſchoſſener Steuerung? Wieder einmal hat
hier deutſcher Fliegergeiſt dem Tode ein
Schnippchen geſchlagen. Wir alle berſten
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Aufn.: PK.Eitel-Lange-Weltbild (K.)
Reichsmarschall Göring mit den Generalen der Flieger Loerzer (Mitte) und Jeschonnek (links)

beim Kartenstudium

t so

Aufn.: Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplex (K.)
Das „humane“ England entlarvt sich selbst

Den Geist, der die britischen Luftpiraten beherrscht, gibt diese Karikatur treffend wieder.
„Humane Lösung sagt die Ueberschrift. Unter der Karikatur steht schließlich ist
dieser Befehl, Frauen und Kinder zu bombardieren, der einfachste Weg, um zu verhindern,
daß Witwen und Waisen zurückbleiben.“ Dieses unerhörte Machwerk wurde von der eng-

lischen Peace News aus der Pariser Zeitung La Patrie Humaine übernommen

Aufn.: Weltbild
Der Tower in London

der zur Zeit als Kaserne benutzt wirch, soll
Bombenangriff beschädigt worden sein

nach britischen Meldungen bei einem deutschen

vor Spannung und können den Augenblick
der Ankunft der Beſatzung kaum erwarten.

Dann ſtehen ſie unter uns. Lebendig und
mit einem ſtrahlenden Lächeln. Leutnant
Z., der Beobachter, Oberfeldwebel H., der
Bordmechaniker, Feldwebel Sch., der Funker
und Sonderf. Tr., ein Kriegsberichter, der
an dieſem Fluge teilgenommen hat. Oft
und oft müſſen die wunderbar Geretteten
das herzliche Händeſchütteln ihrer Kame-
raden über ſich ergehen laſſen, ehe ſie zum
Erzählen kommen, und was wir jetzt hören,
klingt wie ein Märchen. Es iſt das Hohe
lied vom braven Mann, das Lied von der
Kameradſchaft bis zum letzten

Mit dem Verband waren ſie zum An
griff auf London geſtartet. Kurz nach Er
reichung der engliſchen Küſte ſtürzt ſich ein
großer Schwarm engliſcher Jäger auf die
Maſchine. Welle auf Welle raſen die Spit
fires, aus allen MG.s feuernd, auf das
Flugseug los. Bald iſt der rechte Motor er
ledigt. Die Maſchine verliert an Geſchwin
digkeit, hängt vom Verband ab, und ſchon
ſtürmen die Spitfires erneut auf ihre Beute.
Der Flugzeugſührer dreht ab. Die Beſatzung
erwidert das Feuer nach allen Kräften

ſkeuer reagierk nicht mehr
Da bei einem neuen Angriff

reagiert das Steuer nicht mehr. Die Be
fatzung ſcheint verloren. Einzige Rettung:
Der Abſprung. Schon trifft die Mannſchaft
die letzten Vorbereitungen. Noch einmal ver
ſucht ſie durch Abwerfen allen Ballaſtes das
Flugseug in die Gleichgewichtslage zu brin
gen. Doch vergeblich, die Maſchine gehorcht
nicht mehr, raſt unentwegt in ſteilem Gleit
flug abwärts. Der Flugzeugführer ſpringt
von ſeinem Sitz auf, öffnet über ſich die
Klappe und wartet, bis die anderen Be
ſatzungsmitglieder zum Abſprung fertig ſind.
Jn dieſem Augenblick wird er von dem über
mächtigen Sog des Luftſtromes erfaßt und
herausgeſchleudert. Da iſt es für die anderen
höchſte Zeit.

Leutnant Z. begibt ſich nach hinten, um
dort abzuſpringen. Mit einem Male erkennt
er blitzartig: Ein Fallſchirm iſt zu wenig an
Bord. Er war wohl vorhin mit dem übrigen
Ballaſt mit aus der Maſchine geſtoßen wor
den. Was ſich nun in Sekundenſchnelle ab
ſpielt, iſt mit Worten kaum zu ſchildern.
„Alle vder keiner“ das iſt der Entſchluß,
der ſich von den zuſammengepreßten Lippen
der todgeweihten Beſatzung drängt. Damit
der vierte nicht allein umkomme, werfen die
drei übrigen Kameraden ihre Fallfchtrme
aus dem Flugzeng. Gemeinſam wollen ſie
in den Tod gehen, nachdem ſie gemeinſam
gelebt und gekämpft hatten. Vier Kameraden
reichen ſich zum letzten Male die Hand. Noch
einmal mögen ihre Gedanken bei Frau und
Kindern weilen. Nur wenige Minuten noch

dann iſt es aus.
Gemeinſamer Wille ſchafft es
Da ſpringt. wie ein letzter Funke

der Gedanke in dem Bordmechaniker hoch,
ob es nicht vielleicht doch noch möglich wäre,
den raſenden Abſturz wenigſtens etwas zu
mildern. Er dringt zum Führerſitz vor,
verſucht ſich an der Steuerung. Doch die
Maſchine reagiert nicht. Dann verſucht er
an der Trimmung Ein Hoffnungsſtrahl
läßt ſein Auge aufblitzen. Er trimmt und
trimmt. Und was unmöglich ſchien: Das
Flugseug fängt ſich langſam knapp 400
Meter über engliſchem Boden.

Die vier Kameraden, die mit dem Leben
abgeſchloſſen hatten, brüllen ſich an. Jetzt,
nachdem die Maſchine halbwegs im Gleich
gewicht iſt, wiſſen ſie, daß ihr gemeinſamer
Wille ſie auch nach Hauſe bringen wird.
Obwohl nur ein Motor noch läuft, obwohl
faſt alles Oel durch die zerſchoſſene Leitung
herausgefloſſen iſt, obwohl die Maſchine ſich
kaum ſteuern läßt, die Engländer jeden
falls ſollen das Nachſehen haben. Lieber
in den Kanal hinein Jn dieſem Augen
blick höchſter Freude ſtürzen drei engliſche
e auf den lahm gewordenen Vogel
erab. Sollte doch alles vergeblich ſein

Dann aber nie und nimmer kampflos. Wäh
rend der Bordmechaniker, ſo gut es geht,
das Flugzeug zum Kanal lenkt, ſtürzen die
anderen an die MG.s. Doch, was iſt das?
Die Engländer ſchießen nicht, ſchwirren nur
knapp über und unter der Maſchine wie
Geiſter vorbei.

VPorbildliche „Bauchlandung“
Nur wenige Liter Oel ſtehen dem linken

Motor noch zur Verfügung. Wird er es
ſchaffen? Und er ſchafft es. Der letzte
Augenblick dieſes an Dramatik einmaligen
Fluges naht heran. Die Küſte iſt unter
ihnen, über eine Ortſchaft hinweg trimmt
noch der wunoögeſchoſſene Vogel. Dann
breiten ſich vor dem Blick der Beſatzung
Aecker und Wälder aus. Jetzt aber herun-
ter. „Feſt anſchnallen“ brüllt Leutnant Z.,
und dann iſt es ſoweit, Oberfeldwebel H.
bringt die Maſchine zu einer geradezu vor
bildlichen „Bauchlandung“. Ein kurzer Ruck
nur, die Männer ſpringen heraus und
fallen ſich vor Freude um den Hals. Sie
ſind gerettet.

Mit bewegten Worten ſpricht ihnen der
Kommodore nach ihrer Rückkehr Dank und
Anerkennung aus. Er kann wieder wie
ſo oft auf ſeine Männer ſtolz ſein, und

er hat erneut die Gewißheit: Wer unter
ſeinem Geſchwaderzeichen ſtartet, erfüllt
ſeine Pflicht bis zum letzten.
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Es geht mir von Tag zu Tag beſſer

Hochverräter hingerichtet

Berlin, 14. Sept. Der am 12. Juli 1940
vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung
zum Hochverrat und Mordes an dem deut
ſchen Polizeihauptwachtmeiſter Knie ſt
zum Tode und danerndem Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte 23jäh
rige Franz Petr aus Kladno iſt am
14. September 1940 hingerichtet worden.

Weiter ſind die vom Volksgerichtshof
wegen Vorbereitung zum Hochverrat in
Tateinheit mit Sprengſtoffverbrechen zum
Tode und zum dauernden Ehrverluſt ver
urteilten Karl Döpking und Helmut
Kremin hingerichtet worden. Beide Ver
urteilten haben ſich vom Juni 1936 bis De
zember 1937 im Ausland hochverräteriſch
gegen das Deutſche Reich betätigt und an
der Vorbereitung eines Spreng
ſtoffanſchlages in Deutſchland
entſcheidend mitgewirkt, ferner landesverrä
teriſche Beziehungen zum ausländiſchen
Nachrichtendienſt unterhalten.

Durch die Vollſtreckung wurden beſonders
gemeine und verwerfliche Verbrechen ge
ſühnt.

Hie wollten Gänſe beſchlagnahmen

Kkö. Naumburg, 14, Sept. Auf dem An
weſen eines Bauern in Loſſa (Thür.)
erſchienen eines Tages ein 31jähriger und
ein 4 jähriger Mann und gaben an, ſie ſeien
beauftragt, die von der Wehrmacht veſtellten
vier Gänſe abzuholen. Die Bauersfran war
der Meinung, die Vögel ſeien von der
Wehrmacht beſchlagnahmt und wollte gerade
die Tiere abſchlachten, als der Ehemann
hinzukam und den Schwindel aufdeckte. Nun
hatten ſich die beiden Täter vor der Straf
kammer in Naumburg zu verantworten. Sie
erhielten wegen Amtsmißbrauches eine
Geldſtrafe in Höhe von 300 RM. bzw.
225 RM.

Jn Bukareſt fand anläßlich ſeines Namenstages
eine Gedächtnisfeier der legionären Be
wegung für ihren ermordeten Führer Codreanu
ſtatt. Jn geſchloſſenem Zuge marſchierten nach der
Feier die etwa 10 000 Teilnehmer ſingend durch die
Straßen Bukareſts zum Grünen Haus der Be
wegung, wo Horia Sima, der jetzige Chef der
Bewegung, eine Rede hielt.

Der große Treck aus Beſſarabien
Gewaltige Vorbereikungsarbeiten in Galaß und Belgrad In Kürze beginnk die bedeutſame Wanderung

W. Galatz. 14. Sept. Seit einigen Tagen
befindet ſich die Kommiſſion für die Um
ſtedlung der Deutſchen aus Beſſarabten und
der Noröbukowinga in Galatz. Jhr Leiter,
Standartenführer Hoffmeier, fährt am Frei
tag nach Tarutino, dem alten Zentrum des
Deutſchtums in Beſſarabten, um dort die
Ausſteölung zu leiten. Jn Galatz wird
eifrig gearbeitet an dem Durchgangslager,
das etwa 40 000 bis 50 000 Deutſche vorüber
gehend beherbergen muß, und als wichtige
Leitſtelle der ganzen Umſiedlung über zahl
reiche techniſche, ſanitäre und ſonſtige Ein

Drahtmeldung unseres Vertreters)
richtungen verfügen muß. Jm Hafen liegt
bereits ein Lazarettſchiff, ein ehe et
wird erwartet. Das Lager beſitzt eine
Krankenſtation mit allen notwendigen Ein
richtungen.

Das NSKK. hat einen großen Wagen
park zur Verfügung der Umſieblungsgktion
bereitgeſtellt. Der größte Tetl dieſer Wagen
wird nach Beſſarabien fahren und mithelfen,
um das bewegliche Gut, das vertragsmäßig
mitgenommen werden kann, abzufahren.
Uebrigens werden die deutſchen Bauern auf
ihren eigenen Fuhrwerken die Wahlheimat

Bei Sekt im Luxus-Luftſchuhkeller
So leben die engliſchen Plukokraten in London!

Neuyork, 14, Sept. Während die ärmere
Bevölkerung in dem Londoner Oſten, wo
deutſche Bomben kriegswichtige Anlagen
zertrümmern, unvermeidlich die Schrecken
des Krieges ſpüren müſſen, den eine elende
Oberſchicht in England gewollt und erklärt
hat, ſuchen die Mitglieder dieſer Schicht, ſo
weit ſie nicht aufs Land ober übers Meer
ausgeriſſen ſind, tief unten in den bom
benſicheren Kellern der Luxus-
hotels bei Sekt und Tanz Vergeſſen. Wie es in einem ſolchen Keller
zugeht, ſchildert die Londoner Korreſpon
dentin der „Chikago Daily News“. Sie hat
die Kellergewölbe des „SavoyHotels“ be
ſucht, für deſſen teure, aber immer noch
reichhaltige Küche die Londoner Preſſe nach
wie vor Reklame macht, als wäre ſonſt gar
nichts Beſonderes los.

Die Treppe, ſo erzählt die Journaliſtin,
habe ſie in ein „Wunderland“ geführt.
Um den Krach der explodierenden Bomben
und der Flakbatterien aufzufangen, ſeien

die Kellerwände mit ſchweren Aſbeſtvorhän
gen verkleidet worden. An werTiſchen ſäßen, richtig ſchlürfend, die „Da
men und Herren der Londoner Geſellſchaft
und ſchimpften auf die deutſchen Flieger.
Andere hätten zur ſogenannten Swing
Muſik das Tanzbein geſchwungen. Tadel-
los gekleidete Kellner ſeien ſtändig umher
geſchwirrt. Mächtige Eiſenträger über den
Köpfen der Trinkenden und Tanzenden
hätten dieſen das Gefühl gegeben, daß ihnen
kein Haar gekrümmt werden könne, ſelbſt
wenn das Hotel einſtürzen ſollte. Man
finde ſolche Abende einfach „reizend“.

Auch dieſe kleine Schilderung zeigt, wie
tief dieſe ſogenannte „beſſere Geſellſchaft“,
dieſer ſnobiſtiſche Plutokratenklüngel mora
liſch geſunken iſt. Was der Vater des alten
Chamberlain ſeinerzeit von den Lords ne
trifft heute ganz allgemein auf alle Mit
glieder der Plutokratie zu: „Sie ſind
wie die Kartoffeln; ihr beſter
Teil liegt unter der Erde.“

Permißke nach einem Jahr gefunden

ol. München, 14. Sept. Bei der Suche
nach verlaufenen Schafen fanden drei Hirten
auf dem Grünberg in den Zillertaler Alpen
die Leiche der ſeit Juli 1939 vermißten
26jährigen Erna Held aus Leipzig. Die
Hirten erhielten die von den Eltern der
Toten ausgeſetzte Prämie von 500 RM.

Jn der Ferwall- Gruppe (Vorarlberg)
ſtürzte der Wiener Ingenieur Johann
Hlawan beim Abſtieg vom Pateriol auf dem
normalen Wege tödlich ab. Die Leiche wurde
geborgen und nach St. Ankon gebracht.

In den Bergen von Hofgaſtein ſtürzte
ein Elfjähriger tödlich ab. Die Alpine Ret
tungsſtelle brachte die Leiche des Jungen
zu Tal.

Mordverſuch eines
polniſchen Kriegsgefangenen

beck. Emden, 14. Sept. Jn dem kleinen
oſtfrieſiſchen Ort Upgant-Schott verſuchte
ein bei einem Bauern als Erntehilfe ein
geſetzter polniſcher Kriegsgefangener einen
ganz gemeinen Mord. Der verſchlagene
Burſche überfiel eines Morgens einen mit
Melken beſchäftigten land wirtſchaftlichen
Gehilfen, um ihn mit dem Beil hinterrücks
niederzuſchlagen. Auch die übrigen auf dem
Hof beſchäftigten Gehilfen verſuchte die
Beſtie auf dieſe Weiſe zu erſchlagen. Der
glücklicherweiſe rechtzeitig herbeigeeilte
Bauer konnte den Gefangenen an ſeinem
ſcheußlichen Vorhaben hindern.

Helbſtverſtümmlung aus Habgier

a. Augsburg, 14. Sept. (Eig. Meld.)
Ein Augsburger, der als Abonnent einer
Zeitſchrift mit Verſicherung in einer Höhe
von 1500 RM. gegen Jnvalidität verſichert
war, ließ ſich, um in den Beſitz der Ver
ſicherungsſumme zu kommen, durch einen
Zug den rechten Fuß ab fahren. Die
Verſicherungsgeſellſchaft bezahlte ihm zu
nächſt einige hundert Mark als Vorſchuß
aus. Inzwiſchen kam aber der Betrug heraus und der Mann, der aus Habgier ſeinen
rechten Fuß geopfert hat, wurde wegen ver
ſuchten Verſicherungsſchwindels zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

Heiraisſchwindler mit Karkokhek

he, Prag, 14. Sept. (Eig. Meld.) Die
Pilſner Polizei konnte einen langgeſuchten
Heiratsſchwindler den 57 Jahre alten
Franz Kabes verhaften, der bereits zehn
Strafen wegen Heiratsſchwindels hinter ſich
hat. Jn ſeiner Wohnung wurde eine Karto
thek gefunden, in der Kabes alle heirats
luſtigen Frauen nach der Höhe der Mitgift
geordnet eingetragen hatte.

Die auf Verſailles beruhende Jnter
nationale Donaukommiſſion iſt, ſoerklärten unter deutſchem Vorſitz zuſammengeiretene
Sachverſtändige, infolge der neuen Verhältniſſe als
auf gelöſt zu betrachten gr Wien ſtattgefundene
Beſprechungen wurden durch Unterzeichnung einer
vorläufigen Vereinbarung beendet, worin Vor
kehrungen für die Liquidierung der Jnter
nationalen Donaukommiſſton und Maßnahmen für
die weitere Sicherſtellung einer reibungsloſen
Schiffahrt auf dieſem Teile der Donau getroffen
worden ſind.

verlaſſen. Zwiſchen dem 20. und 25. Septem
ber erwartet man an der neuen rumäniſch
ruſſiſchen Grenze den erſten großen Treck.

Jm übrigen ſtützt ſich die Ausſiedlung
auf freiwillige Meldungen. Das Hab und
Gut, das jeder Siedler mitnehmen kann, iſt
ähnlich feſtgeſetzt wie im Ausſiedlungsver-
trag über die Wolhyniendeutſchen. Damals
durfte jeder Bauer zwei Pferde, zwei
Ochſen, eine Kuh, fünf Schafe oder Ziegen,
zehn Stück Federvieh und ſo viel Hausrat
und Ackergeräte mitnehmen, wie auf zwei
zweiſpännigen Fuhrwerken fortgeſchafft
werden können.

Auf dem deutſchen Schickſalsſtrom
Nur ein Drittel aller Umſiedler geht

durch Galatz. Jnsgeſamt werden etwa 125 000
Deutſche umgeſiedelt. Die Deutſchen der
Nordbukowina, etwa 35 000, werden mit
Zügen über Lemberg ins deutſche Reichs
gebiet fahren.

Vor den Toren Belgrads wird gegen
über dem Meſſegelände in dem kürzlich auf
geſchütteten Landwinkel am Zuſammenfluß
von Donau und Save gegenwärtig von
Gruppen des freiwilligen Arbeitsdienſtes
der Deutſchen Volksgruppe in Jugo
ſlawien ein großes Durchgangslager für
die aus Beſſarabien rückſtedelnden Deut
ſchen errichtet. Auf einer Fläche von 270 000
Quadratmeter werden 40 große Zelte und
Baracken ſtehen, um bis zu 12 000 Menſchen
aufnehmen zu können, die demnächſt mit
Schiffen von Galatz die Donau herauf bis
nach Belgrad kommen und dort dann mit
der Bahn ins Reich weiterbefördert werden.
Ein zweites, kleineres Durchgangslager
wird auf jugoſlawiſchem Boden an der
Donau unweit der bulgariſchen Grenze bei
Prahovo errichtet, das 3000 Rückſiedker auf
nehmen kann.
Vorbildliche Arbeit der Volksdeutſchen

Eine Sonderleiſtung bei dieſer Umſied
lungsaktion vollbrachte jedoch die Deutſche
Volksgruppe in Jugoſlawien, die nicht nur
in kürzeſter Friſt, faſt über Nacht, Gruppen
des freiwilligen Arbeitsdienſtes organiſierte,
welche die Lager bet Belgrad, Prahovo, er
richtet, ſondern auch einen beſonderen Ein
ſatzdienſt von Frauen und Mädchen auf den
Schiffen, welche die Volksdeutſchen aus
Beſſarabien die Donau heraufbringen, ge
ſichert hat und außerdem die Ernährung
dieſer 100 000 Rückſtedler vom Einſchiffhafen
gn. über bie Durchgangslager bis zur

wobei dieDeutſche Volksgruppe in Jugoſlawien das
benötigte tägliche Brot umſonſt als ihre

Reichsgrenze gewährleiſtet

Gabe ſtiftet.

Mondamin gibt es auf die mit einem
X bezeichneten Abſchnitte der Reichs
brotkarte für Kinder bis zu 6 Jahren

ſchulung der künftigen Koloniglärzte

Im Hamburger Tropeninſtitut Wie ſieht die Praxis in Afrika aus

Jm Hamburger Tropeninſtitut,
in dem bereits ſeit Jahren Aerzte aus allen
Ländern der Welt für ihre Arbeit in den
Tropen ausgebildet werden, hat man jetzt
in beſonderem Maße mit der Schulung
deutſcher Kolonialärzte begonnen. Dem
unter großen Opfern erſtrittenen Erbe ſeiner
Vorgänger iſt es zu danken, wenn man heute
die neuen Aufgaben, die auf den deutſchen
Kolonialarzt nach dem Kriege warten,
auf einen großen Schatz bedeutender Er
fahrung ausrichten kann. Jm Hamburger
Tropeninſtitut, das als die Zentrale Deutſch
lands auf dieſem Gebiete anzuſprechen iſt
und durch deſſen Lehrſäle künftig der größte
Teil aller für das tropiſche Afrika beſtimm
ten deutſchen Aerzte, Pfleger, Schweſtern
und ſonſtiges Krankenpflegeperſonal ſeinen
Weg nehmen wird, hat man das damit er
wachſene neue Aufgabengebiet in neuerer
Zeit bereits praktiſch in Angriff genommen.
Die Zahl der deutſchen Kolonialärzte und
Kolonialſchweſtern, die einmal für die zu be
treuenden großen Gebiete notwendig ſein
werden, ſteht noch keineswegs feſt. Sie wird
ren hunderte, wenn nicht in die tauſende
gehen.

Der erſte et Kurſus für zukünftige Kolonialärzte fand dir im
burger Tropeninſtitut ſeinen Abſchluß. Jns-

eſamt 56 Teilnehmer konnten bereits mitt Krankheitsgefahren der Tropen verkraut

gemacht werden. lebendigem Anſchau
üngsunterricht wurde den Aerzten von
tropen erfahrenen Prpfeſſoren ein Einblick

u. a. in die rieſigen Gefahren der Malaria,
des Gelbfiebers, der-Schlafkrankheit und der
Ruhr gegeben.
Vorbeugung das Wichtigsfe

Jm Vordergrund der Schulung ſtehen
die einſchlägigen Vorbeugungsmaßnahmen.
Deshalb erſtreckt ſich das Lehrgebiet nicht
zuletzt auf die Hygiene und das Wiſſen um
zweckmäßigen Wohnungsbau, Waſſer und
Kanaliſationsanlagen. Darüber hinaus hält
die deutſche Wiſſenſchaft und Chemie für den
deutſchen Kolonialarzt und deſſen Hilfs
perſonal bewährte Präparate bereit. Schlaf
krankheit und namentlich Gelbfieber zählen
auch heute noch zu den gefährlichſten Tropen
krankheiten. Ein Gang durch die Lehr
mittelſäle, in denen auch die künftigen
AfrikaAerzte und deren Hilfskräfte geſchult
werden, vermitteln e aus den Ge
fahren der verſchiedenſten heimtückiſchen
Tropenkrankheiten. e
Bls zu 1000 Pafientfen fäglich

Und wie ſieht die Praxis aus, die auf
unſere mutigen deutſchen Aerzte drunten in
Afrika wartet, jene Männer, die jetzt ihre
Schulung in Hamburg erhalten und die ſich
zum bſchluß des Lehrganges einer
Diplomprüfung zu unterziehen haben?
Profeſſoren des Tropeninſtituts, die ſelbſt
in vielen tropiſchen Ländern des Erdballes
Vorpoſten für Deutſchland ſtanden, haben
uns Beiſpiele dafür gegeben, die für ſich
ſprechen. Das Leben eines Arztes im
afrikaniſchen Buſch bedeutet nichts weiter

als Arbeit und Entſagung. Ein unge
heures, allerdings dankbares Tätigkeits
feld liegt vor ihm. Noch in den letzten
Jahren gab es Arztſtationen in Afrika, in
denen an einem einzigen Tage bis zu
tauſend Patienten vorſtellig wurden, dar
unter Schwarze,
Anmarſchweg en m hatten, um ſich,
ſtatt von ihrem eigenen Medizinmann, vom
deutſchen „Zauberdoktor“ kurieren zu
laſſen. Gerade die Hautkrankheit Framböſie,
die von Tropenärzten mit wenigen Sal-
varſanſpritzen immer wieder erfolgreich be
kämpft wurde, hat tauſende Schwarze zu
dankbaren Freunden allen Deutſchtums
gemacht. Jm übrigen hat die verkehrs-
mäßige Erſchließung des Schwarzen Erd
teils nicht zu verkennende Verbreitungs
gefahren von anſteckenden Tropenkrank
heiten mit ſich gebracht. Hier zu über
wachen und vorzubeugen, wird für den künf
tigen deutſchen Tropenarzt ein beſonders
wichtiges Gebot ſein.

England hat es in dieſem Kriege erneut
und fkrupellos fertiggebracht, tapfere
deutſche Kolonialärzte von ihrem Poſten
wegzuholen und hinter die Stacheldraht
barrikaden verwahrloſter Gefangenenlager
zu ſetzen. Einigen gelang es, den Briten
zu entkommen und auf Umwegen Deutſch
land zu erreichen. Sie haben ſich bereits
wieder eingereiht in den erſten Stoßtrupp,
der ſofort nach dem Kriege die Brücke
ſchlagen wird nach Afrika. Indeſſen geht
die wertvolle Ausbildungsarbeit im Ham
burger Tropeninſtitut weiter. Jn dieſem
Monat noch und im Oktober werden ſchon
die nächſten Kurſusteilnehmer eintreffen.

W. Schr

die hunderte Kilometer

Goldmann gegen Wagner

Aus Toronto in Kanada wird eine
ſchrecklich aufregende Meldung verbreitet.
Danach wird in der kanadiſchen National
ausſtellung Wagner Muſik radikal ausge
ſchaltet werden. Dirigent Dr. Goldmann
der Name ſagt alles hat das ausdrücklich
angedroht. Sein Orcheſter werde zwarStücke von Bach und Beethoven ſpielen „da
die Kunſt keine Raſſenunterſchiede kenne“,
aber für Wagner beſtehe kein Bedürfnis, da
einige ſeiner Opern der Ausdruck des deut
ſchen „kriegeriſchen Geiſtes“ ſeien und Wag
ſarr der Lieblingskomponiſt Adolf Hitlers

Goldmann wird ſich ſicher einbilden, der
deutſchen Kultur damit einen vernichtenden
Schlag verſetzt zu haben. In dieſem Falle
können wir nicht einmal Gleiches mit Glei-
chem vergelten, wie wir es in dieſem Kriege

mit unſeren Feinden ſonſt tun. Wir kön
nen nicht etwa einen engliſchen Komponiſten
von der Größe Richard Wagners auf die
ſchwarze Liſte bei uns ſetzen, denn wir ken
nen keinen, der ſich auch nur annähernd mit
ihm meſſen könnte.

München. Der Kieler Ordinarius für Geologie
und Paläontologie Dr. Karl Beurlen, Direktor
des GeologiſchPaläontologiſchen Jnſtitutes und Mu
ſeums der Univerſität Kiel, wurde als Ordentlicher
Profeſſor an die Univerſität München berufen.

Tübingen. Der Ordinarius für morgenländiſche
Sprachen an der Univerſität Tübingen Dr. Enno
Littmann begeht am 16. September ſeinen 65. Ge
burtstag. Prof. Littmann hat in e 1898 zum
Dr. phil. promvviert. eiten reiſen wurde
Prof. Littmann durch die erſte vollſtändige Ueber
tragung der berühmten Märchenſammlung Aus
1001 Nacht“ bekannt.
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Arbeit und wirtſchaft

WachsendeenglisecheKreditsorgen
Auf der Suche nach Nahrungsmittelkredit in Argentinien

Nach Meldungen aus Buenos Aires wurde von
der engliſchen Regierung in Argentinien ein Kredit

etreide, Fleiſch und Roh
ſtoffen nachgeſucht, der mindeſtens eine Höhe von
4 Mill. Pfund erreichen, ſich gegebenenfalls aber
auch bis anf 40 Mill. Pfund belaufen ſoll. Das
engliſche Anſuchen wird darauf zurückgeführt, daß
Argentinien ſeine auf Grund eines Verrechnungs
abkommens mit England aufgelaufenen großen
Pfundguthaben in London nicht weiter anwachſen
laſſen will, England ſich aber nicht in
der Lage ſieht, die Guthaben abzudecken, noch
weitere Aufträge mit Deviſen oder Gold zu be
ahlen. Jn dieſem Zuſammenhang iſt der VorHlag aufgetaucht, von engliſcher Seite die in

London eingefrorenen argentiniſchen
Guthaben ſowie die weiteren Warenlieferungen
durch Rückgabe der in britiſchem Beſitz befindlichen
argentiniſchen Effekten abzuzahlen, deren Wert mit
46 Mill. Pfund geſchätzt wird, bzw. die engliſchen
Beſitztitel an Eiſenbahnen und Kühlhäuſer in

Argentinien abzutreten. England verlangt jedoch
von Argentinien, daß es mit Hilfe des nachgeſuchten
Kredits zunächſt Vorſchuß leiſtend bei der Aufrecht
erhaltung der für England lebenswich
tigen Einfuhr einſpringen ſoll.

Dieſe engliſchen Pläne laufen darauf hinaus,
Argentinien unter dem Vorgeben weiterer Aus
geſtaltung der Handelsbeziehungen zur Aufrecht
erhaltung der argentiniſchen Ausfuhr landwirt
ſchaftlicher Erzeugniſſe die geſamte Be
kaſtung auf finanziellem und währungswirtſchaftlichem Gebiet zuzu-ſchieben, da die Warenlieferungen Argentiniens
an England weder Gold noch Deviſen noch Gegen
lieferungen erbringen werden. Schon im Weltkrieg
war Ärgentinien gezwungen, den damaligen
Alliierten 100 Millionen Goldpeſos auf dem Wege
über Warenlieferungen vorzuſtrecken. Diesmal ſoll
der Kredit jedoch möglicherweiſe allein für
England die doppelte Höhe erreichen.

Die Sozialpolitik im Kriege
Rückblick auf ein Jahr ungewöhnlich erfolgreicher Arbeit

Jm Reichsarbeitsblatt iſt ein r über dasThema „Ein Jahr S ekgende a politik
veröffentlicht, dem wir folgende aufſchlußreiche
Einzelheiten entnehmen: Jm Bereich der Sozial
politik waren die Straffüng und Jntenſivierung
des Arbeitseinſatzes, die unter das Geſetz des Lohn
ſtopps geſtellte Lohnpolitik und eine gewiſſe Ein
ſchränkung des Arbeitszeitſchutzes zugunſten der
dringlichen Forderungen an die Arbeitsleiſtung die
ſelbſtverſtändlichen Konſequenzen. des Kriegszu

Die Erfaſſung und Lenkung der Arbeits
räfte gelang in einem Ausmaße, das jede Er

wartung überſtieg. Umſchichtung aus den ſtaats
politiſch weniger wichtigen Wirtſchaftszweigen in
bie ausgeſprochene Kriegswirtſchaft, Mobiliſierung
uſätzlicher Kräfte aus den Reihen der bisher nichtVerufetatigen und aus dem Ausland, vermehrter

raueneinſatz, Anlernung, Umſchulung waren die
ege, auf denen die ausreichende Verſorgung der

Friegswirtſchaft mit Arbeitskräften möglich wurde.
Venn auch der Lohn ſtopp grundſätzlich aufrecht
erhalten werden müßte, ſo wurden doch die Zu
ſchläge für Sonntags, Feiertags und Nachtarbeit
wieder einführt und das Verbot für Mehrarbeits
uſchläge teilweiſe beſeitigt. Urlaub und Familieneimfahrten wurden wieder erlaubt. Für die

Jugendlichen und Frauen wurde das frühere

Arbeitszeitſchutzrecht nicht nur wiederhergeſtellt,
ſondern ſogar hinſichtlich der Nachtarbeit verbeſſert.
Für die Entlohnung der Frauen während des

rieges wurden günſtigere WehenDie Arbeiteroſenhitfe und die Kurzarbeiterunter

ſtützung wurden weſentlich verbeſſert. Dem Ein
berufenen wurde ſein Arbeitsplatz für die Rückkehr
erhalten. Ebenſo wurde Vorſorge getroffen, daß
die Gefolgſchaftsmitglieder ſtillgelegter Betriebe
möglichſt keine Nachteile erleiden, wenn ſie einen
neuen Arbeitsplatz einnehmen müſſen. Auf dem
Gebiete der Reichsverſicherung verdient die Regelung
der Hilfe für die Familien der Eingezogenen be
ſonders erwähnt zu werden.

Der Wohnungsbau, der ein weſentlicher
Beſtandteil unſerer Sozialpolitik iſt, muß während
des Krieges zurücktreten vor den als kriegswichtig
bezeichneten Bauten. Nach dem Kriege aber werden
Wohnungsbau und Siedlung in jedem nur irgend
erreichbaren Ausmaße in Angriff genommen werden
müſſen, ſobald es der Führer befiehlt. Es werden
bereits die Vorarbeiten geleiſtet für ein Sofört
programm und für das ſpäter zu verwirklichende
große umfaſſende Wohnungsbauprogramm. Das
Schwergewicht liegt auf dem ſozialen Wohnungs
bau: Volkswohnungen, Kleinſiedlungen, Land
arbeiterwohnunyen.

Lagergeld für Möbel
Brautkeute kaufen oft Küchen und Schlafzimmer,

noch bevor ſie im Beſitz einer Wohnung ſind. Der
Preiskommiſſar hat jetzt beſtimmt, daß der Möbel
ginzelhändler gekaufte Möbel drei Monate koſtenlos
einkagern muß, für jeden weiteren Monat dürfen
bei einer e M on RM., bei anderenimmern 5, RM.
erden. nknreehnung auf Einkommensteuer-

Kriegszuschlag
Der Reichsfinanzminiſter hat ſich damit einver

ſtanden erklärt, daß die Finanzämter bei der Ver
ankagung für 1939 überzahlte Lohn und Kapital

ertragſteuer auf den feſtgeſetzten Kriegszuſchlag zur
Einkommenſteuer anrechnen. Das Wenſa gilt für
die Anrechnung des im Steuerabzugsverfahren vom
Arbeitslohn oder von Kapitalerträgen einbehal
tenen Kriegszuſchlags zur Einkommenſteuer auf die
feſtgeſetzte Einkommenſteuer.

Planmäßiger Verlauf
am Butter- und Käsemarkt

Die Molkereibuttererzeugung hat entſprechend
dem geringeren Milchanfall nachgelaſſen, liegt jedoch
insgeſamt immer noch ganz erheblich über dem
Ergebnis zur gleichen Zeit des Vorjahres. Am
23. September werden nun die vor dem 11. März
W hHygiene Arie Cumm'-pleder

Niere und Blase
Schriften durch die

monatliches Lagergeld berechnet

deſtehenden Rationsſätze für Butter und Margarine
wieder eingeführt. Der Verbrauch an entrahmter
Friſchmilch und Trinkvollmilch hat ſich nur un
weſentlich verändert. Bei Käſe zeigten die Land
wirte ſtarkes Jntereſſe für Limburger- und
Romadourkäſe, während in der Großſtadt die ver
ſchtedenen Hartkäſeſorten, beſonders Emmentaler,
bevorzugt wurden.

Margarineproduktion läuft wieder an
Am 23. September erhalten alle Verbraucher

wieder Margarine zugeteilt, nachdem zwei
Monate lang ſtatt deſſen Butter zugeteilt worden
war. Jn dieſer Zeit waren die Margarinefabriken
vorübergehend ſtillgelegt. Ab 16. September werden
jetzt von den 181 Margarinefabriken wieder 31 den
Betrieb aufnehmen. Jn der Zeit der Stillegung
der Betriebe iſt von der Hauptvereinigung der
deutſchen Milch und Fettwirtſchaft eine völlige
Umorganiſation der Margarinewirtſchaft ein

eleitet worden. Das Reich wurde in ſieben Ver
orgungsbezirke eingeteilt und jede arbeitende

Fabrik erhielt einen oder mehrere Bezirke zu
gewieſen. Handelsſpanne und Verbraucherpreiſe bleiben unverändert.
Ausbau holzverarbeitender Betriebe

Nach einer Anordnung des Reichswirtſchaftsminiſters können ünte rneßmen oder Betriebe, die
Holzwaren herſtellen (einſchließlich von Polſter
möbeln, Korbwaren und Korbmöbeln, Bürſten,
Pinſeln, Peitſchen, Korkwaren, Strohwaren, Stuhl
rohr und Erzeugniſſen aus Schnitz- und Former
ſtoffen ſowie Borſtenzurichtereien), bis zum

31. Dezember 1941 nur mit Einwilligung neu
errichtet oder wiedereröffnet werden, ſofern dieſe
Betriebe oder Betriebsteile länger als 6 Monate
ſtillgelegen haben.

Lohnüberweisungen von Wander-
arbeitern aus Frankreich

Durch Erlaß des Reichswirtſchaftsminiſters ſind
Beſtimmungen für die Ueberweiſung der Lohn
erſparniſſe von Wanderarbeitern aus den beſetzten
Teilen Frankreichs getroffen worden, iernach
können verheiratete Arbeiter bis zu 125 RM. im
Monat, unverheiratete Arbeiter bis zu 80 RM. im
Monat von ihren Lohnerſparniſſen nach Frankreich
überweiſen.

Gerechtfertigte Handelsspannen
bei öffentlichen Aufträgen

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat
eine Verordnung über den Handel und die Auf
tragsvermittlung bei öffentlichen Auf
trägen veröffentlicht. Die Verordnung enthält
ein Kettenhandelsverbot für alle Lieferungen an
öffentliche Auftraggeber, ferner das Verbot, höhere

als volkswirtſchaftlich gerechtfertigte Handels
annen oder Vermittlervergütungen zu berechnen.
ereits vereinbarte Handelsſpannen oder Vermitt-

lervergütungen müſſen geſenkt werden, wenn ſie
Rislant ſind. Mit dieſer Verordnung ſoll etwaigen
Mißſtänden vorgebeugt werden.

Zitroneneinfuhr wie im Frieden
1938, im letzten Friedensjahr, bezogen wir z. B.

600 000 Doppelzentner Zitronen im Werte von
14,5 Mill. RM. aus dem Auslande, überwiegend
aus Jtalien. Dieſe Einfuhr konnte auch im Kriege
auf voller Friedenshöhe gehalten werden. Die
italieniſchen Zitronenlieferungen gewährleiſten eine
durchaus friedensmäßige Verſorgung unſeres Mark
tes. (Das ſchließt natürlich nicht aus, daß beſonders
im Winter aus Transportgründen gelegentlich ört
liche Verknappungen eintraten.) Auch die an ſich
geringen Ausfälle der Einfuhr von den Kanariſchen
Jnſeln, aus Syrien und Chile, konnten durch Jtalien,
dem größten Zitronenausfuhrland der Welt, voll
ausgeglichen werden. Italien hat in den letzten
Jahren jährlich etwa 2 Mill. Doppelzentner Zitronen
ausgeführt. Da die Zitrone zu allen Jahreszeiten
geerntet wird, kann auch ihre Ausfuhr über das
ganze Jahr verteilt werden.

Turnen Sport Spiel
Deitehland mit 49: 75 Puuleten in Front

Leichtathletik-Länderkampf Deutsehland Italien Europarekord Trippes
Der erſte Tag des Leichtathletik-Treffens zwi

ſchen Deutſchland und Jtalien im MuſſoliniSta
dion zu Turin brachte den deutſchen Sportlern
nach neun Wettbewerben die klare Führung mit
49:35 Punkten. Sieben deutſchen ſtanden nur zwei
italieniſche Siege gegenüber, darunter befinden ſich
gar drei deutſche Doppelerfolge. Aus dem Ergeb
nis verdienen zwei Leiſtungen beſonders hervor
gehoben zu werden, der Sig des Berliners Heinz
TDrippe im Kugelſtoßen, der im erſten
Wurf mit 16,60 Meter den Europarekord desDeutſchen Hans Woellke ſchlug und der zum Ab
ſchluß des erſten Tages errungene Erfolg der
Italiener in der 4mal100-MeterStaffel in neuer
Landesrekordzeit von 40,6 Sek.

Freudiger Empfang der Deutſchen
Die deutſche Mannſchaft hatte ſchon bei der An

kunft in Turin einen begeiſterten Empfang gefun
den, und jede Gelegenheit wurde von den Jtalie
nern wahrgenommen, um den deutſchen Athleten
die innige Verbundenheit zwiſchen den beiden gro
ßen Nationen zu zeigen. Am Vorabend des
Länderkampfes legte die deutſche Abordnung mit
Dr. Ritter von Halt an der Spitze am Hauſe
der Faſchiſtiſchen Partei einen Kranz nieder. Am
Sonnabend ging der Begegnung ein Empfang am
Rathaus voran, wo der Oberbürgermeiſter der
Stadt Turin die Deutſchen offiziell willkommen
hieß. Der Reichsſportführer dankte für

die Aufnahme und betonte, daß die deutſchen
Sportler mit Vorliehe zu Wettkämpfen nach
Jtalien fahren, wo ſie bei wahren Freunden ſind.
Er gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß auch die
große kriegeriſche Auseinanderſetzung mit England
zuſammen mit dem ſtarken Jtalien zum Endſieg
führen werde. Sonnabendnachmittag begannen
dann im MuſſoliniStadion die Wettkämpfe des
erſten Tages, zu denen die deutſche Mannſchaft
bei weit günſtigeren Verhältniſſen als in Helſinki
zur vollen Entfaltung ihres Könnens kam.

Die Ergebniſſe des erſten Tages
200 Meter: 1. Mellerowicz (D.) A,5, 4. Bönecke (D

„7 Sek.
Stabhochſprung: 1. Slötzner (O.) 4 Meter, 2. Haun

zwickel (D.) 4 Meter.
e Hürden: 1. Mayr (D.) 54,8 Sek., 3. Brand

z ek.5006 Meter: 1. Eitel (D.) 14:21,2 Min., 3. Eberlein
(D.) 14:52,4 Min.

Dreiſprung: 1. Gleim (D.) 14,41 Meter, 4. Mähe
nert- Halle (D.) 13,89 Meter.

Hammerwurf: 1. Storch (D.) 57,71 Meter, 2. Blask
(O.) 53,75 Meter.

800 Meter: 1. Lanzi (J.) 1:50,0 Min., 2. Brandſcheit
(D.) 1:52,5 Min., 3. Grau (D.) 1:54,4 Min.

r ſteten 1. Trippe (D.) 16,60 Meter (E u ro pas
rekord). Meter: 1. Italien 40,6 Sek., 2. Deutſchland

ek.
Das Geſamtergebnis zeigt die klare deutſche Führunmit 49:35 Punkten. g

3. Tſchammer-Pokal-Schlußrunde
Das Reichsfachamt Fußball hat ſchon jetzt die

Spiele für die dritte Tſchammerpokal-Schlußrunde
am 29. September feſtgeſetzt. Nur für zwei Treffen
müſſen in Wiederholungsſpielen zwiſchen dem VfLStettin und dem BuEV Danzig ſowie Rapid Wien

und VfR Schweinfurt noch die Gegner für den
VfB Königsberg Und Eintracht Frankfurt ermittelt
werden. Der Spielplan lautet:

VfB Königsberg VfL Stettin oder BuEV
Danzig, SchwarzWeiß Eſſen BSG Eſchweiler,
SpVg. Fürth Schalke 04, Eintracht Frankfurt
gegen Rapid Wien oder VfR Schweinfurt, Wacker
Wien Wiener Sportklub, Kickers Stuttgart gegen
Fortuna Düſſeldorf, Union Oberſchöneweide gegen
J. FC. Nürnberg, Dresdner SC RotWeiß
Frankfurt am Main.

Vogt (Hamburg) ko.-Sieger. Auf einem Box
kampfabend im Hamburger Zirkus Buſch errang der
Hamburger Halbſchwergewichtler Richard Vogt
über den Italiener Menabeni einen Blitzſieg.
Schon nach 70 Sekunden Kampfdauer war der
Italiener ausgezählt. Der Finne Suvio ſiegte
gegen Müller (Gera) knapp nach Punkten. Stege
Puntt (Berlin) ſiegte über Bernhardt (Leipzig) nach

nkten.

Großeinſatz der Schützen. Ein großes Wettkampf
programm ſteht den deutſchen ützen in den
nächſten Wochen bevor. An internationalen Begeg
nungen iſt zunächſt ein Länderkampf gegen Ungarn

in Budapeſt vom 19. bis 22. Oktober vorgeſehen,
und anſchließend gibt es ein Vierländertreffen mit
Dänemark, Finnland und Schweden in Berlin,
wobei in allen fünf Waffenarten geſchoſſen
werden ſoll.

Ullg Roſenow im Endſpiel. Beim LidoTennis
turnier in Mailand trat die Deutſche Meiſterin
Ulla Roſenow am Freitag in drei Spielen an und
blieb zweimal ſiegreich. Jm Einzel ſchlug ſie die
Ungarin Juſits 6:1, 10:8 und gelangte dann mit
einem 6:3, 6:4Siege über Italiens Spitzenſpielerin
Manfredi in die Schlußrunde.

Fimerspritzenar rug
Gauverlagsleiter? Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck; Lokales
ür Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft: Diplom

Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung:
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen:? Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder: die Reſſort
leiter; nzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch
„Merſeburger Zeitung“ Weißenfelſer Tageblatt“

„Torgauer Zeitung.

Bezug für Haustrinkkuren durch
Brunnenzentrale Halle

Ruf 296 69

sowie durch alle Apofheken undRarverweltung Bad Wildungen Drogerien

KHeirate

Halbwaise e
NA J., ein sehr hübsch., frohsinn., lieb.
Mädel, mit 18 000 RM. sofort. Vermög.
(pät. mehr), gut erzog., häusl. tücht.
eportl. und musikal., ersehnt Neig. Ehe
mit gut. aufr. Manne.
durch Erich Möller, Leipzi
straße 23, part. (Ehemittler).

Lehrerstochter Alter,

einni, im Schneidern ausgebildet, kinder-
lieb, mit guter Aussteuer, sucht, da be-
ruflich tätig, auf diesem Wege Lebens- ſchen an mich,
gefährten. Beamter,
angenehm. Zuschriften mit Bild unter und Leid teilen können. Jch verwende die

mich nur für ſolide herzensgebild. Men einer paſſend. Dame.
5 Ehe nicht nur aus Freundliche Zuſchr.

Angeſtellter ſchließlich Verſorgung und Verbeſſerung Unter

P 4413 an MNZ, Halle /S.

Seit ar d r 1e er 1 ahren ſtelle ich zwiſchenKen ſang L Sgren aller mit e
reiſe (au erwitweten) in zwang ſchäftsti äWeg Form Verbindungen her e

glücklicher Ehe.
Junge anmutige Damen fanden meiſt rat und
deim erſten Beſuch gleich einen zu ihnen nahme des

Nah unt. 8325 paſſenden Lebensgefährten.
0 s Berg. habe ich auch vielen vereinſamten älteren

gebildeten Witwern wieder zuguten Lebenskameradin verholfen. Ich Bild,

Ausſprache und muß rennt unter W 4419 an bietet vie
Charakter,

20 Jahre alt, vollschlank, häuslich ge- n r re e Mund
alte meine Sprechſtunden aufrecht,denn gerade jeht wenden ſich viele Men 37 Jahre, mit zwei u ghfren

Tebe e ſih nach einem treuen Kindern, 6 und 10, ter S 23 ge
Witwer mit Kind Lebenspartner ſehnen, mit dem ſie Freud ſucht zwecks Heirat gen 12Pf. auch poſt

chen, die in der

Bäckermeiſter Neigungsehe
erſehnt 36erin aus
on b de 1,65

von 19groß, bl. hl., gute
J Erſcheinung, wohnbis 23 Jahren, mitetwas Vermögen, Haft Nähe Halle

t mit gebildet. Herrnswecks terte in guter Lebens
eſter ſtellung, bis 45 J.

e ä Bildzuſchriften unt.lichen Geſchäfts inBeſonders Briefwechſel zu tre J 4408 MNZ, Halle.

nettem e

einer Vlid, hege Driefbund
vermittle nur nach vorheriger perſönlich rückgeſandt wird Frenhelf e

Einheiraten. Ueber
all gut eingeführt.
Geringer eitrag.

e e ildung NNZ, Halle /S.
ros ves Krieges r eArbeiter

Bekanntſchaft lagernd, Briefbund

Treuhelf,

Dame Witwer Angeſtellter
Anf. 50, wünſcht Reichsbeamter, 45J., kaufm., angenehmes
mit alleinſtehendem, ſucht nette und ehr e e a
gebildetem Herrn liche Witwe oder ſpalerem Vermögen

beſſ. Kreiſe freund Fräulein ohne An nnt d w.
ſchaftlichen Verkehr hang, auch vom kanntſchaft eine
zwecks Gedanken Lande, kennenzu e e
austauſch. Ausführ lernen. Bei Zunei Pradeg u. e
liche Bildzuſchriften gung Ehe nicht Lermög. erwünſcht.
g 7679 MN, daue, ausgeſchloſſen. Bild atſgeivet So

D zuſchriften S 4415 Einheirat auch anJunger vmng, genehm. Gefl. BildMann, 29 Jahre, J S
ſucht die Bekannt Reichsbeamter r an
ſchaft eines netten 24 Jahre, 170 em, Witwe
Mädels oder einer ſucht Bekanntſchaft 50 Jahre alt, 1,65
jungen Frau zwecks eines lieben Madels iſt geuſten dane,

ſpäterer Heirat. Zu zwecks ſp. Heirat. ſund und lebenz
ſchriften K 7693 an Bildzuſchriften unt. froh (gute Haus

Dame A d an Meerane (Sa.) MmR8, Halle S. 3 4400 MR8, Halle. ſrai) wünſcht treuengebildet verufs ſucht Bekanntſchaft ſehen. Aufrichtige Beratung Lockange MRZ, Halle /S. wer ne ch egne
kätig, 52, jünger mit dunkelblondem a r r er s Anhang. Zuſchrift.e e e an l Seht San e neun Fata S e dete,ſaftlich, wünſcht Heirat. Angebote auch an anderen Taägen.) In Halle bin euntſcher hlweg.
Bekanntſchaft mit R 4931 MNZ, Halle, ich jeden Sonnabend im „Hotel Rotes Väckergeſelle, Land Gedanken
n gebildeten, Riebecplatz Roß von 14 bis 16 Uhr zu ſprechen. F Z. austauſchtalivollen Herrn ,68 groß, dunkel cPeſt e guter Mann Frau Elſe Ganutz, Brehna t e m r. re er. e
oſition, zwecks ſpä junger, 34 Jahre Bekanntſchaft m wün exuSagen 5 greß acht Ehe Glut wentheſte en dern wo en en e en durch einen der vielen auf- ſerree geriet

Sachſenland, Leip partnerin. Zuſchr. riefen Rückporto veifügenl) Mädel bis 28 J., frohes, ebildeteszig C 1. R 4927 MNZ, Halle. evtl. mit Vermög., richtigen Ehewünsche unfer Mädel mit charakda ich ſpät. meinen

Bad Ncucnanrer Sprüdci
auch für häusliche TrinkkurenVerklebs Niederlage Helmbold Co., Leipziger Straße 104, Ruf 260 94

tervollem, gebilde

Beruf ſelbſtändig ten Mann in geausüben will. Ein d ordneten Verhältheirat auch ange e nattze gen niſſen, nicht unter
nehm. Freundliche Jahren. RurBildzuſchriften Bild ernſtgemeinte Zuzurück) O 4412 an

MNZ, Halle S. IIMMMMMMEEGEGGGXEEIIIXNI]IIIIEIIIIMMSMRG
ſchriften unt. G 4o6 u

Mädel Imwuemfeunrr
geb., 28 Jahre alt, 30 J., led., schlk., symp., mit 1000 RM.
1,67 groß, gut aus Monatseink., Vermögen und Auto, test.
ſehend, mit guter aufr. Charakt., lebenstücht., aber herzens-
Ausſteuer, möchte einsam, Kunst-, Sportfreund, ersehnt
geb., netten Herrn heimisch. Eheglück. Nicht Vermög., son-
zwecks Heirat ken dern innige Neigung entscheidet allein
nenlernen, der auch Näh. unter 5225 durch Erich Möller,
ſeinem 5jähr. Kinde Leipzig O s, Bergstr. 23, pt. (Ehemittler),
(verſorgt) guter
Vater ſein kann.
Frdl. ildzuſchrif
ten M 160 MR8Z,
Mühlweg.

Anſehnliche
junge Dame (außer
halb), 34 Jahre,
1,68 groß, evang.,
muſik- und natur
liebend, gute Aus
ſteuer und 10 000

Durch die MN8 erfahren
es die meiſten

J

RM. Vermög. (da r rvon 5000 bar und
5000 ſpäter), möchtecharaktervoll. Herrn alkoholarm
aus gebildet. Krei
ſen zwecks Neigungs
eh. kennenlernen.
Zuſchriften S 4409
MR8Z, Halle S.

Gebildete
Dame mit gutem
Aeußeren, ſlank,
mittelgroß, häus
lich u. muſikaliſch,
aus guter Familie,

mit Ausſteuer, ſucht
Herrn von 30—35

W
eim Bierhandel

W

W

en er Alkeinherſtellere 9Zuſchriften, mög Hackerbräu München
lichſt mit Bild, unt.

4417 an MRNZ,
Halle S.
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Hechs Zenlner Bulter
markenfrei verkauſt

beck. Oldenburg, 14. Sept. Eine Olden
burger Marktfrau verkaufte während des
vergangenen Winters von ihrem Verkaufs-
ſtand in der Markthalle annähernd ſechs
Zentner Butter, ohne dafür Marken
zu verlangen. Als man ſchließlich den Fehl
beſtand zwiſchen Marken und verkaufter
Butter entdeckte, entſchuldigte ſie ſich, indem
ſie die Dämmerung in der Halle als Grund
für ihr „Verſehen“ angab und außerdem die
Differeng auf den erlittenen Verluſt beim
Auswiegen ſchob. Die Oldenburger Straf
kammer, vor der ſich die Frau zu verant
worten hatte, konnte jedoch ſchlecht glauben,
daß bei einer Marktfrau ſechs Zentner
Wiegeverluſt im Verlauf von wenigen Mo
naten eintreten könne. Da nicht direkte Bös
willigkeit, ſondern vielmehr Gutmütigkeit
egenüber den Kundinnen als Motiv der
at angeſehen wurde, kam die Angeklagte

mit drei Monaten Gefängnis davon.

Gelkreidewagen ſtürzte ins Waſſer
xd, Havelberg, 14. Sept. Ein ungewöhn

licher Verkehrsunfall trug ſich in Havelberg
an der Ufermauer des Hafens zu. Ein mit
100 Zentner Roggen beladener Wagen kam
an der ſteilen Uferböſchung ins Rutſchen und
ſtürzte mit dem Kutſcher und den beiden
Pferden in die drei Meter tiefe Havel. Der
Beſitzer eines Getreidekahnes, der den Vor
fall veobachtet hatte, ruderte mit ſeinem
Handkahn heran, zog den Kutſcher aus dem
Waſſer und zerſchnitt das Geſchirr der
Pferde, die er dann ſchwimmend von ſeinem
Kahn aus zu einer ſeichten Stelle führte.
Zur Bergung der Roggenlaſt wurde die
Techniſche Nothilfe eingeſetzt, die mit einem
Taucher die Roggenlaſt aus dem Waſſer
retten konnte.

Keine neuen Landkarken Europas
für Reuyorker Schulen

Neunyork, 14. Sept. Die Neuyorker Schul
behörde gab bekannt, daß bis auf weiteres
für die Neuyorker Schulen keine Landkarten
von Europa und Aſien angeſchafft würden,
da man „nicht alle fünf MinutenGyenzen revidieren könne“. Nun
ſolken die Landkarten auf die Tafel gezeich
net werden, wo dann die Grenzverände-
rungen ſchnell eingetragen werden können.

2. 7. 1940 veſtimmt.
and eingeſetzten Stäbe und Verbände: Sicherung

Kartendienſt Erich Zander, Gieſe
englischen Wirtschaft und der Sitz zahlreicher Werke der Rüstungsindustrie

die Beſetzung Franlrei
Weilere amkliche Bezeichnungen des Oberkommandos des Heeres

Berlin, 14. Sept. Jm Rahmen der amtlichen
Schlacht und Gefechtsbezeichnungen für den Be
reich der Heeresgruppen A, B, und O gibt das
Oberkommando des Heeres nun auch die amt
lichen Bezeichnungen für die Beſetzung Frankreichs bekannt. Sie lauten
für die Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli 1940 für
die 4. Armee: Beſetzung Nordweſtfrankreichs 26. 6.
bis 2. 7. Für die 18. Armee: Beſetzung Südweſt
frankreichs 26. 6. bis 2.7., für die 6. Armee: Siche
rung der Demarkationslinie 26. 6. bis 2. 7., für
die 9. Armee: Sicherung der Demarkationslinie
26. 6. bis 2. 7., ebenſo für die 2. Und 12. Armee,
für die 16. Armee: Beſetzung Frankreichs zwiſchen
Argonnen und Moſel 26. 6. bis 2. 7., für die
1. Armee Sicherung der Demarkationslinie 26. 6.
bis 2. 7. und für die 7. Armee: Beſetzung Oſt
frankreichs 26. 6. bis 2. 7. 1940. Für die Heeres
gruppe O ſind für die Zeit vom 10. 5. bis 15. 6.
1940 folgende Bezeichnungen beſtimmt worden: für
die 1. Armee: Einbruch und Wegnahme des
Feſtungsvorfeldes der Maginotlinie zwiſchen Moſel
Und Rhein 10. 5. bis 13. 6.; für die 7. Armee bleibt
die Bezeichnung: Abwehr an der deutſchen Weſt
grenze bis 14. 6. 1940.

Weiter wurden die Bezeichnungen nach dem
Sie laittent für die in Hol

der Niederkande 20. 5. für die im Jnnern
Belgiens eingeſetzten Stäbe und Verbände: Be
ſatzungstruppe in Belgien 2. 7. für die zum
Küſtenſchutz in Belgien eingeſetzten Stäbe und Ver
bände: Küſtenſchutz an der belgiſchen Küſte 2. 7. bis
für die im Jnnern Frankreichs eingeſetzten
Stäbe Und Verbände: Beſatzungstruppe in Frank
reich 2. 7. bis für die an der Demarkations
linie eingeſetzten Stäbe und Verbände: Sicherung
der Demarkationslinie 2. 7. bis für die zum
Küſtenſchutz in Frankreich eingeſetzten Stäbe und
Verbände: Küſtenſchutz an der franzöſiſchen Kanal
und Atlantikküſte 2. 7. bis

Als Gefechtsbezeichnungen werden be
kanntgegeben:

Für die 2. Armee: 1. Kampf um die Aisne
Uebergänge 9. bis 10. 6. 1940, 2. Kämpfe beider
ſeits Reims 10. bis 13. 6., 3. Verfolgungskämpfe
über Marne, Oub und Seine bis zur Loire
14. bis 19. Juni.

Für die 12. Armee: 1. Durchbruchsſchlacht
durch die franzöſiſche Aisne-Front 9. bis 13. 6. 1940,
2. Verfolgungskämpfe durch die Champagne und
über den RheinMarne- Kanal bis zur Schweizer
Grenze 14. bis 17. 6., 3. Verfolgungskämpfe beider
ſeits der Cöte d'Or 18. bis 22. 6., 4. Angriffskämpfe
gegen Jſere und Weſtalpen 23. bis 25. 6.

Für die 16. Armee 1. Kämpfe an der
MaginotLinie 5. bis 25. 6. 1940, 2. Durchbruch
Richtung Verdun 9. bis 13. 6., 3. Einnahme von
Verdun 14. bis 15. 6., 4. Vernichtungsſchlacht in
Toul 16. bis 25. 6., 5. Vorſtoß Richtung Metz
Diedenhofen 17. bis 25. 6.

Für die Armee 1. Durchbruchsſchlacht
durch die MaginotLinie ſüdlich Saarbrücken 14. bis
16. 6. 1940, Kämpfe zur Einſchließung der
MaginotLinie zwiſchen Moſel und Warndt bzw.
Saar und Rhein 16. bis 24. 6., 3. Angriffe über
Seille und den RheinMarne-Kanal 17. bis 20. 6.,
4. Durchbruch durch die MaginotLinie nördlich
Wörth 19. bis 20 6., 5. Vernichtungsſchlacht an
der Moſel und in den Vogeſen 21. bis 24. 6.

Für die 7. Armee: 1. Angriff über den Ober
rhein 15. bis 18. 6.1940, 2. Verfolgungskämpfe im
Elſaß 18. bis 20. 6., 3. Vernichtungsſchlacht in
Lothringen 21. bis 25. 6.

Für nicht im Kampfe geweſene Ein
heiten im Operationsgebiet: Verwendung im
Operationsgebiet während der Schlacht in Frank
reich 5. bis 25. 6. Für die während der Ope
rationen zurückbleibenden Beſatzungen: Sicherheits
beſatzung in den Weſtbefeſtigungen 10. bis 25. 6.
1940, für Hauptquartier des OKH.: 1. Verwen
dung im OKH. während der Schlacht in Frankreich
5. bis 25. 6. 1940, 2. Verwendung im OKH.

während der Beſatzungszeit in Frankreich 26. 6.

der Aufbau im Generalgouvernement
das Berhälinis der deulſchen Führung zur polniſchen Bevölkerung

Krakau, 14. Sept. Ein überaus eindrucks
volles Bild von der ſyſtematiſchen Aufbau
arbeit im Generalgouvernement gab die
diesmonatige Arbeitstagung der Regierung
des Generalgouvernements unter Vorſitz
des Generalgouverneurs, Reichsminiſter
Dr. Frank, an der neben Staatsſekretär

Aufn. Weltbild (K.)
Britisches Blech gegen deutsche Waffen Soll das den Sieg bedeuten?

Polen und Dünkirchen dürften die britischen Heuchler belehrt haben, daß die deutschen
Tanks „nicht von Pappe Waren. Oder sollten die Briten ihre eigenen „Tanks“ gemeint
haben, mit denen sie ihren Heckenschützenkrieg gegen die beste Wehrmacht der Welt
zu führen versuchen? Unser Bild zeigt einen dieser „Blechtöpfe“, mit denen man der eng-
ſischen Bevölkerung beweisen will, daß man ausgezeichnet gerüstet ist gegen den Angriff

der Deutschen

Dr. Bühler und Obergruppenführer
Krüger, der Bevollmächtigte des General
gouverneurs in Berlin, die Gouverneure
und ſämtliche Abteilungsleiter teilnahmen.

Die Stabiliſierung des Verhältniſſes des
Generalgouvernements zum Reich, ſo führte
Dr. Frank aus, müſſe von Auswirkungen
auf die Stabiliſierung des Verhältniſſes
der im Generalgouvernement tätigen Be
amten und. Angeſtellten begleitet ſein, für die
nunmehr ein auf das Generalgouvernement
zugeſchnittener Stellenplan in Vor
bereitung genommen werde. Es laufen
Vorbereitungen für die Durchführung eines
großen Wohnungsbauprogramm;,
nach deſſen Durchführung völlig neue Stadt
viertel in allen Diſtrikshauptſtätten er
ſtanden ſein werden. Hand in Hand damit
laufen alle Bemühungen um die kulturelle
Betreuung der hier tätigen Beamten, Ange
ſtellten und Soldaten.

Von größtem Intereſſe waren die Aus
führungen Dr. Franks über die großzügigen
Pläne des Straßennetzes und der Jn-
tenſivierung des Eiſenbahn Fern-
melde-Poſtweſens, die zum Teil
ſchon in Ausführung ſind und zu einem an
deren Teil demnächſt in Angriff genommen
werden ſollen. Das gigantiſche Bauvorhaben
zur Herſtellung beſſerer Verkehrsverhält-
niſſe ſchafft die Vorausſetzungen zu einer
weiteren Steigerung des
baues im Generalgouvernement und zur
weiteren Erſchließung des Landes, indem
nun Arbeitsmöglichkeiten geſchaffen werden,
die die Unterbringung aller Arbeitsfähigen
geſtatte.

Ueber das Verhältnis der deutſchen Füh
rung zur polniſchen Bevölkerung des Ge
neralgvuvernements gab Dr. Frank Er
klärungen ab, die von dem hohen ſittlichen
Ernſt zeugen, mit dem im Generalgouverne
ment an die Löſung politiſcher Probleme
mitten im Kriege herangegangen wird. Das
ſtraffe Regiment, das zur Herſtellung der
Ordnung erforderlich ſei, ſei gepaart mit
dem Willen, Gerechtigkeit und Fürſorge für
die der deutſchen Führung anvertraute ar
beitende Bevölkerung walten zu laſſen.

Die vilelseitige Spezial-Handarbeits
zeltschritt mit Handarbeltsbogen und
Bügelbeilage e Preis vier wöchentlich

S Pt., frei Haus S Pf. mehr

Vobach-Schnitte zu allen
Modellen zu haben bei

Biermann
Semrau

Des Kaufheus fur alle

in Halle am Märket

Die große Stoff- Etage

unte
Große Ulrichstraße 54

Hermann

Wirtſchaftsauf

Kaufhaus

Schön.
am Markt

W f. Wollmer
Kleider und Seiclenstoffe

Gegründet 1769

Grohe Ulrichstraße 6 10

gebete
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Blaue Pflaumen

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Gestern waren auf dem hallischen Wochenmarkt
Pflaumen reichlichst angeliefert und sehr stark

gefragt

Für Tapferkeit
vor dem Feinde ausgezeichnet

NSKK.Sturmführer Wilhelm Fiſcher,
Angehöriger des Motorſturmes 31/M 388
Eilenburg, z. Z. Unteroffizier und Kriegs
werkmeiſter in einer Werkſtattkompanie,
hat das Kriegsverdienſtkreuz 2. Klaſſe mit
Schwertern verliehen erhalten. Der NSKK.
Rottenführer Franz Wittmann, Motor-
ſturm 28/M 88, Bitterfeld, hat wegen Tapfer
keit vor dem Feind das Eiſerne Kreuz
2. Klaſſe erhalten. Er iſt Unteroffizier in
einem Jnfanterieregiment. Der Gefreite
Heinz Hentſch, NSKK. Mann in derMotorſtandarte 88, wurde mit dem E. II
für Verdienſte bei den Kämpfen in Dün
kirchen ausgezeichnet.

Der Funkgefreite Arthur Fiſchbeck,
Naueſtraße 5, iſt für Tapferkeit vor dem
Feinde mit dem E. K. II ausgezeichnet wor
den unter gleichzeitiger Beförderung zum
Oberfunkgefreiten.

Kohlenzuſahpunkte zurückgeſtellt

Das Ernährungs und wWirtſchaftsamt
gibt heute bekannt, daß die für die Woche
vom 16. bis 21. September vorgeſehene Be
willigung von Kohlenzuſatzpunkten, für die
bereits Anträge ausgegeben ſind, vorläufig
nicht ſtattfindet, da eine anderweitige Rege
lung des Bewilligungsverfahrens von zen
traler Stelle in Ausſicht genommen iſt.

Das Glück am Wochenende
Die Tauſender ſitzen bei unſeren braunen

Glücksmännern nicht ſo locker. Darauf
müſſen wir offenbar noch etwas warten, alle
Ausſichten ſind alſo noch vorhanden. Dafür
aber wurde zum Wochenende wieder ein
Fünfhunderter gezogen. Der Glückliche, ein
junger Ehemann, der hier in einem Jndu
ſtriewerk beſchäftigt iſt, hat nicht nur einen,
ſondern gleich mehrere Freudenſprünge ge
macht. Wer kann es ihm verdenken?

Lederkoffer aus Aulo geſtohlen
Am 10. September wurde in den Abend-

ſtunden aus einem vor Otto-Küfner-Str. 17
parkenden Kraftwagen ein hellbrauner ge
narbter Lederkoffer mit zwei Nickelſchlöſſern,
Größe etwa 604020 cm, und eine dunkel
braune rindlederne Aktentaſche mit einem
Nickelſchloß und zwei Lederriemen mit Ver
ſchlußſchnallen und zwei Jnnentaſchen ge
ſtohlen. In dem Lederkoffer befanden ſich
insbeſondere Herrenwäſche und Bekleidungs
ſtücke ſowie 100 RM. Bargeld, eingerollt in
Papier. In der Aktentaſche befanden ſich u. a.
ein Rechnungsſchieber, drei Bücher und eine
Mappe mit Schriftverkehr zwiſchen der
Allgemeinen Baugeſellſchaft Lenz S. Co.,
Halle, und den verſchiedenſten Firmen in
Wolfen und Ammendorf Perſonen, die ſach
dienliche Aufgaben machen können, werden
gebeten, ſich auf Zimmer 317/321 des Polizei
präſidiums in Halle zu melden.

Verdunkelu n g. Von Sonntag 19.16
Uhr bis Montag 6.35 Uhr. Mondaufgang
e 18.38 Uhr, Monduntergang Montag

.15 Uhr.

„Wehrmachtſpielt fürs Poll'- ein Kieſenerfolg
Anſere Soldaten ſpielen jede Rolle meiſterhaft Ausgezeichnete Darbietungen und jubelnder Beifall

Unter den Hallenſern, die geſtern das
Stadtſchützenhaus bis auf den letzten Platz
füllten und ſich von der Wehrmacht vor
ſpielen ließen, iſt gewiß keiner, der ſich nicht
ſagte: „Unglaublich, was unſere Soldaten
alles können!“ Der von der NS.-Gemein-
ſchaft Kraft durch Freude“ unter dem
Motto „Wehrmacht ſpielt fürs Volk“ ver
anſtaltete erſte Bunte Abend zugunſten
des Kriegs WH W. war ein alle Er
wartungen, übertreffender Erfolg. Die An
gehörigen der Heeresnachrichtenſchule wiſſen,
wie man ſo etwas aufzieht, daß man ſteigern
und von Nummer zu Nummer das Publi-

„Wo Soldaten ſind, da ſingt man frohe
Lieder!“

Die Dolmetſcher Lehrkompanie
hat eine Auswahl, um die man ſie benejden
kann. Sie begann ſehr ſinnig mit mehr oder
minder bekannten Weiſen, in die bei fort
ſchreitendem Abend das Publikum vielleicht
ſogar noch eingeſtimmt hätte, wenn eben
dieſes Publikum genau ſo gut italieniſch
und ruſſiſch könnte wie die Soldaten in
unſerer Dolmetſcher-Lehrkompanie! Funker
Fran zke, der liebenswürdig und immer
mehr auftauend den Anſager machte, erklärte
dieſe wuhrhaft wunderbare Vielſeitigkeit

kum überraſchen muß. Ja, wer etwa gemeint
hat, Soldaten könnten „nur“ (wenn auch
zackig) Muſik machen und ſchöne Lieder
ſingen, der hat ſich gründlich geirrt. Muſik
und Lieder, das gab es auch, und zwar in
vorzüglicher Qualität. Ganz gleich, welchen
klingenden Marſch das Muſikkorps einer
Fliegerhorſtkommandantur auf ſein viel
ſeitiges Programm geſetzt hatte ſie kamen
alle mit dem Sechneid und der unerhörten
Präzjſion, die uns an Militär-Muſikkapellen

immer wieder begeiſtert. Und Was den Ge
ſang angeht, ſo laßt uns umdichtend ſagen

Nach jeder Nummer gab es im vollbesetzten Saal strahlende Gesichter

aus der Tatſache, daß dieſe Dolmetſcher
Kompanie Menſchen aus allen Teilen
Deutſchlands, ja aus allen Teilen der Welt
in ſich vereinigt. Dieſer Abend nun bot
den Kameraden willkommene Gelegenheit,
das immer erſtauntere Publikum zu einer
kleinen Weltreiſe einzuladen. Jm erſten
Teil hatte man die Tiroler Volkslieder
freundlich überraſcht und ſehr beifällig auf
genommen im zweiten geriet das Publi
kum außer ſich, als es ſah, daß die ernſt ge

e fammelten Soldaten von vorhin ſich in grell
vunt gekleidete, wild geſtikulierende und vor

Schulumbenennung zu Ehren Hans Lodys
Feſttag für die Knaben-Miktelſchule der Franckeſchen Sliftungen

Geſtern hatte die KnabenMittelſchule der
Franckeſchen Stiftungen ihren großen Feſt
tag. Sie trägt nun fortan den Namen
Hans-Lody- Schule zum Gedächtnis
jenes deutſchen Helden, der in den erſten
Tagen des November 1914 drüben im feind
lichen England im Tower als deutſcher
Nachrichten- Offizier fiel.

Es war eine würdige Feierſtunde, zu der
ſich in der feſtlich geſchmückten Aula der An
ſtalt außer den Schülern die Vertreter der
Partei, der Hitler-Jugend, ehemglige
Schüler und der Prokurator der Francke
ſchen Stiftungen, Regierungsdirektor Dr.
Delhaes, eingefunden hatten. Mittelſchul
rektor Hoſchke begrüßte die Anweſenden,
und nach dem Lied „Gib daß ich tu mit
Fleiß“, betonte der Direktor der Francke
ſchen Stiftungen, Oberſtudiendirektor Dr.
Dorn, daß Stadtſchulrat Dr. Grah
mann ſich ſtärkſtens für die neue Namens-
gebung eingeſetzt und Oberregierungsrat
Schwarzer dieſelbe genehmigt habe.
Den Schülern dieſer Anſtalt müſſe ſtets die
Gewißheit, Hans-Lody Schüler zu ſein, Ver
pflichtung und Anſporn bleiben. Herzliche
Worte richtete dann Dr. Delhaes an die
Feſtverſammlung. Auch er ſtellte den Jungen
den Helden Hans Lody als leuchtendes Vor
bild hin, für die Schüler der Mittelſchule
ſei dieſer Name nun jenes Banner, das allem
Tun voranzuleuchten habe.

Mit beſonderem FIntereſſe verfolgte man
nach den Worten des Mittelſchulrektors
Hoſchke den Werdegang des im Tower er
ſchoſſenen deutſchen Helden. Klar und an

ſchaulich erwuchs vor unſeren Augen das
Bild dieſes tapferen, lauteren Mannes, auf
den die Erziehungsanſtalten der Francke
ſchen Stiftungen mit Recht ſtolz ſein können.
Einſt, überdürchſchnittlich begabt, einer der
ärmſten Jungen der Schule, ſpäter im Leben
durch eiſerne Energie und nicht erlahmen
den Fleiß zu dem gewünſchten Erfolg in
ſeinem geliebten Beruf gekommen, ging
dieſer Mann in den erſten Tagen des Welt
krieges als deutſcher Offizier nach England,
um hier waffenlos als Nachrichter zu
arbeiten. Als er geſtellt ward, ſah er ſeinem
Ende ruhig und entſchloſſen entgegen. Der
Feind mußte ihm die Ehre, als deutſcher
Soldat zu fallen, laffen. Nun trägt jene
Schule, die er in den Jahren 1887 bis 1891
als Vollwaiſe beſuchte, ſeinen großen
Namen.

Mit dem Gelöbnis für die ihm anver
traute Jugend, ſtets im Geiſte Hans Lodys
für Volk und Vaterland tätig zu ſein, ſchloß
Mittelſchulrektor Hoſchke ſeine Aus
führungen. Chorlieder, Gedichtvorträge
einiger Schüler und der gemeinſame Ge
ſang der Lieder der Nation vervollſtändig
ten mit der Führerehrung die äußerſt
ſtimmungsvolle Feierſtunde.
Anſchließend beſichtigten die Gäſte die

von der Mittelſchule bewerkſtelligte Hans
Lody-Gedächtnisausſtellung. die
zahlreiche Erinnerungsſtücke und Bilder
von Hans Lody enthält Halle darf ſtolz
darauf ſein. in ſeinen Mauern eine
Bildungsſtätte zu beſitzen. die das Gedöcht
nis an einen deutſchen Helden wach hält.

kühnen Kuliſſen temperamentvoll ſich ge
bärdende Italiener verwandelt hatten,
denen man den dramatiſchen Gehalt ihrer
Lieder aufs Wort glauben mußte, wenn
man auch keines davon verſtand. Damit

Wäahren das Musikkorps einen schneidigen
Marsch spielt, warten schon die Chöre auf

ihren Auftritt

nicht genug: Der Vorhang öffnete ſich aber
mals, und diesmal vor den Don (voder
ihnen wenigſtens zum Verwechſeln ähnlich
geratenen) Koſaken, die bis zum Abend-
glockengeſumm und dem nur in ruſſiſchen
Liedern verlangten Kopfton alles brachten,
was ein verwöhntes Publikum von ſingen
den Koſaken verlangen mag. Der Beifall
fiel denn auch entſprechend aus.

Einmal in ruſſiſcher Stimmung, ließ ſich
das Publikum nur allzugern einſpinnen von
den meiſterhaft gebrachten BalalaikaWeiſen,
die, von Oberfunker F. Schmähmann
auf dem Flügel begleitet. Miſcha

J gnatkteff. auf ſeinem, ob ſeitter ſchwer
mütigen Klangfärbung ſo anſprechenden
Inſtrument ſpielte Ein aus Mitgliedern
der Dolmetſcher-Lehrkompanie gebildetes
Streichquartett brachte die Variationen über
das DeutſchlandliedThema aus dem Kaiſer-
Quartet von Haydn; es gab, gewiſſermaßen
als Zugaben, ruſſiſchen Tanz und Schuh-
plattker, Jodler und luſtig parodierte Zi
geunerweiſen. Es trat auch auf Hans
Moſer in eigener Perſon, oder vielmehr

Bank
für Landwirtschaft
A.-G., Filiale Halle, Marktplatz 22

in. unserer geräumigen, feuersicheren
Tresoranfage Verwehren wir
Wertsachen aller Art

auch in Kisten und Käsfen.

Auherdem vermieten wir
Stahlschrankfächer

die unſer persönlichem Miiverschluh
des Kunden stehen,

eine Stimme, die der von Moſer zum Ver
wechſeln ähnlich klingt. Jhr Beſitzer, Fun
ker Schwarz. ſpielte mit dem Gefreiten
Schaede eine durchaus „moſerſche“ zeit-
nahe und mit viel Beifall aufgenommene
Szene.

Das Publikum, das am liebſten zu jeder
Nummer eine Zugabe erbeten vder ſie
wenigſtens zweimal gehabt hätte, war in
allerbeſter und herzlich dankbarer Stim
mung und viel zu früh erklang als Nr. 21
des Programms das abſchließende „Bomben

auf Engeland“. -ir.
30 Minuten, die Waſchpulver ſparen!

W

W

Eine halbe Stunde vor dem BGereiten der Waſchlauge

müſſen Sie enko ins Waſchwaſſer geben Und gut

verrühten, damit das Waſſer kalkfrei und weich wie

Regeniwaſſer wird: denn nur in weichem Waſſer kann

das Waſchpulver ſeine volle Waſchkraft entfalten.

henko iſt ja ſo ergiebig! Oft genügen ſchon l-2 Hand

voll fienko, um das Waſſer weich zu machen und den

Seifenfeind ßalk zu vernichten. Aber wir müſſen um

ſo mehr fjenko nehmen, je häcter das Waſſer iſt. Das zum Seifeſpaten iſt.

nebenſtehende Beiſpiel zeigt, wieviel Seife in einem

Waſchkeſſek normaler Größe bei weichem. mittel-

hartem. hartem und ſehr hartem Waſſer verſchivendet

wird. wenn man das Waſchwaſſer nicht mit henko

enthärtet. Mochten Sie mehr darüber wiſſen Dann

leſen Sie die neue henkel-Cehrſchrift Waſſer und

Wäſche ein volßswictſchaftliches Problem“. die Ihnen

ſagt, wie weſentlich weiches, kalkfreies Waſchwaſſer
iel o22fvnen en adſenden

GUTSCHEIN
Ich ditte um hoſtenſeeie Oct:
Juſendung der Ceheſcheift
Waſſer und Wäſche
Keſenden ag: HENKEI 8 CE A. G., DOSSELOOR Perſil- Werke

ſame:

Straße:
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20 neue Schnellzüge über Halle
Der Winkerfahrplan krikk am 6. Oklober in Kraft

Die Ergänzungen zum Fahrplanentwurf
der Reichsbahndirektion Halle für den Win
terabſchnitt 1940/41 laſſen erkennen, daß es
der Reichsbahn vorausſichtlich möglich ſein
wird, vermehrte Zugleiſtungen nament
lich im Schnellzugverkehr vorzunehmen.
Der Winterabſchnitt beginnt mit dem 6. Ok
tober, in der Nacht zu dieſem Tage findet
zugleich der Uebergang von der Sommer-
zeit zur mitteleuropäiſchen Zeit ſtatt, die
Uhren werden um 3 Uhr früh auf 2 Uhe
zurückgeſtellt, ſo daß der 6. Oktober der Tag
mit 25 Stunden wird. Die Reichsbahn wird,
da ſie ja dieſe eine Stunde nicht unausge
nutzt laſſen kann, zur Unterſcheidung der
beiden Stunden von 2 Uhr die erſte
Stunde mit 2A, die zweite mit 2B bezeich
nen.
Neue Zugbezeichnungen

Jm Fahrplanentwurf fallen zwei neue
r auf: S und SFD. Dashat hier nicht die Bedeutung „Berkehrt
nur Sonntags“, ſondern es ſind täglich ver
kehrende Schnellzüge des allgemeinen Ver
kehrs, die auch für unſere Fronturlauber

zur Benutzung freigegeben ſind. SF-Züge
haben nur 8. Klaſſe-Wagen, die SFD führea
die 2. und 3. Klaſſe. Weitere Keunzeichnun
gen weiſen darauf hin, daß dieſe Züge nur
eine beſchränkte Platzzahl haben und daß ſie
nur „bis auf weiteres“ verkehren.
Teil ſind es Schnellzüge, die in einer Zug
lage fahren, in der vor dem Kriege Verbin-
dungen beſtanden.

Die neven Schnellzöge
Auf der Strecke Berlin Halle ver

kehren in Zukunft ſtatt jetzt neun insgeſamt
4 Schnellzugpaare. Zuſätzlich werden ge
ahren

SFD 149/150 zwiſchen München und Ber
lin, Halle ab 7.32 nach Berlin und 21.45 nach
WSFD 239/240 zwiſchen München und Ber
lin, Halle ab 16.48 nach Berlin und 13.14
nach München.

S 33/1383 zwiſchen Bebragund Berlin,
S ab 2.46 nach Berlin und 19.47 nach

ebra.
SF 244/344 zwiſchen Erfurt und Berlin,

Halle ab 3.20 nach Berlin und 1.20 nach
Erfurt.

SF 44/144 zwiſchen Halle und Berlin,
Halle ab 1.54 nach Berlin und 17.45 ab
Berlin

Auf der Strecke Magdeburg Leip

Für das Wohl des Volkes
nsg. In der Gauſchule der NSV. kamen

die Leiter der Wohlfahrtsabteilung
und die Sachbearbeiter für Jugend
hilfe der Kreisamtsleitungen zu einer
zweitägigen Arbeitsbeſprechung zuſammen.
Der Leiter der Wohlfahrtsabteilung im
Gauamt für Volkswohlfahrt, Gauſtellen
leiter Pg. Lüttig, gab einen eindrucks
vollen Rechenſchaftsbericht über die Leiſtun
gen im vergangenen Kriegsjahr und ent
wickelte dann ein Bild der kommenden um
faſſenden Arbeit auf dem Gebiet der natio
nalſozialiſtiſchen Volkspflege. In verſchiede
nen Fachreferaten behandelten die einzelnen
Sachbearbeiter der Wohlfahrtsarbeit ihre
Arbeitsgebiete.

Ueber die NSV.-Jugendhilfe ſprach
Gefolgſchaftsführer Rottſtock. Dieſem
Teil der Tagung wohnten auch die Kreis
abteilungsleiterinnen Hilfsdienſt der NS.
Frauenſchaft ſowie Mütterſchulleiterinnen
des Deutſchen Frauenwerkes bei, die in
Zukunft die Arbeit der NSV.-Jugendhilfe
in weiteſtem Maße praktiſch unterſtützen
werden. Das Referat vermittelte ein Bild
der umfaſſenden und verantwortungsvollen
Arbeit, die von allen Mitarbeitern zur Er
haltung erbgeſunder junger deutſcher Men
ſchen geleiſtet wird.

Gauamtsleiter Pg. Lamminger ſchloß
die Tagung mit einer grundſätzlichen Rede
ab, in der er die Führungsaufgaben der
Partei und in ihr der Nationalſozialiſtiſchen
Volkswohlfahrt gegenüber dem deutſchen
Volke aufzeigte.

Bei nervöser HersſellerBrechs vfung a
Nährhefe

Erhältlich in Apotheken, Drogerren und Retormhäusern.

zig Dresden verkehren neu:
SFD 183/184 zwiſchen Wismar und Dres

den, Halle ab 12.13 nach Dresden und 16.59
nach Wismar.

SFD 311/812 zwiſchen München-Gladbach
und Dresden, Halle ab 17.34 nach Dresden
und 12.55 nach München-Gladbach.

Auf der Strecke Halle Breslaubzw. Kaſſel Halle Leipzig Breslau wer
den als weitere Schnellzüge gefahren:

SF 43/143 zwiſchen Halle und Breslau,
e ab 2.28 nach Breslau und an Halle

S. 42/142 zwiſchen Halle und Breslau,
v ab 3.05 nach Breslau und an Halle

SF 39/139 zwiſchen Kaſſel und Breslau,
Halle an 7.37 Und weiter nach Breslau, und
aus Breslau Halle ab 3.36 nach Kaſſel.

Auf einigen Strecken treten Verbeſſe
rungen im Perſonenzugverkehr ein. m.
„die Verſchwörnng“ im Sladktheater

Am Dienstag bringt das Stadttheater in
neuer Jnſzenierung „Die Verſchwörung des
Fiesko zu Genua“ von Friedrich Schiller.
Die Jnſzenierung hat W. Dietrich, das
Bühnenbild Ludwig Zuckermandel.

Wer iſt der Eigentümer
Sichergeſtellt wurde bei der Kriminal

polizei ein Herrenfahrrad, engliſches Fabri
kat ohne Markenſchild Nr. 460 009, ſchwarzer
Rahmen, deutſcher Lenker mit ſchwarzen
Horngriffen, Schwingſattel, braune Werk
zeugtaſche, Schutzbleche gelb mit ſchwarzen
Streifen, ſchwarze Cord-Ballonbereifung,
Leuchtpedalen, elektriſche Beleuchtung und
verchromten Dynamo. Das Fahrrad iſt an
geblich am 2. September in Halle vor einer
Gaſtwirtſchaft geſtohlen worden. Geſchädigte
wollen ſich bei der Kriminalpolizei melden.

Der GauMuſikZug des RAD., Arbeits
gau XIV, ſpielt am Montag zum Frühkonzert
im Rundfunk in der Zeit von 6.20 bis 8 Uhr
unter Leitung von Obermuſikzugführer
Rohr. Die Uebertragung erfolgt über alle
Sender.

Weiblicher RAd. und Pflichtjahr
Welche Haushaltungen können ein Pflichtjahrmädchen bekommen?

Mit den Einberufungen zum weiblichen
Arbeitsdienſt, die gegenwärtig erfolgen, ſind
bei den Arbeitsämtern zahlreiche Anfragen
über die etwaige gegenſeitige Anrechnung
von weiblichem Arbeitsdienſt und Pflicht-
jahr für Mädchen eingegangen. Hierzu ſtellt
die Sachbearbeiterin im Reichsarbeitsmini
ſterium, Dr. Jlſe Richter, im „Reichs
arbeitsblatt“ folgendes feſt: Der Arbeits
dienſt der Arbeitsmaid wird im vollen
Umfange auf das Pflichtjahr ange
rechnet. Die Möglichkeit der völligen
oder teilweiſen Ableiſtung des Pflichtjahres
im RAD. ſteht aber nur denjenigen Mäd
chen offen, die bereits das für den Eintritt
in den RAD. vorgeſchriebene Mindeſtalter,
alſo das vollendete 17. Lebensjahr, erreicht
haben. Jüngere Mädchen, die den Wunſch
haben, in den RAD. einmal einzutreten,
können dies nicht mit der Ableiſtung des
Pflichtjahres verbinden, da ſie vomEintritt in ein Lehrverhältnis abgeſehen
auf alle Fälle vor der Aufnahme einer an
deren Arbeit das Pflichtjahr ableiſten
müſſen. Andererſeits befreit die Ableiſtung
des Pflichtjahres grundſätzlich nicht von der
Reichsarbeitsdienſtpflicht. Jedoch werden
Mädchen zur Ableiſtung der Reichsarbeits
dienſtpflicht nicht mehr herangezogen, die
nach dem 1. Juli 1939 und vor dem 1. No
vember 1939 wenigſtens neun Monate
Landarbeit geleiſtet haben, ſofern ſie bei
Beginn der Landarbeit das 16. Lebensjahr
vollendet hatten. Jm übrigen werden die
Reichsarbeitsdienſt-Meldeämter, ſofern das
zu ſtellende Kontingent an Arbeitsmaiden
erfüllt iſt, in erſter Linie Mädchen, die das
Pflichtjahr abgeleiſtet haben, von der Ab
leiſtung der Reichsarbeitsdienſtpflicht zu
rückſtellen.

Die Einweiſung eines Pflichtjahr-
mädchens in einen ſtädtiſchen Haushalt iſt
gegenwärtig im allgemeinen nur möglich,
wenn es ſich um einen kinderreichen
oder um einen Haushalt mit mindeſtens
zwei kleinen Kindern handelt. Dies
ſchließt nicht aus, daß in beſonders
gelagerten Fällen auch einmal eine
Zuſtimmung für einen anderen Haushalt

Haushaltshelferinnen werden geſchult
Schnappſchuß ans dem erſten Lehrgang in Bad Köſen

nsg. Jn der ſchönen Gauſchule der NSV.
in Bad Köſen hat ein ungewöhnliches Leben
und Treiben Einzug gehalten. Durch den
Garten gehen Frauen, die beileihe aber nicht
nach Müßigſein u ren haben Wirtſchaftsſchürzen um und ſind immer ſo flink
in ihren Bewegungen, als gelte es küchtig
etwas zu ſchaffen. Zwei junge Frauen ſind
zu ſehen, von denen die eine gerade Fenſter
putzt und die andere die Möbel poliert.
Unten aus dem Erögeſchoß, den Küchen
räumen, dringt munteres Sprechen, Töpfe
klappern uſw. Jedenfalls ſteht es aus, als
wäre eine Meiſterprüfung an Frauenfleiß
zu beſtehen.

Erraten! Hier in der Gauſchule der NSV.
arbeitet es jetzt wie in einem Ameiſenhaufen.
Und die Ameiſen, das ſind die erſten Kurſus
teilnehmerinnen des neu ins Leben ge
rufenen Lehrganges der Haushaltshelfe-
rinnen der NSV., die hier von den Lehr
kräften der NS.-Frauenſchaft/ Deutſches
Frauenwerk für ihren neuen ſchönen Beruf
geſchult werden.

Was iſt denn das aber eine Haus
haltshelferin, wird der Leſer fragen,
davon hat man noch gar nichts gehört? Ja
wohl, das iſt verſtändlich, denn erſt vor
kurzem erging von der Reichsfrauenführung
in Zuſammenarbeit mit der NSV. der Ruf
an die Frau, ſich dieſem neuen Beruf zu
wiödmen. Verantwortungsbewußte Frauen,
die wirklich fähig ſein ſollen, die Führung
in einem fremden Haushalt zu übernehmen,
wenn die Hausfrau und Mutter aus irgend
einem Grunde einmal verſagt (wenn ſie ein
Kindchen bekommt, wenn ſie als kinderreiche
Mutter einmal von den Laſten des Tage
werkes ausruhen ſoll und in Erholungs
urlaub geht), dann, ja dann iſt ſo ein ver
antwortungsfroher Menſch notwendig, denn
Mutters Urlaub iſt nur halb, wenn ſie mit
bangem Herzen an ein ungenügend ver-
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ſorgtes Daheim zurückdenken muß, ſo aber
wird alles gut ſein. Daß die Gewähr dazu
r wird, dazu ſollen dieſe vierwöchigen

e rgänge, die von der Leitung der NS.
Frauenſchaft durchgeführt werden, dienen.

Mütter, Frauen,abhängig ſind, geben ſich mit Begeiſterung
der Erlangung des geſteckten Zieles hin,
Haushaltshelferin zu werden. Sie alle
haben ihren eigenen Haushalt geführt, aber
hier in Gemeinſchaft bei gründlicher Durch
bildung und Vertiefüng in „Haushalts-
lehre“ und allem, was dazu gehört: zeit
gemäßer Ernährungswiſſenſchaft (denn das
iſt eine Wiſſenſchaft), praktiſchem Nähen
und Ausbeſſern bis zur Säuglings- und
Kleinkinderpflege wird vieles vertieft und
in die Bahnen gelenkt, wie es notwendig
erſcheint. Eine wirkliche „Helferin“ und
„Beraterin“ ſoll unſere Haushaltshelferin
werden, die in ihrer Arbeit und in ihrer
Haltung und Anſchauung beweiſt, daß ihr
klar iſt, worum es geht.

So wird hier in der Gauſchule der
NSV. in Bad Köſen nicht nur in prak-
tiſcher Schulung, in den Gruppen Haus
haltführung“, „Nähen“, „Kochen“ fleißig
„gelernt“, ſondern auch und insbeſondere

durch weltanſchauliche Vorträge und
Arbeitsgemeinſchaften wird die Grundlage
geſchaffen, mit frohem Herzen und dem not
wendigen inneren Rüſtzeug hinaus in die
neue Arbeit zu gehen. Und daß das unſere
30 Frauen tun, deſſen ſind wir uns bewußt,
die wir ſie bei gemeinſamer Arbeit, bei
ernſter Schulung, frohem Wandern und
munterem Spiel und Sport belauſchen
konnten. Bald werden die „Neuen“ in der
Gauſchule der NSV. einziehen, und auch
hier wird es der gleiche frohe Wille ſein,
der ſte vorwärtstreibt und befähigt, ihren
Beruf mit Luſt und Liebe u gsnſttten

die aber meiſt un
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erteilt werden kann, etwa wenn die Haus
frau kränklich oder das Mädchen der
Arbeit in einem größeren Haushalt ge
ſundheitlich nicht gewachſen iſt. Häufig
machen es beengte Wohnungsverhältniſſe
unmöglich, dem Pflichtjahrmädchen Schlaf
gelegenheit zu gewähren, ſo daß das Mäd
chen abends in die elterliche Wohnung zu
rückkehrt. Die Anerkennung einer ſolchen
Tagesſtelle als Pflichtjahrſtelle hat zur
Vorausſetzung, daß das Mädchen mindeſtens
bis zum ſpäteren Nachmittag in dem Haus
halt benötigt wird.

Von denjenigen Mädchen, die die Arbeit
im Haushalt oder land wirtſchaftlichen Be
trieb zu ihrem Beruf erwählen, wird die
vorherige Ableiſtung eines Pflichtjahres
nicht verlangt. Wer ſchon vor dem 1. März
1988 ſich in der Lehre vöer ordnungsmäßigen
Berufsausbildung befand, iſt vom Pflicht
jahr befreit.

Die neue deuſſche Wochenſchan

Die neue Deutſche Wochenſchau, die am geſtrigen

Sonnabend in Halles e anlief,zeichnet ſich durch große Reichhaltigkeit aus. Breiten
Raum gewährt ſie dem ſtolzen Rechenſchaftsbericht
des erſten Kriegswinterhilfswerks, indem ſie uns überall im Deutſchen Reich ſoziale Ein
richtungen zeigt, die aus der Opferbereitſchaft des
deutſchen Volkes erſtanden ſind. Ein zweites
großes Thema heißt „Die Frau am Arbeitsplatz
des Mannes“. Auf Sträßenbahnen und in Fabriken,
in Dienſtmütze und Uniform ſehen wir die von
der DAF. auf ihrem Arbeitsplatz vorbildlich be
treute deutſche Frau tapfer und tüchtig ihren
kriegswichtigen Einſatz leiſten. Feſſelnd ſchildert
die Kameraſ die Herſtellung von Panzergkas
für die Wehrmacht. Wir ſehen Saarländer
in ihre Heimat zurückkehren, und beſuchen geneſende
Verwundete in Deutſchlands ſchönſten Heilſtätten,
ſehen das Bataillon Feldherrnhalle heimkehren und
erleben den erſten Vorbeimarſch der Leibſtandarte
Adolf Hitler mit ihrem neuen Feldzeichen. Ein
Abſtecher führt nach Warſchau, wo innerhalb der
großen Reichsarbeitsdienſtkundgebung der Adolf
HitlerPlatz geweiht wurde. Am Allantik wohnen
wir der Unſchädlichmachung engliſcher Minen bei.
Große Heiterkeit erregt der Abtransport engliſcher
Fahrzeuge in Belgien durch NSKK.- Männer. Denn
die Fahrzeuge, die z. T. monatelang in Fluß oder
Schlamm gelegen haben, befinden ſich in einem
traurigen Zuſtand und taugen zu nichts anderem
mehr als zur Verſchrottung. Die Wochenſchau
zeigt einen italieniſchen Bombenangriff
auf engliſche Schiffe im ſüdlichen Mittelmeer.
Sie gibt an Hand ſchematiſcher Darſtellungen einen
Ueberblick über die Schäden, die England im Monat
Auguſt durch die totale Blockade erlitten hat, und
läßt uns teilnehmen an der todbringenden Fahrt
eines Kampfgeſchwaders über der Themſe
mündung und engliſche Flugplätze. ir.

Der Kreisbeauftragte für das Kriegs
winterhilfswerk gibt bekannt, daß alle
Spenden für das Kriegswinterhilfs

werk, ſeien es die der Firmen ſelbſt
oder die der Lohn und Gehalts
empfänger, auf nachfolgende Konten zu
überweiſen ſind:
Konto Nr. 760 bei der Mitteldeutſchen

Landesbank, Filiale Halle;
Konto Nr. 630 bei der Bank der Deut

ſchen Arbeit, Halle;
Konto Nr. 399 17 beim Poſtſcheckamt

Leipzig.

Vom halliſchen Wochenmarkt
Der Wochenmarkt war am Sonnabendvormittag

außerordentlich reich beſchickt mit ſo ziemlich allen
Gemüſen, Früchten und Blumen, die der Herbſt
bietet. Die Spitze hielten, wie ſtets in den letzten
Wochen, Gurken und Tomaten. Sehr viel Kohlrabi,
Kohl der verſchiedenſten Sorten, Blumenkohl,
Möhren, Sellerie, Salat und Bohnen machen der
Hausfrau die Wahl ſchwer. Von den Früchten
waren Pflaumen am reichlichſten vertreten, die
ebenſo wie erſte Aepfel, Birnen und Aprikoſen ſehr
gefragt waren.

Es wurden etwa gezahlt für das halbe Kilo
Spinat 21 Pfennig, Kohlrabi 5-—9, Wirfingkohl 9,
Weißkohl 7, Rotkohl 10, Gurken 9—29, Tomaten
14—-22. Bohnen 9--23, Möhren 8-—9, Sellerie 95
bis 196, Porree 24—-48, Zwiebeln 10, Brombeeren 44,
Aprikoſen 36—44, Pfirſiche 30-44, Mirabellen 30
bis 36, Reineclauden 24—33, Edelpflaumen 17—24,
Pflaumen 13-18, Spillinge 7—10, Hauszwetſchgen
16, Frühäpfel 16--26, Aepfel und Birnen 12—36,
Pflückäpfel 12, Kopfſalat der Kopf 6—9,

Richtigſtellung. Der wegen Betruges und
Unterſchlagung in Haft genommene Karl
Lange wohnte Brunoswarte 23 (nicht 21).

Prelsaulsschreſhen Gerlängert bis 31 Okt.

Bedingungen in Schubert Läden und Lebensmittel-Geschäften

Gebr. Schubert
GBROSSBAChEREMun d. M D L ENMER
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Weiblich

Für meinen

Fernruf 320 24.

gepflegten
Haushalt suche ich zu sofort oder
später eine erfahrene u. zuverlässige

Stütze oder Köchin
Bewerbungen erbittet Frau Margarete
Fritzsche, Halle (Saale), Reilstr. 88,

größeren

Tagesmädchen
zum 1. Okt. geſucht.
Born, Steinweg 15.
Sprechſtunden

hilfe
wird geſucht. Den
tiſt Fritzſch, Magde
burger Straße 30.

Mädchen
16jähr., f. Geſchäfts
haushalt. Roſen
ſtraße 8.

Hausgehilfin
tüchtig und kinder
lieb, mit Kochkennt
niſſen für ſofort
oder ſpäter für Pri
vathaushalt geſucht.
Dr. Bellendorf, Halle,
Lindenſtraße 46.
Hausgehilfin

zum 1. Oktober ge
ſucht. Frau Berta
Freyberg, Delitzſch,
AdolfHitlerRing2a

Frau
geſucht, die Strick
arbeiten übernimmt.
Frau G. Wenz,
Tiergartenſtr. 10.

Junges
Mädchen, 14 bis 16
Jahre, als Haus
gehilfin, ſowie ein
Arbeitsburſche ge
ſucht. Halle (S.),
Fleiſcherſtr. 41, I, r.

Halbtagshilfe
geſchulte Kraft, zur
Beaufſichtigung von
zwei Kindern im
Alter von 5 und
2 Jahren ſofort
oder ſpäter geſucht.
Vincentz, Kaiſer
platz 9, part.

Friſeuſe
in Dauerſtellung u.
dauernde Aushilfe
ſofort oder ſpäter
geſucht. Bauer,
Reilſtr. 31.

Saubere
ehrliche Frau oder
Mädchen als Auf
wartung geſucht.
Paulusſtraße 11.

Saubere
Aufwartungluf füreinige Vormittags
ſtunden zweimal
wöchentlich geſucht.
Fürſtental 8, III.

Erfahrenes
Fräulein für Geſchäft und Haus
halt für ſofortgeſucht. Bäckerei
G. Fiedler, Mittel
ſtraße 7.

Aufwartun
ſauber und ſelb
ſtänd., für einige
Vormittage in der
Woche geſucht.

Eigendorf,
Königſtraße 61.

Stütze
zum 1. 10. geſucht.

E, Hecker,
Gartenbaubetrieb,

Rainſtraße 7.
Ruf 218 96.

Treppenrein.
Wer reinigt Treppe,

putzt Fenſter?
Jägerplatz 4, II.

Mädchen
Junges, freundlich
Mädchen, 15-17 J.,
zum baldigen An
tritt für meinen
Haushalt geſucht.

Frau Lindecke,
Blumenſtraße 10.
Hausgehilfin
Wegen Heirat der
jetzigen ſuche ich
ordentliche Hausge

hilfin für Haushalt mit Kind. (5
u. 7 Jahre). Reg.
Rat Fiedler, Halle,
Eythſtr. 26.

Hausgehilfin
tüchtig, zuverläſſig,
zum Oktober ge
ſucht. Frau Oßwald,
Rittergut Kalten
born über Sanger
hauſen.

Junges
Mädchen mit etwas
Kochkenntniſſen ge
ſucht. W. Große,
Halle, Goetheſtr. 7.

Hausgehilfin
für land wirtſchaft
lichen Haushalt z.

10. 40 geſucht.
Frau Ch. Elſte,

Beyersdorf,
über Bitterfeld.
Hausmädchen

nicht unter 17 J.,

on oderober geſucht.Walter Ackermann,

Hausgehilfin
zuverläſſig, geſucht.
Auf Wunſch Tages
ſtellung. Frau
MarianneNaumann,
Delitzſch, Ritter
ſtraße 19.

Hausgehilfin
zuverläſſig, ſauber,
für ſofort oder ſpä
ter geſucht. Mel
dungen 12—15 oder
18—-20 Uhr. Dr.
Lunow, Bitterfeld,
Schützenſtr. 11, I.

Junges
Mädchen

für Geſchäft
Haushalt (evtl.
Pflichtjahr) oder
junge Verkäuferin
für ſofort geſucht.
Karl Wacker, Nie
megk, Adolf-Hitler
Straße 57.

Alleinmädchen
das ſelbſtänd. kochen
kann, ſofort oder
ſpät. geſucht. Leon
hardt, Leipzig OI,
Guſtav AdolfStr.
Nr. 43. Ruf 11 697

Hausgehilfin
ehrlich, fleißig, für
Geſchäftshaushalt

für ſofort oder
ſpät. geſucht. Bäcke
rei und Kolonial
waren Karl Obitz,
Greppin, Neue Str.
Nr. 25.

Junges
nettes Mädchen als
Hausgehilfin nach
Leipzig in guten
Haushalt geſucht.
Angenehme Stel
lung. Schott, Leip
zig O 1, Uferſtr. 13.
Fernruf 244 46.

Suche
zum 1. Okt. etwa
1516jähr. Mädchen
als zweites. Kon
ditorei Schauſeil,
Eisleben, Markt.

Hausgehilfin
ſauber und zuver
läſſig, für Gutshaushalt geſucht.
Zeugnisabſchriften
und Gehaltsforde
rungen bitte ſenden
an Frau Hanna
v. Hoff, Rittergut
Boblas, Naumburg
(Saale)Land.

Hausmädchen
oder Pflichtjahr
mädchen in land
wirtſchaftl. Haus
halt geſucht.

Bennemann,
Plötz über Halle.

Kochlehrling
weiblich, ein Jahr,
ſchlicht um ſchlicht,
für ſofort oder
1. Oktober ſucht
Haack(Offizierheim),
Halle /Saale, Luft
nachrichtenſchule.

Stütze
erfahren i. Kochen
und Geflügelzucht,
wegen Verheira
tung der jetzigen
zum baldigen An
tritt geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung
erw. Spranger,
Rittergut Badrina,
Ruf Krenſitz 226.

und

Kaufmann
50 Jahre alt, fucht
Vertrauensſtellung
oder Beſchäftigung
im Büro. Zuſchrif
ten Qu 4434 MN3Z,
Halle.

Neben
beſchäftigung

ſucht junger Mann
in den Abendſtun
den. Zuſchriften
K7694 MR, Halle,
Kleinſchmieden

Beſchäftigung
als Lagerhelfer od.
ähnlichen Poſten
geſucht. Referenzen
vorhanden. Ange
bote unter T 4416
MNZ, Halle/S.

Mädel
29 Jahre, ſucht ſo
fort Stellung als
Zimmermädchen od.
Wäſcheleiterin in
Hotel oder in groß.
Betrieb. Zuſchriften
A 4421-MN8, Halle.

Witwe42 Jahre,
Lande, drei
der, ſucht
kungskreis
Wirtſchafterin

Landwirtſchaft.
Werte Angebote S
Tiss MNZ, Halle.

Heimarbeit
Steno und Maſchi
nenſchreiben, ge
ſucht. Angebote M
159 MNZ, Halle,
Mühlweg.

Kin
Wirals

in

Wirkungskreis
ſelbſtändig, mög
lichſt in größerem
Betrieb, geſucht.
Erfahren i. Kochen,
Backen, Nähen und
ſämtlichen Haus

Leere
Zimmer, ein oder
zwei, mit Kochgele
genheit, für ſofort
oder ſpäter zu mie
ten geſucht.

Vo 149 NZ.,

vom M

arbeiten. Langjäh Halle S.
rige Zeugniſſe vor
handen. Angebote

164 MN8Z,
Mühlweg.

Mädchen
16jähriges, junges,

ſucht zum 1. 10.
Stellung in Pri
vathaushalt. Olli
Kampe, z. Z. bei
Weber, Halle /S.,
Dzondiſtraße 5.

Beamter
ſucht 3- oder 4

Zimmerwohnung
zum 1. Oktober
oder ſpäter zu
mieten, evtl. auch
auf dem Vande.
Zuſchriften W 150
MN8Z, Halle S.

Herren
ſchlafſtelle

ſofort geſucht. An
gebote M 165 MNZ,Halle /S., Mühlweg

Lehrersfamilie
ſucht 2 bis 3Zim.

Lagerhaus
minclesfens 300 bis 400 qm Grund-
fläche, in Bahnnähe zu mieten oder
zu kaufen gesucht.
G 4386 an MNZ, Hoölle (S.), erbeten.

An

mer Wohnung (leer

od. möbl.). Lage in
Vorort oder am
Rand bevorzugt.
Angebote m. Miet
preisangabe unter
M 166 MRNZ, Halle,
Mühlweg

Eilt
Soldatenfrau ſucht
möbliert. Zimmer.
Margarete Müller,
Delitzſcher Str. 6b,
bei Erler.

gebote unter

für möglichst sofort

Prinzens

guwön! Amme
für zwei unserer Gefolgschaftsmitglieder,

gesucht. Angebote
mit Preisangabe erbeten an

Anhaltische Kohlenwerke,
traße 16.

gesucht.

beuerdlche un

200-—500 qm im ganzen oder ge-

teilt, in Halle oder Umgebung
Angebote

4433 an die MNZ, Halle/S.
unter P

4-Zimmer- Wohnung (80. Bad,
Innenklos., groß. Balkon, Garten-
benutzung, herrl. Lage, Nähe Witte-
kind, gegen 4-Zimmer- Wohnung mit
Bad usw. für sofort gesucht. Zu-
schriften R 4929 MNZ, Halle/sS.

Wohnungstausech!

alle Magdeburg
3-Zimmer- Wohnung in Halle gegen
gleiche in Magdeburg für bald. Zu-
schriften erbeten unter K 7676
MNZ, Halle/s., Kleinschmieden.

einen

Meine H. erren,
und nun als letzten Punkt der,

Tagesordnung P W
e

GEGR. G 174

i d
e

Hall. Industrie
für
tätige Dame
später

angabe unter
Halle/S.

alleinsteh.

loere Zimmer

mit Bad und möglichst Küchen-
benützung. Angebote mit Preis

unternehmen sucht

solide berufs
für sofort oder

O 4432 MNZ,

Ehepaar gesucht.

straße 53.

Wohnung
in guter Gegend, 2 Zimmer, Küche, Bad
(Zentralheizung, doch nicht Bedingung),
zum 1. 11. 1946 oder früher von

Angebote
meister Walter Hauke, Bitterfeld, Kaiser-

ema
an Bäcker

leere Zimmer sof.
sucht.

an die MNZ, He

2-3 Zimmer wonnung
möglichst mit Zubehör, oder 2wei

oder später ge
Angebote unter S 4395

lle (Sasle).

Für sofort oder zum

Paulus-,

das

1. Oktober 1 oder 2

SJubausvestattete
möhblkierte Zimmer

in ruhiger Lage in gutem Hause gesucht.
Wiftekindviertel

Wettiner Platz bevorzugt.
Tierzuchtinstitut

Halle/S., Sophienstraße 35, Ruf: 257 50.

oder Nähe
Angebote an

der Universität

schäftsstelle

lichst Nähe B
unter E 4424

Büro-
räume

zum 1. Januar 1941 sucht Ge-

rungsgesellschaft in Halle, mög-
einer Versiche-

ahnhof. Angebote
MNZ, Halle/S.

Hausgehilfin
mit Kochkenntniſſen

in gute Dauer
ſtellung ſofort oder
ſpäter geſucht.
Walter Berger,

Leipzig N 21,
Dederſtedt. Bünauſtr. 9.

Kleinangeigen in die

S ſucht

Bei Landwirischaft bestens eingeführter

Kaufmanna Jahre, Verheiratet, mit Marktordnung
ertraut, Führerschein 3, an selbst. Arb.
W ſucht leitende oder selbständigere
Position im Innen-Zuschr. erb. u. K 7673 MNZ, Halle/S.und Außendienst.

Kl. 2 und 3
16 Jahre im Fe

möglichst mit
vorhanden.

Kraftfahrer
vom Militär entlassen,

Fach, sucht sofort Stellung
Wohnung. Gute Zeugnisse

Otto Barth, Unter-Teutschen-ihal, Hallische Straße 14.

Wohnung
4—5 Zimmer in
Kröllwitz geſucht.
Angebote V 4398MRNZ, Halle S.

Solides
Ehepaar m. erwachſ.
Tochter ſucht 3—4
ZimmerWohnung,
ſofort oder bis ſpä
teſtens 1. Jan. 1941.
Angebote N 4411
MRNZ, Halle S.

Heizer
Hausmanns

wohnung (Stube,
Kammer u. Küche)
für 1. 10. 40. Zu
ſchriften K 7689 an
MNZ, Halle S.

Behörden
anugeſtellter

ſucht Wohnung bis
50, evtl. Tauſch
wohnung (Norden)
vorhanden. Zuſchr.
K 7687 MNZ, Halle.

Kinderreiche
Familie (3) ſuch
Wohnung bis
Mark. Angebote 161

Dame
ältere, ſucht leeres
Zimmer. oder leeresZimmer und Küche.

Angebote M 157
MN8Z, HalleS.,
Mühlweg.

Tanuus ca
wegen besonderer Umstände geräumige
3-Zimmer- Wohnung mit Küche im Osten
Ereiimfelder-Schuſe) 43 RM., gegen
gleiche in anderem Stadtviertel. Angeb.
ünter D 4423 MNZ, Halle S.

Tauſch
Neubau: 3 Zim
mer- Wohnung m.
Kachelbad und gro
ßem Balkon im
Norden. Mieteeinſchl. Nebenab
gaben monatl. 88
Mark. Suche 3
Zimmer Wohnung,
möglichſt Süden,
etwa 60 RM. zu
tauſchen. Angebote
3 4420 MN8,
Halle S.

Kleinanzeigen

Tauſche
3. Zimmer, Küche,
Korrid. geg. gleiche
oder 1. Zimmer
weniger im Süden
od. Oſten. Zuſchrif
ten R 4925 MN8,
Halle /S., Riebedc
platz.

Tauſche
2 Zimmer m. Korr.,
Miete 17,00 RM.
gegen 1 Zimmer
mehr. Zuſchriften
e 7691Halle S., Klein

Buch-,
Schreihw

Ein inmitten des Halle Merſeburger Jnduſtriegebietes
gelegenes, ſeit vielen Jahren beſtehendes, gut entwickeltes

Feitschriftten und
aren-Geschäatt

mit regem Zuſpruch, günſtig gelagerte Ausſichten auf
noch weiteren Ausbau bietend, iſt zu ſofort oder ſpäter
von dem gleichzeitigen Beſitzer eines anderen Haupt
unternehmens aus rein techniſchen Gründen zu verkaufen.
Ernſtgemeinte Angebote unter T 4437 MN8Z, Halle S.

Jaetafizateren,

dann gibfes kelne
Katrüodeageo

in die „MNZ“. lſchmieden.

III
oder 2-Familienhaus in sonſiger

eleg. möbl. Etage
1 gr. Wohn- u. Schlafz., Küche,
Diele, Nebenr., Badebenutzg.,
Balk., Etag.-Heiz., i. Einfamil.
Haus, z. I. Oktober zu verm.
Angebote unter U 4397 MNZ,

Haſie/S. a
Zwei

behagliche möbl.
Zimmer, Zentral
heizung an ein
zelnen Herrn ſo
fort oder 1. Okt.
zu vermieten. Ruf
Nr. 260 05.

Zimmer,
möbliert, ſauber,
frei. Meyer,Parkſtraße 16, part.

Gut
möbliertes Zimmer
1. Oktober frei.
Wegſcheiderſtraße 25
(Seiffe).

Zimmer
gut möbliert, frei.
RanniſchesStr. 20/21
II links.

Schlafſtelle
ſofort frei. Moritz

j Lage mit Garten gesucht. An-al ad Uſ gebote unter G 4426 MNZ,
Halle /S.

für sofort zu vermieten. Colonia,
Adolf-Hitler-Ring 17. Ruf: 255 49.

Für 6 Monate 6rundstüdh

mit Einfahrt,

evtl.
nähere
gesucht.

für Lebensmittelbetrieh

gewerbliche Räume und Keller,
ausbaufähig,

Umgebun
Ang

MNZ, Halle/S.

400 bis 600 qm,

Halle oder
zu

ote F
kaufen

4405

Biberfarm
Ia Stamm, auch

Einzelzuchtpaare,
umſtändehalber bil
lig an Gartenbeſitzer abzugeben.
Sehr lohnender
Nebenverdienſt. Zu
ſchriften unter R
4435 MN3., Halle.kirche 2, 1 rechts.

Zimmer
gut möbliert, frei.
Friedrichſtr. 41, I
links.

Möbliertes
Zimmer zu vermie
ten, Nähe Merſe
burger Str. Acker
weg 3, J r.

Garage
frei und überdach
ten Unterſtellraum

Mittelſtr. 17.

Sauberes
Doppelzimmer frei.
Montag 11--17 Uhr.
Univerſitätsplatz 3,
1 Tr. Bothe.

Grundſtück
mit Toreinfahrt od.
Garten in Halle
zu kaufen See
Zuſchriften 4389

MRN8Z, Halle /S.

Schreber
garten

Canenaer Weg, maſ
ſive Laube, reicher
Baum u. Beeren
beſtand, krankheits
halber günſtig zu
verkaufen. Zuſchr.
K 7684 MRNZ, Halle.

Bauſtelle
in Halle zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
M 4390 MNZ, Halle

verſchiedene

Mah-

G G G Funkte sparen!
Umaerbeſten, wenden, reperieren

Mansfeldet
Strahe 53

echneiderei H. Porumpka

Friedr.

Reparaturen an
Rechenmaschinen

Schreihmaschinen

Grohe Ulrichstrahe 53, Ruf 25102
Wohlfarth

Schneiderin
zum Ausbeſſern u.
Umändern von Da
mengarderobe ge
ſucht. Zuſchriften
M 156, an MNZ,
Mühlweg.

Wer
kommt aufs Land,
um ein paar Ko
ſtüme zu nähen?
Angebote erbittet
en E. Köhler,Pretzſch üb. Naum
burg (Saale).

Wer
fertigt für Bau
geſchäft Zeichnungen

an, evtl. auch als
Nebenarbeit? An
geb. K 7696 MNZ,

Halle /S., Klein

Eilt
Kammer,

oder zwei
Zimmer, möglichſt
Halle oder Umgebung geſucht. Zu
ſchriften R 4928
MNZ, Halle S.,
Riebeckplatz.

Stube,
Küche

Wohnung
4 bis 5 Zimmer, v.
Ehepaar mit Kind
ſofort

Halle S.

Künſtler

öblierte

MNZ, Halle S.

oder ſpäter
geſucht. Zuſchriften
K 7667 MN8Z,

ſucht zum 1. Okt.
1 bis 2 ungeſtörte

Zimmer,
röglichſt m. Klav.

Srunciſtücke ung 6

zu verkaufen.
Makler Rosche, Halle/S., Friedrichstr. 14

eEinfamiſlenhaus
Neubau, Heizung, Garten, Cröllwitz, bei
25 000 Mk. Anzahlung zu erkaufen.
Bothe, Makler, Schillerstr. 56 Ruf: 254 44

Im Auftrage suche ich
modern Eintamiliennaus

mit 8--12 Zimmern, groß. Garten,
bei einer Anzahlung Von 60 000 bis
80 000 RM. zu kaufen. Bothe,Immobilien, Schillerstraße 56, Ruf:
Nr. 254 44.

Großes Fabrikgrundstüch
zuſchriften K 7672) mit Bahnanschluß, bei Weißenfels, zu
MN83, Halle S., verkaufen. Makler Kosche, Halle S.,
Kleinſchmieden. Friedrichstraße 14.

Rolfand-Fahrschule
Huttenstraßs 93 Kuf 342 19

Alle Führers cheine

Ford-Eifel-Lim. Mod. 39
6000 Kil. gel.

m. K. r gigtgrtet- Lim
OpelKacdett-Lim. Mod. 39

G. P itMerseburger Straße 14, Ruf 23472

ſchmkeden.

Witwe
60 Jahre, möchte
mit älterem Herrn
gemeinſamen Haus
halt führen. Zu

Penſion
für 14jähr. Ober
ſchüler mit Nach
ſehen der Schul
arbeiten in Halle
geſucht. Angebote
B 4402 MNZ, Halle.

Rheinländer
Mitte 20, lebens
luſtig, ſucht hier
paſſenden Anſchluß.
Zuſchriften 7690
MNZ, Halle, Klein

ſchmieden.

Charakter
u. Elgnungsprütung für borut
u. Ehe, n. Sohritt, büd Probs-

ard. RM. 3.-, 5.- l lohonsbs-
ratung kostenl. Prospekt verl.

H. Dlitrich, Neuern,
dayr. Ostkmar Porffach

lest die M

Zuchthäſinnen
franzöſiſch-ſikber u.
weiße Wiener, ſo
wie franzöſiſchſilber
Rammler, 7 Mon.
alt, verkauft Böttger,
Tutſcheckweg 4.

Läuferſchweine
zu verkaufen, da
ſelbſt ein Kuhkalbbeſter Abſtammung haben
zu verkauf. Achilles,Benndorf üb. Halle. Erfolg!

Karl Böhlert's
Roßßschlächterei, Halle (Saale),
Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

kauſt Schlachioterde

Foxterrier
jungen, in gute
Hände zu kaufen
geſucht. Achilles,
Benndorf üb. Halle

Kleine
Anzeigen

ſchriften K 7681 an
MNZ, Halle S.

Noischlachtungen werden zu
jeder Zeit abgeholt.

averkannt gute Ausbiläg. Ruf 36360 Nähe ſladeckylatr)

fährlehrer Ing. Opitr, Merzedaurger Str.

DKW.- Wagen
bis 1000 cem, gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Angebote B

261 MNZ, Bitter
feld.

eumicne
Schr in

verhindert
Satzfehler

Abſatz Veranftaltung
für ca. 90 Warmblutpferde Trakeyner ablammung

Kataloge

e s

(Rutzpferde, Zuchtſtuten, Reit- und Fahrpferde)
am 27. Gepteinher 1940 in Königsberg (Pr.)

ehem. Küraſſierkaſerne (Takterfall am Wallring)
9 Uhr Vorführung, anſchl. ca. 11 Uhr Beginn des Verkaufs
(Zum Erwerb von Nutzpferden Dringlichkeitsbeſcheinigung erforderlich)

durch die
Oſtpr. Stukbuchgeſellſchaft für Warmblukt Trakehner
Abſtammung e. V., Königsberg (Pr.), Gluckſtraße 10
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verkaufe

Betrieb
geeignet.

Wir verkaufen
1 Slemens-Küchenmotor mit Getriehbe

Grösse II 234 zum Anschluss an Drehstrom,
220- 380 Volt, dazu

1 Fleischwott W 82
1 Durchschlagmaschine M 2278 III
1 Bohnenschneider 4 1079
1 Reihe und Schneidemaschine

(Universalmaschine)

Die Küchenmaschinen sind für einen
tür ca. 100 120 Personen

Weise Söhne
(Saale)

peassend für f

75 175, 100 169,
sofort abzugeben.

Gaxdichte Schutzraumiüren
aus Holz, mit Dichtung und Hebelverschluh

olqende Türmahe:
1004177, 91 x 163

Schwarzer
u. 1 heller Herren
wintermantel, ſehr
gut erhalten, mitt
lere Figur, zu ver
kaufen. Zuſchriften
7695 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

Herren
Gabardine Mantel

Winterman
Größe 1,72,

Herrenſchuhe, Gr. 41,
verkauft Rudolf
Haym-Str. 4, II I.

Kiſten,
gebraucht, gibt ab

Stiebritz,
Prinzenſtr. 18.

Foto
SuperJconta, ver
kauft Beeſener
Straße 232, II.

Mechaniker
bohrmaſchine
kleine, billigſt.

Dölau, Brachwitzer
Straße 1.

Rotfuchspelz
echtes, ſchönes, neu
wertiges Exemplar,
95. verkauft. An
gebote K 7698 MN3Z,

Bei Kors-Lääharr
Kauf den Kinderwagen
Wunderschöne Modelle sind wieder neu
eingetroffen, auch

Kindersportwagen
mit Gummibereifung, in vielen modernen
Ausführungen Ferner sind vorrätig weit
über hundert Wäschetruhen aus Korb-
geſlecht in allen Gröhen und mod. Formen.

Kinderbetten WaschkörbeKinderiaufgitter PReisekörbe
Kinderstühle Papierkörbe
Puppenbauernwagen Handkörbe

Ich empfehle auch mein großes Lager in
Dielenmöbeln aller Arf, Korbmöbeln,

Liegestühlen und Polstersesseln,
Meine grohe Auswahl in allen Artikeln und
meine bekannt quten Qualitfäten zu solicen
Preisen er eichtern lhnen lhren Einkauf.

G
Das grofje Fachgeschäit in der unteren
Leipziger Strafje, Ecke Kleine Märkerstrafe

15. Se

Orchester Dirigenten Chorschule Komposition u. Theorie
Seminar für Musikerzieher und KirchenmusikerWer hat

28 ps Sorddugmaſchine
nicht mehr in Gebrauch und kann

7
Theaterabteilungen: Schauspiel- und Opernschule

Ab I. Oktober 1940 neu angegliedert:

Landwirtschaftliche
Inventar Versteigerung a Abteilung für Bühnen- und Kunsttanz (Ballettschule)er h h a s Angebote n Förderung von Begabten durch FreistellenDonnerstag, 19. September 1940, ab 10 Uhr, ver e/8.mit der Werbung aufhören

hieße das Band zwiſchen Kauf
mann und Kunden zerſchneiden.
Ein guter Name aber und eine
gute Ware verdienen für ſpäter
in guter Erinnerung zu bleiben.

Mittagstisch für Kuswärtige in der Anstaltſteigere ich freiwillig in Halle Kröllwitz in und an
der Feldſcheune des Herrn E. Winter in der Lettiner
Straße wegen Wirtſchaftsaufgabe öffentlich meiſt
bietend gegen bar u. a.

5 ſchwere Pferde (Reflektanten müſſen im Beſitz
einer Dringlichkeitsbeſcheinigung ſein), fahrbare
Dreſchmaſchine, 30 bis 40

S Halle S., KleinW ln. Heckert ſchmieven 7Am Güäterbannhof 2. Liegeſofae Vorboten der Sang en u e Art Rioverkaufen. Hedwig Neue Kurse für Anfänger u. FortgeschelfteneB. n errenm g. e gee n neuen Herbstmode Gustav-Nachtigal-Straße 21, Ruf 285 90e z W ut erhalten, für Paddelboot Sprechzeit: 1254—15, 18 191 UhrSchlaſzimmer utere Figneettſene Pertenſe Wenn Sie schon wissen möch-

küchen, Speiserimmer, e S n wo2 ca t R. Halles ten wie die neuen Herbststoffe Staatifen anerkannteWohnzimmer, Couche Spifferrgvier Coverevat angiellen, welche Gewebe Lehranstealt I
t Rel t ockanzug, neuwer SPolstersessel, h gegen e Farb d Mustor hogond für medizinism-tecin. Assistentinnen

S herkäuflich. Ange an 3 di arhen un uster hesonders Hatſe (Saate), Mühlweg 29 ej j n 8, kraße 13 ptr z deu Kurs fär weaſziniech-tecnniehe Sehtltinneneinzelne klejderschränke n en moclisch und geschmackvoll n e ne [2 1ahre)i hl d e e Bettſtellen i beginnen am 1. Oktobernene e gonfirmanden denen e sincl, dann Kommen Sie bitteguter Ausführung Anzug (1,59). Zu tet t gm preiswert bei m ren zu uns. Wir zeigen und er- Techn. Assistenten linnen)MN8, Halle. Schreibmaſch. la h i a tür chemische e e eS Riebeckplatz. Jdeal u. kl. Erika, aären nen alles gern un Neue Kurse-(auch Abendkurse) dermanai- wenn e e al Dr. Gärine“ Priwatſocischue nesM er Wo e e e e e unverbindlich. zur Aurhilonng von techn. Assistenten rnM Annahme von Darlehnsscheinen V vollſchlanke Figur Ohrringe W e r r c(1,77), zu verkauf.m in n n n n n n n Löllnig,“ Frieden er hndg e 4. Oktober ar Laboranfen und Chemotechnikerrbeiſtraße 5. e n verkanfen SJ 7 Zuſchriften D. 4405 e hLuftstchutzspritzen u. Geräteſ alavier herte e Handeſurregebraucht e J 7E. Kancewu Neancgang. Seht Leben Laden 7 e h allen FaohernOtto-Küfner-Straße 2 37 inricht a r T20 Uhr. einrichtung h(Kolonialwaren) 7 A n ang OktoberEiüsernen Damen u. Herrenrall Aquarium wegen Geſchäſtsauf F. EinzelkurseBens ter rms mit Zubehör und gabe ſofort zu verJ r Würms ich Inhatt verkauft kaufen. Aeggen o S in kuchführung, Kurzsgchritt, Marehine-n r ud w. Wuch. Str. 41 Heinecke, We Stein unter De. Jod an S chreb., Schönzehreis. en. jocler zenecke un ahn 134 t 7 z zSt 45. MNZ Delihſch. Kaufmännischen d en Gebrauchte Aus et F. Wehmer Sohn PrivaſschuleZebote N ans ad r. Aas 20 RM. Anzeigen e Zahle höchst Prelse Privathand gebr. h halſe a. S., Martinsberg 19. Gegr. 1891 Kuf 880 18
alles e e e lur die Montag Kaufgeſuche e Kontrollkaßen Anräge, Mantel gut. Kleiderſchrant, echt zu kaufen

h leid Br. 44/46, S Schnelwaag. kauft Cederſocken, Hoseo, 2 Nachtſchränke ſo Meter teſſe (S.)öh 1 San S r e r Grünert S e Schuhe, Stletel. u Ken et Srohs Klaussſrahs 25 18871 937 Privat Unterrichtnur dann j Leipzi 1, Poſt Cecdergamasch., Her ſucht. zd e t nommen werden, Eier nen Mlte e ke Nuf ioee, e e s van Werkſtattofen ne n
preiswert wenn die Texte bis r geſucht. Angebote v SchreibenRusche di neregerwe Sonnabend 18 ubr Geltlschrank Schallplatten fortgorrovone en. g. Jagdwagen Knhneg Wo Kurzschriſt, Buent.

ſt 7 bei uns vorliegen. kauft 2 uhren, Weris, ſ. Art auf Gummi oder Horn 22 Beginn jederzeit.Gr. Klausſtraße echte Bronze, acht und Rollschrank zu 7 Möbel Eiſen, Coupe oder An o alter Sennerflammig, billig zu kaufen gesucht. An W i e h a c h zahlt qute Preise öchleich, Alter Markt 34 Halbverdeck auf Angebote u Beesener Str. 1, IIehren Verene, Walfer e J MNZz Mereburger S. 8 Weise Gummi, Parkwag., auf KennzifferAn a en Fernsprecher 857 24
e n eleten e z Alten ayre et rer aaſſghleeigen bitten wir e koren enur gut erhaltene, et 1 t Zähh See en e e ent 52 ngebote ben einzuſenden, da Freygangſchwarzer, ſehr gut zwei im Leder MN8Z, Mühlweg. R e en wir e durch Göbensſrahe 25e e Rathaus S Anzug Einſchreiben weiter Baugewerhl. Faschule ivat lSeide, für große, Laubengang ver Größe 172, ſchlant, Priva ſchuleSe e t ngelehen a Kleiderſchrant. ge Für gebrauchte h es von 6. Rohde, Rastede In Dldhy. Stenogr. lofas, Tische. Aus- h t. Angebote M empfiehlt ſich nicht, p n Schreiben, Buchfühzugtisch, Kommo- Halleſche i 2 rin e e l er e Mag alle W i er r Vorbereitung auf die Meisterprüſung ung Selene i Gden, Waschtische, part., vormittags. ühlweg 24. Mühlweg it tenberger, HändelB62immerbüfetts heeeee zah beizufügen, ſondern 7 ſtraße 6.We n a S Herrenfahrrad m nur Abſchriften. K r h r t Mathematte7 4 geſucht. iſſen en Matchineschreiben, Buentuni mere en gus n Gonge, Friedriehstr. 52, Ruf 29321 zerſeburger StraS x v Nr. 159, III, Näher nwe 5 Zita nen Briefmarken Sammlung Schreibmaschinenverleih f. Ubungszwecke Riebedplaß.

re alle (Saale auerstr. 3 J ältere, bessere Europa oder AltKobolin Bohner- am Frage atz deutschiand, zu kaufen gesucht.wachs Emulsion neben Ellsapath Ken mag Wroblinski, Große Steinstr. 8.(reine Wachsware, FKein Ersatz) ab 5 Wohnzimmer.

Kilogramm. 2 ac e (EFoisterstünie, Hochschule für Musik und Theaterudwig Wucherer-Str. 41. Ruf 348 51. Schlafzimmer, in einer Mindestgröße von etwa 90 der Stadt Mannheim
Couches und Sessel mal 180 Zentimeter zu kaufen ge-sucht. Es kann auch ein gebrauch- Künstlerische Gesamtleitung: Direktor Chlodwig RasbergerSchamoftsteine sowie alle anderen Msbel ter sein, wenn er gut erhalten ist.

7 2dar wolle Pedarfsdechüngsscheine! 5neereernechait Sachen Arhen Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst

N f I esWer en n z x bis zur künstl, Reiſe
Mäßige Studiengebühren

Neues, modernst ausgestattetes Unterrichtsgebäude
Erste Lehrkräſte 800 Studierende und Fachschüler

Aufnahmeprüfungen: 16. bis 20 Sept.

Geld-
und Aktenschrank 9

Beginn des Schutjahres: ſ. OktoberZentner Stunden Deshalb ruft Werbung ſie gerade aus Stahl, feuersicher, neuere i imleiſtung, Strohpreſſe, 2 Garbenbinder, 2 Grasmäher, a 3. disirtew Auskunft und Prospekt durch die Verwaltung, Mannheim, E4, 17,2 Schwäden u. 1 Gabelwender, je 1 Drill- (1 Rute), heute immer wieder ins Gedächtnis e See e Fernruf 340 51
Kartoffelpflanzloch, Kartoffeldeck- u. Rodemaſchine, Halle/S.vierrädr. u. 3 zweirädr. Hackmaſchinen, Rüben
heber, 2 Schleppharken, Scheibenegge, Schlepper

u. per 8 Dreiſchar, 1 Zweiſchar-,2 er 3 10er-Pflüge, Wendepflug u. 9 Pflug
karren, 2 Satz Wieſen, 3 Satz Saat, 3 Satz ſchwere
Eggen, 3 Cambridgewalzen, 1 eiſ. u. 4 hölz. Glatt
walzen, Ackerſchleppe, 3 Kartoffeligel, 4 Kultiva-
toren, je 1 Wohn, Hühner u. Klappwagen, 6
Roll, 3 Spreu 9 Leiter- u. 1 Langholzwagen,
2 Kippkarren, 10 Ernteladezeuge, je 3 Vorkarren
u. Ernteſchoßkellen, ſowie 13 eiſ. Bettſtellen, 3
Schränke u. etwa 300 Ztr. Kalkmergel, 1 Kartoffel
dämpfer, 1 Kartoffelſortiermaſchine, 1 Viehwaage,
2 Dezimalwaagen, 3 kleine Waagen, 1 Geldſchrank,
35 Kumte, Verſchiedenes.

Beſichtigung ab 11. September 1940.

vereid. Verſteigerer,MaxRuoche, Halle /S., Hermannſtraße 5, Ruf 229 42

Be Acthma u. Bronchitls
zähe Verschleimung, quälendem Husten

d a n n

O. H. E. Tabletten
selbst in veralteten Fällen. Original-Packung
mit 100 Tabletten RA. 2.55. In Apotheken
vorrätig. Verlangen Sie daselbst auf-

klärende Broschüre.
e

C
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5. September 1940

um- oder anschulen zu lassen.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine größere
Anzahl männlicher und weiblicher Arbeifs-

kräfte, die bereit sinch, sich auf

Leichtmetall-
bearbeitung

Die Schulungs-

zeit dauert je nach Eignung mehrere Wochen.
Nach erfolgreicher Anschulung erfolgt Akkord-

beschäftigung- in der Fabrikation

Pers. Vorsfellung im Einsfellbüro der

SIEBEL-FLUGZEUGWERKE G. m. h. H.
Halle (Saale)

Reparaturmenter

für Keſſelhaus und Zentrale geſucht.

Bewerber müſſen vertraut ſein mit War
tung u. Inſtandſetzung von Hochdruck

keſſelz, Dampf u. Turbinenanlagen.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug
nisabſchriften, Lichtbild u. Angabe der

Anſprüche ſowie des früheſten Ein
trittstermines erbeten an

Wintershall Aktiengeſellſchaft
werk Lütkendorf, Krumpa bei Merſeburg

2
Für unsere Abteilung Betriebs- und Stoff-
wirtschaft suchen wir zum möglichst
sofortigen Eintritt

kechwüchen Kaufmann

aus der Schmierölbranche

mit Lebenslauf, Zeugnis-
Lichtbild sowie Angabe der

Bewerbungen
abschriften,

Gehaltsansprüche und des frühesten EFin-
trittstages erbeten an

und Eisennütten Hermann Göring“
Personal- Abteilung Watenstedt über Braunschweig

Reichswerke A. G. für Erzbergbau

S

Wir suchen zum Eintritt möglichst am 1. Oktober 1940 einen

Sachbe arbeiter
r Metatvewirtsechaftangsfragen
Bewerber aus dem Maschinenbaufach, die auf diesem Gebiet be-
reits tätig gewesen sind und mit den einschlägigen Bestimmungender Rei ein vertraut sind, werden bevorzugt. Kenntnisse

in Maschineschreiben erwünscht.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild,Gehaltsansprüchen und frühestem Eintrittstermin sind zu richten
an die

BUNA- WVERKE
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellte
Schkopau über Merseburg.

Mitteldeutſche National Zeitung

Für die Prüfung von Unternehmer-Rechnungen
(Löhne, Trennungsgelder, Auslösungen, son-
stige Nebenkosten usw.) und zu ähnlichen
Ueberwachungen suchen wir für unsere
Abteilung Lohnwirtschaft

Sachhearheiter
Bewerber muß Befähigungsnachweis mög-
lichst aus gleichartiger Tätigkeit bei großen
Bauvorhaben der öffentlichen Hand erbringen
und Kenner der Bestimmungen L. S. O. sein.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstages erbeten an

Dreher
Fräser

Werkzeugschlosser

Transportarbeiter
Weibl. Arbeitskräfte

für angenehme leichte Maschinenarbeit

9. be

Ieh suche für sofort sowie später:

Reichswerke A. G. für Erzbergbau
und Eisenhütten „tlermann Göring“
Personal Abteilung Watenstedt über Braunschweig

S

Maschinenfabrik, Reideburger Str. 16-20

üngeren

Kontorigt n

einen zuverlässigen

Kriegs wichtiger Betrieb,
der auch Während des Krieges einen aus gedehnfen
Garagenbetrieb unferhalien muh, sucht zu sofort

Kraftfahrer
Evfl. kann ein Kraftfahrer, aus einem anderen Befrieb
für die Dauer des Krieges übernommen werden.
Angebote unfer B 4382 an die ANZ, Halle (Sasle).

zum bald eltchete Einen

gesucht.

Schriftliche Bewerbungen an

Häuteverwertung e. 0. m. D. H.

Reideburger Straße 1

welcher
verläßt,

Suche für meinen Sohn,
Ostern 1941 die Schule
tüchtige Lehr stelle als

Konditor
Angebote erbittetin gutem Hause.

Paul Freygang, Merseburg,
Park-Café.

Oreanisatorigcher Mitarhelter
für einen gröheren Tellbezlrk gesucht

mit dem Sitz in Halle zum Vertrieb und zur Ein
richtung der Taylorix-Buchhaltung für Hand- und
Maschinen-Durchschrift, auch f. rechnende Buchungs-maschinen. Gute Einkomniensmöglichkeiten auf Pro

visionsgrundlage. Geeignete Bewerber mit buch-
halterischen u. organisatorischen Kenntnissen können
eingearbeitet werden. Kenner der Durchschreibe-

Buchhaltung und Buchungs-Maschinen- Verkäufer
werden bevorzugt. Ausführhehe Bewerbungen mit
Lichtbild, Lebenslauf und lückenlosem Nachweis derbisherigen Tätigkeit erbeten an

IIDDDDDDDDEcccchhkocCB

C

mit Mittelschulbildung von hiesigem
Fabrikunternehmen zum 1. April 1941
gesucht. Bewerbungen mit Zeugnis-
abschrift und Lebenslauf unfer E 4404
an die MNZ, Halle (Saale).

Heußer Stuttgart

Kenterist Cim).
in angenehme Dauerstellung zur
Führung der Kartei und sonstigen
Kontorarbeiten für sofort gesucht.

Fr.
Butter- und Käsegroßhandlung,

Beesener Straße 222.

faushursche
zu sofort oder 1. Oktober gesucht.

Fa. H. Ernst Tyrroff
Große Steinstraße 69.

Vorstellen von 10-13 und 15--18 Uhr

M

Lagerſt
sowie Lagerarbeiter für
größeres Lager gesucht.

Angebote unter B 4422
an die MNZ, Halle.

Koniosrohe 46 Mi cher 252 a

Wir stellen Ostern 1941 noch folgende

ein: Kaufm. Lehrlinge, Zeichner
Maschinenschlosser,
Dreher, Schweißer,

Modelltischler, Lacklerer.
Bewerbungen sind mit Zeugnisabschriften
und Lebenslauf zu richten an

Habämfa, Maschinenfabrik
Ammendorf, Hallesche Straße 141

Wir sfellen sofort ein:

Dreher
Schlosser
Maschinenarbeiter

rlierm. Bertram
Maschinenfabr lk m. b. H.
talle-Dliemltz.

Einige tüchtige
Tischler und

Transportarbeiter
für unser Werk II

Halle, Artilleriestraße 48
in Dauerstellung gesucht.

Zu melden bei

tiabämfa,
Maschinenlabrik, Ammendori

Hallesche Straße 141

e

DER S N.

Wir suchen für unsere Haupt verwaltung

1 männl. kaufm. Lehrling
mit nur guter Schulbildung für Ostern 1941

fernerö gewerblche Lehelinge

und zwar

2 Konfektmacherlehrlinge

w 6chokoladenmacherlehrling

auch für Ostern 1941

Bewerb, mit handgeschriebenem Lebens-
lIauf, möglichst Bild u. Zeugnisabschriften an

u
Kakao- und Schokoladenfabriken
Halle (Saale), Hindenburgstrafze 7

2 evo re
sucht für sofort zuverlässigen und

eifrigen

Zeitangoverleäulet

Bewerber wollen sich melden in der

Vertriebsabteilung
Gr. Brauhausstr. 16/17

z H Arte

Wir suchen z. baldigen Antritt

tüchtigen
Lohnbuchhalter

und erbitten Angebot
Zeugnisabschriffen

Paul Schreck R.
Halle (S.), Delifzscher Strehe 65

Fernruf 27551

mit

krättige

Lagerarbeiter

stellt ein

Häuteverwertung
Reideburger Straße 1

Für den Werkschutz eines größeren Werkes in
Mitteldeutschland werden zum sofortigen Eintritt
mehrere

Wachmänner
und

Nachtwächter
gesucht.

e mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften unter Angabe der Lohn-ansprüche und des frühesten Eintrittstermins erbeten
unter Werkschutz L. 44290 an die MNZ, Halle S.

IENMlreberledrnge

für Ostern 1941 gesucht.

Bächereimaschinenfabrik

franz Kohl
Halle S. suh. Delitzschersir. 13
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Stellen Angebote

aschinenschlocger

III Dreher s o wie
Arhelthurschen

stelli ein
Bäcker elmaschinenfabrik

franz Kohl
Halle [S. äuh. Delitescherstr. 13

Packer
auch ähiere, stellt sofort ein

Kefersteſnsche Papierhandlung
Kommandit-Gesellschaft

Halle, Landsberger Str. 16/26.

Wer übernimmt
für Dentisten in HalleJahptechpische Inhoilen

Angebote unter F. 570 erbeſen an An
zeigen- Vermittlung Dankhoft,
straße 1.

Buch
vertreter

und Zeitſchriftenwerber finden
Großverdienſt durch Ueber
nahme des Vertriebes einer
hochaktuellen Veröffentlichung.
Ausführliche Angebote unter
W 4399 an die MN8, HalleS.

Für Stalfitarbeitfen
gelernte

für auswärtige kau-
stellen gesuchit

Paul Bertram Kom.-Ges,
Halle (Saele)
Anhalter Straße 9b

Herrenfriſeur
ſtellt ſofort einPaul rgir
Hindenburgſtr.
Schuljungeungefähr Wer

groß, begabt, mit
Fahrrad, »ſtunden
weiſe zum Ausfah
ren leichter Waren
geſucht. Angebote
K. 7697 MNZ,Halles Klein
ſchurieden.

Arbeiter
m. Führerſch. 3,
ordentl., f. leichte
Arbeiten geſucht.

Carl Schumann,
Holzhandlung,

Gr. Steinſtr. 30.

Schwetschke-

rüchst er

5 Messeschlager
Vertreter (innen)

Kolo nen für Privatkundschaft sucht
G. W. Sſckel

Berlin BGritz, Schliehfach 4
Persönlich am 16. September

Laufburſche
geſucht.

W. Bruchhardt,
Leſſingſtr. H.
Friſeurgehilfe
ſofort oder ſpäter
geſucht. Bauer,
Reilſtraße 31.

Bäckergeſellen
geſucht, Alter gleich.
Antritt möglichſt z1. Oktober. Hat
Knape, Bäckerei u.
Konditorei, Naum
burg S., Große
Marienſtraße 17.

Fernruf 26 64.
Kraftfahrer

zum 1. 10. 40 ge
ſucht. Schultheiß
Brauerei A.G.,Niederlage Bitter
feld, Güterbahnhofſtraße 3.

Fleiſcher
geſellen

Suche für ſofort
einen älteren ünd
einen jüng. Fleiſcher
geſellen. Fleiſcher
meiſter Erich Beyer,
Rackwitz b. Leipzig,
Hauptſtr. 2a.

Schmiede
lehrling

ſtellt ſofort ein
(ſelbiger kann ein
oder zwei Jahre ge

Mi e d

Jüngors Vorkäufsrin

für sofort oder für später gesucht

Wegen
Leipziger Sfrahe 14

und Wäscheer

ch suche zum 1. Oktober,
wenn möglich früher

er fahrenes

Abelnmädehen
perfekt im Kochen, Servieren
und Wäscheausbessern, das
in der Lage ist, meinen Haus
halt selbstänclig zu führen.
Vorstellunq: Sonnfeg 2wi-

auch In

Jüngere Senotypiotin

fänperin

Von Versicherungsbüro für sofort oder
I. Oktober gesucht.
Angebote unter F 4425 an MNZ. Halle.

schen 17-19 Uhr

Ernst Behne
Mozortstr. 22 Fernruf 292 10

Junge Mädels als
Koptorlstin-Antängeripnen

eventfuetl auch ohne Vorkenntvisse, für
sofort bzw. 1. Oktober 1940 gesucht.

Verkäuferinnen
für die Abifeilungen

Sichere Rechnerinnen mit guter Hand
schrift werden bevorzugt.

Bewerbungen mit Lebenslauf an

Gaufimstelle Halle- Mersehurg
Fährstraße 12

Hotel Goldene Kugel“, 15--20 Uhr lernt haben) WalterAxbeiter Müller, Schmiede
ordentl., für leichte meiſter Kroſtitz,
Arbeiten, mit Füh Eilenburg-Land.
rerſchein 3, geſucht.Jdngere land wirt en. L nen Lehrling

ſtellt ein OſternVerwclter o ne l e dasr

zur Unfersfützung der nspekforen z üben Mulde, Torfür moderne, infenslve Rübenwirt- Geſchirrführer
verheiratet, wo gauer Str. 19.e ehe e e e u r Sagerlehrüing
eit geht, z. 1.t für Oſtern 1941 geteuer en lege e ſucht. Wittenbecher,

ötz. Hallorenring 5.

Wachstuch Linoleum
Tapeten
Gardinen
zum baldmöglichen Antritt gesuchi.

Arnold K Troitzſch
Grohe Ultichstrahe 1

oderHausdiener
zum neten Antt ttgeswuenh

Arnold aTroltzsch
Große Ulrichstraße I

Selzeling
für Grotz- und Einzelhandel, mit
W Schulbildung, zum 1. April41 gesucht.
Rich. Heinze K. -G.,
Groß und Eingelhandel.

Für balch, spätestens ſ. November

I. Derkäuferin
in aufbeufähige Verfrauensstellung ge-

Weiblich Ha l le GJunge tüchtige Kontoristin
firm in Stenographie und Schreibmaschine,
zu sofort oder später gesucht. Schriftliche
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an:

Carl Frltzsehe
Buchhandlung und Zeitschriftenvertrieb
Halle (Saale), Lindenstraße 46.

Tabak waren Hanusgehilfin
für gepflegt. Haus
halt zum 1. Okt.
geſucht. Morgen
ſtern, Halle, Mühl
weg 22a.

Wir suchen

einige perfekte

pigtinnen
mit guter Schulbildung.

Angebote mit der Kenn-Nr. 215, Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind unter
Angabe des Eintrittstermins und der Gehalts-
forderung einzureichen der

Kindlerschwester
oder

Kinderfräulein
aus Halle, die bzw. das zu Hause
schlafen kann, für aofort oder
später gesucht. Auch Halbtags-
beschäftigung angenehm. Ange-
bote unter E 4324 MNZ, Halle.

Tüchtiger, erfahrener, jüngerer

Verkäufer
für die Abteilung Herrenoberbehklei-
dung für bald gesucht. Zuschriften
mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf
und Hehtbild sowie Angabe der
Eintritfsmöglichkeit erbeten an

Kaufhaus Offo Pabst, Bifferfeld
Kaiserstrahe 2.

Großunternehmen der Markenattikel- Induſtrie ſucht zu ſofort

Pedegewandte Werher nen

Wer übernimmt els

Nebenbeschäftigung
Einzelhandelsgeschäft Buchfüh-

rung Schlayand) und Lebensmittel-
martken- Abrechnung. Zuschriften K7692
MNZ, Halle (5), Kleinschmieden

für Porträge und zum Beſuch von jausfrauen. ein Verkaufl)
Fleißigen Damen mit anſprechendem Fußeren bietet ſich eine an
genetme Dauerſtellung bei feſtem Gehalt und Speſen. Sofortige für

rn dringende Banvornaben
50 pert, Rohrligs,-Monteure

10 Elektroschweißer
10 Autogenschweißer

20 Schlosser
20 Schmlede

30 Montagehelfer
10 Maurer
50 Tielfbauarbeiter

ab sofort gesucht. Bewerbungen
sind zu richten an

lLeltunehau Wolken

C

Personal- Abteilung der
l. 6. Farhenindustrie Aktengesellschaſt

FIIm- Fabrik Wolfen (Kreis Bitterfeld)

Bewerbungen mit Cichtbild und Jeugnisabſchriften erbeten unter

H 4407 an die MNZ, Halle (Saale)

Perfekte

StenotypiſtinKontoriſtin e e
ehlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft, Bezirks Direktion
Halle a. S. Platz der SA. 13.

fauogeßilfi n
ordentlich und kinderlieb,
für Landhaushalt zum
1. Oktober 1940 gesucht.

Fr. E. Brunzel
Wippra (Südharz)

a

1

nicht unter 18 Jahren, mit Kochkennt
nissen, fleißig, in allen Hausarbeiten
bewandert, zum 1. Oktober 1940 in ge-
pflegten Etagenhaushalt gesucht.

Dr. Rudolf Wipper,
Halle a. S., Kaiserstraße 12.

Stenotypistin
evtl. auch Anfängerin

mit guter Auffassungsgabe

für unser Baubüro in Leuna
bei Merseburg, für sofort oder später ge-
sucht. Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gehalts
ansprüchen an

Heacüniſcef
Aktiengeseſlschaft für Hoch- u. Tiefbauten

vorm. Gebr. Helfmann,
Leuna, Postfach 21.

Zum 1. 10. gesuecht für gepflegten
Haushalt für älteres Ehepaar in der
Hausarbeit

ertahrene Hausgehilfin

Oberbergrat Reimann,
Burgstraße 42, 1. Etage.

Zum I. Oktoder 1940

evtl. auch halbtags zum für Büroarbeiten und Schreib-
baldigen Eintritt gesucht maschine gesucht. Zu melden zwi-

5 j schen 14-18 Uhr. Paul Menz Nachf.,Kurzschritt und Maschinenschreiben alte Gaale). ſacobetraße 60
erſorderl. Bewerbungen

Geselischaft für LandeskulturGutsverwaltung Blösien, Merseburg- n l ch u wen n a Junges Mädchen
ahesche dere nmeimann n mit etwas Kochkenntnissen gesucht.

W. Große, Halle/S., Goethestraße 7.

für Schreibmaschine und andere
Büroarbeiten (gute Rechnerin)
sofort, I. Oktober oder 15. Ok-
tober gesucht.

Pattl Otto
Kartoffel-, Obst- und Gemüse-Zroßhandlung,

Königstraße 67/70.

Junger Mädchen
ehrlich und solid, berufsschulfrei und
selbständig arbeitend, zum 1. 10. 40
gesucht. Meldung bei H. Koch,
Dachplattenfabrik, am Bahnhof Teut-
schenthal.Wolfen bei Bitterfeld

Wir suchen
We verdeiratete Geschirrtührer

für sofort oder 1. Oktober
Arbeitsbuch ist mitzubringen.

Vorzustellen bei

LAnfängerin
für sSchreibmaschine gesucht.

Stenographie nicht unbedingt erfor-
derlich. Vorzustellen von 10—12 und
15--16 Uhr.Kefersteinsche Pa ierhandlung K. -G.,
Halle (S.), Landsberger Straße 26.

Arheiterinnen.

auch für halbe Tage
stellen ein

Vereinigte
Wäſchereien
Am Galgenberge 1

Jüchtiges Alleinmädchen
zum 1. Okt. oder später für gepflegten,
ruhigen Etagenhaushalt. (Dampfheizung)
esucht. Weiß, Händelstraße 19, part.
ernruf 298 21.

Formerei sowie als

Kuber, ehrlich und kinderlieb, für so
lung, Bitterfeld,

Maschinenzelchner

Ruf 2967. fort oder I. Oktober gesucht. FrauSchriftliche oder persönliche Lichienstein, Halle /S., DelitzscherBewerbungen mit Lebenslauf E. F. Seemaon Hausgehilfin Straße 74. Vorzustellen Montag und
ehrlich, für Lebens- Dienstag 14—-16 Uhr.und letztem Schulzeugnis an Lebensmittel- u. Spirifuosen- Großhandlung

1940.

GSäuglingsſchweſter
oder Wochenpflegerin

ab Anfang Januar 1941 auf 10 bis
12 Wochen in Arzthaushalt gesucht.
Angabe über Ausbildung u. Gehalts-
forderungen unter Qu 4414 an dieMNZ, Halle S.ws HausgehilfinDauerstellung, zu

zwei Kindern, 5 u.
10 Jahre, möglichst
sofort gesucht.

Unterberg,
Seneſelderstr. S.Als Auslieferungslager Rat 8992

der Margarine- Werke Fritz Homann Mädchen
A. G., Dissen Teutobhurger Wald e er e
Suche für Abteilung Margarine Sofort e

Wir suchen zur Einsfellung
für Ostern 1941 noch einige

Lehrlinge
für unsere
Schlosserel, Dreherei

Modeiltischlerei,

Kohrinstallation
(Heizung)

Freundliches, ſauberes

Gtlhenmädchen
für Lillenhaushalt, älteres Ehe
paar, zum 1. 10. geſucht

Fabrikbeſitzer Schwarz, Leipzig El
Teubnerſtraße I

gesucht.

Regt. „Iur Börse
Marktplatz 8.

zwei perfekte rg

ſtelle
anerkannt, zumontoristinnen eBerthold Goedecke,
Kartoffelgroßhand

Wegen Verheiratung der jetzigen
suche ich für sofort oder später eine
in allen Zweigen des Haushalts er-
fahrene

M
zuverlässig, ehrlich, fleißig u. voll
kommen selbständig, welche durch
ihre Erfahrungen und Kenntnisse inIichen z Mernebung ſucht. Bewerbungen

Türmsfrahe 118

Leipziger Strafe 76 bitte an Fr. Rehlein,
Bitterfeld, Damm

ſtr. 7.Hansmädthen
ſofort oder 1.geſucht. Karl hen
keht Teicha/Groitſch

Wegen Einberufung zum RAD. suche
ehrſiches, fleißiges

für Küche und Haus zum l. 10. 40.
Angeboſe an Frau v. Berge-Hänet.
Oppin über Halle (Saale).

der Lage ist, die im Büro tätige
Hausfrau zu vertreten. Angebote von
Kräften, die auf eine gute Dauer
stellung Wert legen, erbittet Max
Kirchgeorg, Halle, Gutenbergstr. 15
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orge jeder dafür, daß er ſich ſeines
Opfers niemals zu ſchämen brauche.
Gib ſoviel, wie dir die. Ehre, die

Freiheit und der Sieg unſeres Volkes wert
ſind! Mit dieſen Worten wandte ſich unſer
Gauleiter an die Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen des Gaues Halle Merſeburg zur
Eröffnung des zweiten Kriegswinterhilfs
werkes.
Reichsminiſters Dr. Goebbels für das Reich
und des Gauamtsleiters Lamminger, Gau

Jn den Rechenſchaftsberichten des

beauftragter des Kriegswinterhilfswerkes,
für den Gau Halle- Merſeburg kündeten
ſtolze Zahlen von den gewaltigen Leiſtungen
der nationalſozialiſtiſchen Volkswohlfahrt.
Unſere heutigen Bilder ſollen einen Einblick
vermitteln in die ſozialen Einrichtungen der
NS.-Volkswohlfahrt, in die die Spenden der
Volksgenoſſen fließen.

Nach der Machtübernahme im Jahre 1988
war es für die NS.Volkswohlfahrt zunächſt
oberſtes Geſetz, ſich der vielen, durch lang
jährige Arbeitsloſigkeit verelendeten Fa
milien anzunehmen. Als dann infolge des
Wiederaufſtieges des deutſchen Volkes die
Arbeitsloſenziffern rapid ſanken, konnte ſich
die NS.-Volkswohlfahrt immer mehr und
intenſiver ihrer eigentlichen Aufgabe zu
wenden. Es iſt dies das Problem der
ſozialen Frage, mit dem ſich die NS.Volks
wohlfahrt zu befaſſen hat und die Volks
gemeinſchaft muß die Mittel bereitſtellen,
dieſe Probleme zu löſen. Die wichtigſte
Aufgabe hierbei iſt eine ſyſtematiſche, bis in
die kleinſte Zelle des Volkskörpers reichende
vorbeugende Geſundheitsführung. Hilfs
werk „Mutter und Kind“, Hilfskinder-
gärten, Dauerkindergärten, Kinderlandver-
ſchickung ſind bereits zu feſtumriſſenen Be
griffen geworden. 1934 wurde z. B. der erſte
Kindergarten im Gau Halle- Merſeburg er
richtet, im Jahre 1940 ſind es bereits 588
Kindertagesſtätten, in denen rund 10000
Kleinkinder täglich Aufnahme finden, die
neben der fürſorglichen Betreuung auch

weiteſtgehend eine geſundheitspflegeriſche
finden. Dieſe Zahlen beweiſen, wie unend
lich viele Mütter durch die Einrichtung der
Kindergärten entlaſtet werden konnten und
dies iſt gerade jetzt im Kriege von erhöhter
Bedeutung, da die Frau und Mutter da
durch ſich voll ihrer Arbeit in Landwirtſchaft
und Jnduſtrie widmen kann. In verſchiede
nen ſtändigen NSV.-Kinderheimen unſeres

u P
10000 Kinder ngeres aues
äqlih von der Partei betreiat
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Aufn.: Hohgraefe (2), NSV.-Bildſtelle (0)
Ein Ausschnitt aus der- vielseitigen Tätigkeit der NS.-Volkswohlfahrt: Bild links oben zeigt
im Bad Kösener Mütterheim untergebrachte M ütter beim Spaziergang am Gradierwerk.
Darunter das NSV.-Kinderheim in Alsleben (Saa le) und Bild rechts spielende Kinder unseres

Gaues im Garten des NSV. -Kin derheims Güntersberge (Harz)

Gaues finden das ganze Jahr hindurch
tauſende Kinder mehrwöchige Erholungs
aufenthalte, auch dieſe Verſchickung würde
im Kriege voll und ganz fortgeſetzt.

Neben den vielfältigen Aufgaben auf all
dieſen Gebieten iſt es notwendig, für die
Ausbildung von Jugendleiterinnen, Kinder
gärtnerinnen, Kinderpflegerinnen und Helfe
rinnen zu ſorgen, mit großer Sorgfalt hat,
ſich die NS.Volkswohlfahrt auch dieſes
Problems angenommen.

Es würde zu weit führen, im Rahmen
dieſes Berichtes auf alle die Gebiete im
einzelnen einzugehen, mit denen ſich die
Nationalſozialiſtiſche Volkswohlfahrt zu be
faſſen hat. Gedacht aber ſei auch an dieſer

Stelle der vielen tauſend ehrenamtlichen
Frauen, Männer und Jugendlichen, die ein
gebaut ſind in dem großen ſozialiſtiſchen
Aufbauwerk der Partei, die in unermüd-
lichem Einſatz Vorbilder der Opferbereit
ſchaft ſind.

„Groß wie dieſe Zeit muß unſer Opfer
ſein“ das ſei im kommenden Kriegswinter
hilfswerk der Wahlſpruch für alle Spender,
eine Demonſtration eines unerſchütterlichen
Gemeinſchaftswillens des ganzen deutſchen
Volkes.

Gauhauptstellenleiter Ernst Hohgraefe

r eoldpogthriet
Jhre ſchlechten Augen waren daran ſchuld,

daß ſie den Brief, der eben vom Poſtboten
durch den Türſchlitz geworfen wurde, ver
ſehentlich erbrach und die Brille erſt auf
ſetzte, als es ſchon zu ſpät war. Wer ſollte
ihr auch einen Brief ſchreiben ihr, der
völlig vereinſamten Witwe Frieda Müller,
die ſich beim beſten Willen nicht erinnern
konnte, einen auch nur weitläufig Ver
wandten bei den Soldaten zu haben Nun,
da ſie beim flüchtigen Leſen des ſeltſamen
Jnhalts ihren Jrrtum gewahrte, beſah ſie
ſich auch den Umſchlag und fand dort als
Anſchrift ein Fräulein Lydiag Müller ver
merkt, nur daß ſie ein paar Häuſer weiter
wohnte.

Jn ihrer gewiß nicht allein verſchuldeten
Ratloſigkeit, wie ſie das Unrecht an fremdem
Beſitz wiedergutmachen könne, ſchwankte ſie
anfangs zwiſchen Rückgabe des Briefes an
den Poſtboten und perſönlicher Uebermitt-
lung an die rechtmäßige Empfängerin. Aber
während ſie noch darüber nachſann, über
fiel ſie eine, in. ihrer menſchenfernen Ein
ſamkeit nur zu verſtändliche Neugier, was
hier jemand, der inmitten des Kriegs
geſchehens ſtand, ſeiner Liebſten wohl mit-
zuteilen hatte. Trug. ſie nicht ſelbſt vor

langen Zeiten die Freuden ſowie Schmerzens
krone einer Soldatenmutter, wenngleich das
Haar, auf dem ſie unſichtbarerweiſe lag, über
Nacht ergraut und endlich ſchneeweiß ge
worden war, ſeitdem auch ihr Mann lang
ſam dahinzuſiechen begann? Die 25 Jahre
waren auf einmal wie ausgelöſcht, und im
Spiegel der Erinnerung erkannte ſie ſich an
der nämlichen Ungeduld wieder, mit der ſie
die Feldpoſtbriefe ihres Sohnes nicht ſchnell
genug überfliegen konnte.

So fuhr ſie denn feſten Mutes im Leſen
fort. Freilich, wenn ſie geglaubt hatte, den
ſtolzen Bericht eines tapferen Soldaten
lebens zu vernehmen, ſo wurde ſie von Zeile
zu Zeile mehr enttäuſcht. Eher glich das Ge
ſchriebene den verzweifelten Anſtrengungen
eines unterirdiſch Verſchütteten, der durch
Klopfzeichen an das Herz der Geliebten

ſich einzig noch Rettung verſpricht. Bittere
Selbſtvorwürfe und das Eingeſtändnis
alleiniger Schuld wechſelten darin ab mit
der faſt unterwürfigen Bitte, jetzt nur der
Zeit ihrer gemeinſamen jungen Liebe zu
gedenken, alles andere aber zu vergeſſen und,
wenn möglich, zu verzeihen. Jm übrigen
wiſſe ſie ja, daß er völlig einſam und ver
waiſt in der Welt daſtehe. Da war nun frei-

lich kein Zaudern mehr am Platz. Noch am
„elben Abend ſtieg ſie, nicht ohne Beſchwer

den, bei ihrem hohen Alter die vier Treppen
zu Fräulein Lydia hinauf.

„Meine Tochter wünſchen Sie zu ſprechen
Aber die iſt ſchon ſeit vorigen Sommer ver
heiratet!“ Deutlich war der Stolz einer
glücklichen Mutter aus ihren freundlichen
Worten herauszuhören. „Wenn Sie perſön
lich mit ihr ſprechen wollen ſie wohnt

„Danke vielmals, Frau Frau Müller,
es iſt allerdings eine ganz perſönliche An
gelegenheit. Jch werde ſo frei ſein, ſie
nächſtens einmal zu beſuchen.“

In dieſer Nacht fand die Greiſin vor
quälender Unruhe nur wenig Schlaf-
Warum hatte ſie ſich auch in Dinge ge
miſcht, die ſie nichts angingen? Und wenn
ſie ſchon, ohne eigentliches Verſchulden, zur
Mitwiſſerin fremder Herzensgeheimniſſe
wurde: Warum händigte ſie nicht nachträg-
lich noch den Brief an den Urheber all
ihrer Unruhe, den zunächſt und vor allem
ſchüldigen Poſtboten aus? Erleichtert
atmete ſie endlich auf, als ſich ihr, der un
rettbar Gefangenen in dieſem Ring frucht
loſer Ueberlegungen, ein Ausweg bot. Sie
ſelbſt würde dem Soldaten ſchreiben, ſo
bitter ſie es auch ankam, die volle, unge
ſchminkte Wahrheit zu geſtehen. Dies war
die eine, leere Hand. Mit der anderen
aber wollte ſie ihm ihr eigenes verwaiſtes
Mutterherz anbieten, und damit ſtellver
tretend für Mutter und Geliebte zugleich
eine neue Heimat. Oh, ſie wußte nur noch
zu gut, was es heißen kann, ohne mütter-
lichen Schutz oder den Zuſpruch eines ge
liebten Weſens dem Tode ſtündlich Aug'
in Aug' gegenübeuzuſtehen!

Das alles ſchrieb ſie dem Gefreiten Her
mann Weber ins Feld, und ſie legte ihr
ganzes, mütterlich ſorgendes Herz mit hin
ein. Dann wartete ſie geduldig auf eine
Antwort, während ſie ſchon in Gedanken
ein erſtes Paket mit Liebesgaben für ihren
Schützling zuſammenſtellte. Ja, manchmal
wollte ſie laut auffjubeln vor Freude, wenn
ſie daran dachte, wie nun ihr nutzlos und
müde gewordenes Daſein einen neuen Jn
halt, einen friſchen Antrieb bekommen
würde. Und ganz unmerklich hatte das
ungewiſſe Ausſehen des Fremden inzwiſchen
die Geſtalt ihres leiblichen Sohnes ange
nommen, deſſen Bild in Glas und Rahmen
ſie jetzt wie das eines Auferſtandenen nicht
oft genug betrachten konnte.
Bei jedem Beſtellgang lauerte ſie ſchließ

lich dem Poſtboten auf, daß er den erſehnten
Feldpoſtbrief brächte. Eben vernahm ſie
wieder die wohlvertrauten Schritte trepp
auf, raſch ſtellte ſie ſich drinnen an die Tür,
und wirklich ein Brief fiel ihr klatſchend
vor die Füße. Zwar war es ein Feldpoſt
brief, aber ach, ihr eigener nur, denn er
trug die ſelbſtgeſchriebene Anſchrift des Sol
daten. Ein Vermerk auf der Rückſeite be
ſagte ſchlicht und ernſt: „Auf dem Felde der
Ehre gefallen
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Als der Fremde am Stammtiſch im
„Walroß“ nach dem erſten Glas Grog eine
Apfelſine zum Vorſchein brachte und ſie ge
mütlich verzehrte, zuckte der alte Kapitän
Sniedop vloß die Achſeln. Dann hatte der
Fremde ſein zweites Glas ausgetrunken und
griff wieder in ſeine Taſche.

„Die zweite Apfelſine“, meinte der
Steuermann Broderſen und blinzelte Snie
dop zu. Der hatte ſchon lange ein paar
Worte, die von der Zunge herunter muß-
ten. Er qualmte mächtig aus ſeiner Stum-
melpfeiſe und tippte dem Fremden auf die
Achſel.

„Jch vin nicht ein bißchen neugierig, jun
ger Mann. Aber einem alten Fahrens-
mann iſt es wohl erlaubt zu fragen, aus
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„Ruhig Blut und Kalte Unterbüxen“,

welchem Grunde Sie immer erſt ein Glas
Grog trinken und danach eine Apfelſine
eſſen„Wegen der Vitamine!“ rief der Fremde
und ſchob die letzte Scheibe der zweiten
Apfelſine in den Mund.„Wie heißt die Deern?“ fragte der
Steuermann dazwiſchen.

„Vitamine“, wiederholte der Fremde.
„Das iſt kein Mädchen. Aber wenn Sie es
wiſſen wollen, dann ſind es Zuſatznährſtoffe
in friſchen Früchten

„Und wenn keine mehr da ſind, dann
merkt man das bei der Seefahrt auf eine
ſehr unangenehme Weiſe“, fuhr Sniedop
ſeelenruhig fort.

„Aber meine Herren“, rief der Fremde,
„Was haben Vitamine denn mit der See
fahrt zu tun

„Das kann auch nur ſo eine Landratte
fragen“, ſagte Sniedop von oben herab.

Ich wette, daß Sie nichts von Vita
minen wiſſen“, trumpfte der Fremde auf.
vielleicht weiß ich ein büſchen mehr als
Sie von ihnen“, fuhr ihm Sniedop in die
Parade, „und zum erſten Male habe ich mit
den Vitaminen auf meiner letzten Fahrt von
Bombay nach Liſſabon zu tun gekriegt,
Allerdings waren auch einige Fakire dabei.“

„Menſch“, entrüſtete ſich der Fremde,
„wäs haben denn die Fakire mit den Vita
minen zu tun„Ruhig Blut und kalte Unterbüren, junger
Mann“, ſagte Sniedop im tiefſten Grogbaß.
„Jch befehligte damals die Bark Johanna
und dieſe Fakire aus Bombay wollten gern
nach Europa, um dort in einem Zirkus auf
zutreten. Tiae, und da hatten ſie ſich heim
lich an Bord der Johanna geſchlichen.“

„Alſo blinde Paſſagiere“, rief der
Fremde.

„Nun, ſo ganz blind waxen ſie gerade
nicht“, meinte Sniedop, „ſie hatten ſchon in
der Nacht vor der Abfahrt geſehen, wie ſie
heimlich an Bord kommen könnten. Aber
ich ſah ſie noch beſſer im Laderaum. Und
mein Steuermann Splettſtößer, der Bvots-
mann Kluſenbeck und ich haben je einen von
den drei Kerlen an den Ohrläppchen an Deck
gezogen. Dann haben wir uns die Geſell
ſchaft bei Licht angeſehen. Na, da war nicht
viel zu machen. Geld hatten ſie keines, über
Bord werfen konnten wir ſie auch nicht. Tjae,
da haben ſie ſchön arbeiten müſſen. Und
dann kam der Freitag mit einem ganz
ſchweren Sturm. Wir haben ihn gut über
ſtanden. Aber er hat uns ganz weit ſüd
öſtlich abgetrieben und dann gerieten wir in
eine ſo tolle Flaute, daß die Johanna über
zwei Wochen mäuschenſtill auf einem Fleck
lag. Das wäre ja alles nicht ſo ſchlimm ge
weſen. Aber eines ſchönen Tages lief mir
die ganze Mannſchaft mit angeſchwollenen
Geſichtern herum.“

„Schlimm, Kapitän, ſchlimm, Kapitän“,
ſagte mein Steuermann Splettſtrößer. „Das
iſt der Skorbut, und wenn wir nicht bald
eine Jnſel zu faſſen kriegen und ein paar
Ziegen ſchießen oder friſche Früchte haben
können, kann das eine ſchöne Beſcherung
werden Sniedop nahm einen mäch
tigen Zug aus der Pfeife. „Tjae, junger
Mann, das ſah ich ein. Damals kannte kein
Menſch das Wort „Vitamine“. Aber daß
einer mit ſeiner Geſundheit koppheiſter geht,
wenn er nichts Friſches zu futtern bekommt,
das wußte ich ſeit der Schiffsjungenzeit.
Aber was machen? Keine Spur Wind und
weit und breit nur Meer. Die Krankheit
wurde immer ſchlimmer. Auch bei mir
fingen die Zähne ſchon an wackelig zu wer
den. Da ſtehe ich eines ſchönen Tags am
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Bugſpriet gerade neben dem einen von den
drei Fakiren, der gut engliſch ſprechen
konnte. So ganz zufällig frage ich ihn, ob
ſie denn auch in dem Zirkus genug Kunſt
ſtücke zu zeigen haben.“ Der Braune nickte.
Ich aber wußte einen famoſen Rat. „Könnt
Jhr auch Palmen wachſen laſſen

„Natürlich“.
„Habt Jhr denn auch Palmenkerne da?“
„Eine ganze Maſſe.“
„Mann, los rufe die anderen beiden

Fakire und bringe alle Palmenkerne her
bei!“

Jetzt verſtand mich auch der Steuermann,
der unſer Geſpräch mit angehört hatte, lief
fort und trommelte alle Blumentöpfe zu
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sagte Sniedop im tiefsten Grogbaß

ſammen, die ſich an Bord herumtrieben.
Dann hatte ich die drei Fakire mit den
Palmenkernen da und ſagte: „Wenn ihr
jetzt Palmen wachſen laßt, ſo viel ihr könnt,
dann nehme ich euch ganz umſonſt mit nach
Europa.“

Das ließen ſich die drei Fakire nicht
zweimal ſagen. Sie legten die erſten drei
Palmenkerne in die Blumtöpfe, murmelten
ihre Zauberſprüche und in nicht einer
halben Stunde ſtanden drei große Dattel-
palmen mit ganzen Büſcheln von friſchen
Datteln an Bord. Na, da hättet ihr ſehen
ſollen, wie alles anfing Datteln zu futtern.
Aber die Fakire konnten wirklich etwas.
Bald ſah es auf der Johanna wie in einem
Urwald aus. Wir hatten Kokospalmen,
Königspalmen, ſogar Sagopalmen wuchſen
vom Bug vis zum Heck. Jch mußte ein
Machtwort ſprechen, ſonſt hätten uns die
anderen Schiffe für eine ſchwimmende Jnſel
gehalten. Aber dann kam ein Sturm und

der hat unſere ganzen Palmen über Bord
geweht.

Das war nicht ſehr ſchlimm, wir kriegten
Fahrt, und in Aden gab es dann friſchen
Proviant. Hätten wir aber die Palmen und
Kokosnüſſe, vor allem jedoch die Fakire nicht
gehabt, dann wäre es mit dem Skorbut ganz
ſchlimm geworden. So aber war die Krank
heit nach vier Tagen bei allen wie weg
geblaſen.“

„Großartig“, rief der Fremde, „und was
iſt aus den Fakiren geworden?“ „Die habe
ich bis Hamburg ſogar mitgenommen und
die arbeiten in einem Zirkus. Seit dieſer
Zeit“, ſchloß Kapitän Sniedop, „habe ich ge
wußt, daß friſche Früchte etwas Beſonderes
enthalten. Tja, und heute nennt ihr das ja
Vitamine, und wenn man ſie zu ſich nimmt,
bekommt man nie ein geſchwollenes Maul
werk. Dies aber iſt ſehr wichtig für Sie,
junger Mann, und deshalb eſſen Sie auch
wohl ſo gern Apfelſinen.“

„Natürlich“, lachte der Fremde.
„Dies dachte ich mir“, meinte Sniedop,

„und weil Sie deshalb nie ein geſchwollenes
Maulwerk haben, können Sie auch ſoviel
unnützes Zeug fragen! Proſt!“

Die Diagnoſe
Profeſſor Thierſch wurde einſt an das

Krankenlager einer älteren Dame gerufen,
Er fand die ganze Verwandtſchaft im
Krankenzimmer verſammelt und bat die
Anweſenden, während der Unterſuchung das
Zimmer zu verlaſſen. Dann wandte er ſich
der Kranken zu und fand, daß ſie zwar ſehr
leidend ſei, aber doch wieder geneſen würde.
Jm Geſpräch mit ſeiner Patientin erfuhr
Thierſch, daß die Verwandten ſich bisher nie
um die alleinſtehende Frau gekümmert
hätten, daß ſie jedoch nun eine große Erb
ſchaft erwarteten.

Der Profeſſor verließ das Kranken-
zimmer. Einer der Verwandten trat mit
ernſtem Geſicht auf ihn zu:

„Nun, was haben Sie herausgefunden?“
fragte er.

„Bitte, bereiten Sie die andern ſchonend
vorl Jhre Tante wird wieder geſund!“

Kleiner Hörfehler
Die Geneſung ſchritt vorwärts. Eines

Morgens ſagte der Arzt:
„Heute können Sie ſchon Brei erhalten!“
„Wirklich?“
„Ja. Was hätten Sie gern für Brei?“
Der Kranke ſtrahlte:
„Löwenbräu!“

Es war kurz vor Anbruch des Krieges.
Der auf der Heimfahrt befindliche Damp

fer „Duala“ näherte ſich dem Aequator, und
die drückendfeuchte Hitze ſchien noch weiter
zuzunehmen. Vböllig apathiſch ſaßen die we
nigen Fahrgäſte in dem kleinen Rauchſalon
beiſammen, ſchweigend und ſchwitzend.

Als der Farmer Jann Borhoff, aus ſei
ner Kabine heraufkommend, den Raum be
trat, blieb er ſekundenlang an der Tür
ſtehen, um ſeinen hellen Blick raſch prüfend
über die Anweſenden gleiten zu laſſen. Als
er die kleine Geſtalt des Herrn Latur in
einem der Korbſeſſel hängen ſah, blitzte es
in ſeinen Augen auf, zornig und warnend
zugleich.

„Nun, meine Herren“, ſagte er dann, in
einem der leeren Seſſel Platz nehmend, „die
Hitze ſcheint Jhnen ja mächtig zuzuſetzen.
Auf meiner Farm im Buſch iſt es manchmal
noch ganz anders, glauben Sie mir!“

„Gehen Sie mit Jhrer Farm!“ grunzte
Herr Tervliet unwillig. Er kam aus dem
Süden Transvagls und war Minen-Beam
ter. „Durſt haben wirl“

Jann Borhoff zuckte lächelnd die breiten
Schultern und ſteckte ſich umſtändlich eine
Pflanzer Zigarre an. Dann meinte er ge
mütlich:

„Wo ſteckt denn eigentlich Jhre Braut,
Herr Latur?“

„Zieht ſich eben um“, brummte der An
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Unauh von
Wir schreifen aufrecht, alle fassen Frift,
Rings um uns leuchfen, Deufschland, deine Saasfen,
Die Erde hallt von unserm festen Schrift,
Wir alle sind des jungen Reichs Soldaten.

Wir sfürmen in die sfurmbewegte Zeit,
Ein Volk von Brücddern, fest in sich verschworen,

in Trotz und Treue immerdar bereit
Dem Ruf des einen, den wir uns erkoren,

Er hat an uns, an Deufschlanch, sfefs geglaubf.

Als wir am Boden lagen, fast Vernichtet,
Hat er zur Rettung über unserm Haupt
Das Zeichen seines Glaubens aufgerichfet.

Und als wir sfencen, dicht um ihn geschaert,
Da brach der Ring der Knechfschaff um uns niecker,

Und in uns fanden Wir vergess'ne Art,
Der Väfer Stolz, der Väter Treue wieder.

Wohl jraten Feinde an des Reiches Tor
Und hefzfen Völker gegen uns zum Kriege,
Doch mächtig brach das deufsche Heer hervor
Zu einer Kefte nie geshnfer Siege

Und steht der Brife noch Voll Nieckertracht,
So Wird auch er die Faust des Reiches spüren,
Denn eine bess're Zukunft ist erwacht
Und sprengt durch uns're Kraft verschloss ne Türen

Wolfgang Schreckenbach.
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geredete und ſah den Frager mit lauerndem
ck an. „Warum fragen Sie nach ihr?“

„Och, man ſo“, ſagte Borhoff und lächelte
wieder. „Ah da kommt ſie ja!ar Fräulein Laroec, daß Sie wieder hier
in 3

Fräulein Laroe, die eine blonde Schön
heit iſt, trotz der Hitze geſchminkt, ſah ihn
ger fend an. „Warum ſchön, Herr Bor

o

„Weil ich etwas erzählen wollte, das mit
dem allgemeinen Durſt hier zuſammenhängt
und das Sie auch ſehr intereſſieren wird.
Hören Sie!

In der Nähe unſerer Farm wohnt ein
Stamm Baſuto-Neger. Und die Kerle
brauen ein Bier, ein ſogenanntes Gurken
Bier. Machen Sie keine Stielaugen, denn
das Bier iſt ein wahres Teufelsgetränk!
Man nimmt dazu die ſogenannten Afrika
niſchen Gurken. Und dieſes Bier nun hat
die Eigentümlichkeit, in warmem Zuſtand
ſehr bekömmlich zu ſein, kalt getrunken aber
als tödliches Gift zu wirken. Die Medizin
männer der Baſuto verwenden es denn auch
zu ihren ſogenannten Getſter-Urteilen.“

„Und was hat das mit uns hier zu
tun?“ fragte Hanting, ein holländiſcher Ko
lonial-Offizier, nach kurzem Schweigen.

„Warten Sie nur kommt ſchon!“ ſagte
Jann Borhoff gemütlich. „Das Bier, kalt
getrunken, führt innerhalb weniger Minu
ken durch Herzlähmung zum Tode. Aller
dings gibt es auch ein Gegengift, von dem
ich ein kleines Fläſchchen bei mir habe.“

Der Erzähler entnahm ſeiner Taſche ein
Fläſchchen, das mit einer waſſerhellen Flüſ
ſigkeit gefüllt war. Alle ſahen neugierig

in.
„Jch pflege nämlich auf Reiſen immer

einige Flaſchen von dieſem Gurkenbier mit
zunehmen“, fuhr Herr Borhoff fort, „und
zur Sicherheit nehme ich dann das hier auch
m

Er unterbrach ſich, holte eine ſchwere gol
dene Uhr hervor und warf einen prüfenden
Blick auf das Zifferblatt.

„Es iſt ſo weit!“ ſagte er dann mit eigen
artiger Betonung. „Jch habe Jhnen jetzt
eine intereſſante Mitteilung zu machen:

Als ich vorhin in meiner Kabine war,
mußte ich feſtſtellen daß jemand mir einen
unerbetenen und ſehr unerwünſchten Beſuch
abgeſtattet hat. Oder vielmehr meinem
großen Kabinenkoffer. Denn dieſer war
aufgebrochen worden, und der Dieb hat die
Mappe mit den Zeichnungen, von denen ich
geſtern erzählte, geſtohlen!“

Jann VBorhoff ſchwieg und ſah ſeine Zu
hörer der Reihe nach an. Dann ſagte er,
und ſein Geſicht wurde ſehr ernſt:

„Der Dieb hat anſcheinend ſehr unter
Durſt gelitten. Denn auf meinem Tiſch hatte
ich ein Glas ſtehen, halb gefüllt mit Bier.
Davon hat der unbekannte Beſucher getrun
ken. Aber ich hatte vordem mir von mei
nem Gurkenbier aufwärmen laſſen, da es
überaus durſtſtillend iſt. Der Dieb hat dann
von dem kalten Bier getrunken er muß
ſterben lEin kurzes Schweigen folgte dieſen Wor
ten. Dann blickten alle überraſcht auf Fräu
lein Laroc, die aufſtöhnend zuſammengeſun
ken war.

„Was iſt Jhnen?“ fragte Herr Borhoff
teilnehmend.

„Um Gotteswillen Jhr Gegengift!“
jammerte das Fräulein laut. „Ach ſo
ſagte Jann Borhoff gedehnt. „Alſo waren
Sie es, der in meine Kabine eindrang!
Wo ſind die geſtohlenen Zeichnungen

„So geben Sie doch das Gegengift!“ rief
Fräulein Laroc verzweifelt. „Jch habe nach
der Uhr geſehen Sie haben noch faſt drei
Minuten Zeit, ehe die Herzlähmung eintritt.
Wo ſind die Zeichnungen

„Jn meiner Koje in der Matratze
oh, das Gegengift, bittel!“ „Habe ich nicht
und gibt es auch gar nicht!“ ſagte Jann
Borhyff lakoniſch. „Und das Bier in meiner
Kabine war auch kein verruchtes Gurken
bier, ſondern ganz biederes Bordbier, Fräu
lein Larvel!“



15. September 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 254

Die
W

Frau Rielle verkündete mit ſpitzer Zunge:
„Denken Sie, Fräulein Malve, vorige
Woche habe ich Herrn Sydoff, Jhren Ver
lobten, in der Karlſen Teneſtube geſehen.
Und zwar in Begleitung einer jungen, ſehr
hübſchen Dame.“

Malve hob ruhig den Kopf. Wußte aber
nicht, was ſie Frau Rielle antworten ſollte.

Da kam ihr Frau Dumal zu Hilfe.
Wahrſcheinlich war es eine Kuſine, die

Herr Sydoff ausführen mußte.“
„Oder gar eine Rivalin?“ verfolgte Frau

Rielle, ſich an Malve wendend, hartnäckig
ihr Ziel, das junge Mädchen in Verlegen-
heit zu bringen.

Aber Malve blieb gefaßt. Mit einem
klaren Blick ihrer hellen Augen, während
in einer ſchönen ſtolzen Kopfbewegung ihr
volles braunes Haar locker ihre Schul
tern berührte, antwortete ſie frei:

„Jch habe keine Angſt. Stefan und ich
vertrauen uns; Stefan würde es mir offen
ſagen, wenn er eine andere liebt.“

„Bravo!“ lächelte Frau Dumal aner-
kennend. „Nur keine übertriebene Angſt
vor ſogenannten Rivalinnen!“

„Jch für meinen Teil glaube, daß Riva
linnen unter Umſtänden ſogar ſehr gefähr
lich ſein können!“ gab Frau Rielle immer
noch nicht nach.

Und unter Umſtänden ſogar recht nütz
lichl“ erklärte Frau Dumal beſtimmt. „Jch
kann Jhnen da von einem Fall berichten.

Und während die Anweſenden neugierig
aufhorchten, erzählte Frau Dumal die Ge
ſchichte ihrer eigenen Ehe.

„Jch war einige Jahre älter als Malve,
vierundzwanzig, als ich mich mit Georg Du
mal, der damals gerade ſeine Anwaltspraxis
in unſerer Stadt eröffnet hatte, verlobte. Ge
org und ich hatten uns ſozuſagen auf den
erſten Blick verliebt; acht Tage, nachdem wir
uns kennengelernt hatten, öffentlich verlobt,
was kein geringes Aufſehen in unſerer
Stadt erregte, da Georg Dumal ſchon immer
von jungen Mädchen förmlich umlagert
war, die den beſonders gutausſehenden und
von Hauſe aus wohlhabenden jungen
Mann, dem man außerdem als Juriſt eine
große Zukunft vorausſagte, um jeden
Preis veſtricken wollten.An Anfang unſerer Verlobungszeit
lächelte ich deshalb darüber, daß Georg auch
weiterhin von Verehrerinnen umgeben
war, mit denen er eine zwangloſe. ober
flächliche Verbindung aufrechterhielt. All
mählich aber, nachdem mir Gevrg einmal
Ankaß gegeben hatte, zu glauben, er ver
nachläſſige mich. erwachten in mir Zweifel,
ob das Zuſammenſein Georgs mit ſeinen
Bekannten“, wie er die ihn auf Schritt und
Tritt verfolgenden jungen Damen nannte,
auch wirklich ſtets ſo harmlos war, wie es
mir bisher erſchienen war. Nicht zuletzt
die Einflüſterungen und Verdächtigungen
aus dem Munde lieber Freundinnen (Frau
Dumal warf einen kurzen aber bedeutungs
vollen Blick auf Frau Rielle zu) brachten
mich ſchließlich dazu, meinen immer größer
werdenden Argwohn offen auszuſprechen,
Georg Vorhaltungen über ſeine Treue zu
machen, die mir viele trübe und qualvolle
Gedanken bereitete.

Eine höchſt unerfreuliche Zeit folgte nun,
in der kleine ſpitze Worte, aber auch mehr
oder minder heftige Auseinanderſetzungen
das Verhältnis zwiſchen Georg und mir
ernſtlich trübten, bis es dann eines Tages
zu der entſcheidenden, folgenſchweren Aus
einanderſetzung kam, die in Georgs Büro
ſtattfand und ſogar zur Löſung unſerer
Verlobung führte.Unter Georgs Bekannten war ein
äußerſt ſchönes, heißblütiges Mädchen, Olga
K. gegen die ich glaubte den größten Grund
zur Eiferſucht haben zu müſſen.

„Olga K. hat dich auch heute ſchon wie
der, wie an anderen Tagen, in deinem
Büro bveſucht!“ ſagte ich Georg auf den
Kopf zu.Georg verneinte. Jch widerſprach,
wußte es beſſer. Ein Wort gab das andere
ſchließlich ſetzten wir uns nur noch über das
allgemeine unſeres Verhältniſſes ausein
ander; jeder beharrte ſtarrköpfig auf ſeinem
Standpunkt, ſo daß wir dann übereinkamen,
unſere Verlobung zu löſen.

Georg ließ mich ruhig gehen, ich ſelbſt
ſetzte meine trotzigſte Miene auf, obwohl ich
dann an der Haustür noch wartete und
hoffte, Georg würde mich im letzten Augen
blick doch noch zurückholen. Aber nichts der
gleichen geſchah, und ich faßte dann den Ent
ſchluß, noch am gleichen Abend für längere
Zeit zu verreiſen.“

So weit war Frau Dumal mit ihrem
Bericht gekommen, als plötzlich Juſtizrat
Dumal, aus ſeiner Kanzlei nach Hauſe kom
mend, das Zimmer betrat.

„Störe ich?“ fragte er, nachdem er die
Damen vegrüßt hatte und bemerkte, daß er
zweifellos der Grund war für das ſo un
gewöhnliche Schweigen, das nun herrſchte.

„Jm Gegenteil! Du kannſt gleich weiter
erzählen, wie wir damals, nachdem wir ein
ander bereits unſere Verlobungsringe zu
rückgegeben hatten, doch wieder zuſammen
gekommen ſind“, wußte Frau Dumal ge
ſchickt die leichte Verlegenheit zu überbrücken,
die alle erfaßt hatte.„Du plauderſt wohl ſchon wieder einmal
aus der Schule!“ meinte Herr Dumal ſcherz
haft drohend, ging dann jedoch ſogleich be
reitwilligſt auf den Wunſch ſeiner Frau ein
und erzählte:

„Als meine Frau, damals noch meine
Braut, ſtols erhobenen Hauptes aus dem
Büro gerauſcht war, erfaßte mich zunächſt
eine grenzenloſe Wut über die Kurzſichtig
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keit, den Starrſinn meiner Frau, die offen
geſtanden, wirklich keinen Grund hatte, an
meiner Treue zu zweifeln, und ich war feſt
entſchloſſen, ſie nach dem Vorgefallenen für
immer zu vergeſſen. Zur Arbeit hatte ich
keine Luſt mehr, ich ſchickte meine An
geſtellten nach Hauſe, lief lange Zeit im
Zimmer auf und ab, ſtützte dann den Kopf
in die Hände und ſtarrte vor mich hin.
Plötzlich ſah ich ein weißes Batiſttaſchen
tüchlein vor mir liegen, das meine Frau
vergeſſen hatte. Jch erinnerte mich, daß ſie
während unſerer Auseinanderſetzung ge
weint hatte, erinnerte mich an noch viel
mehr von ihr, Schönes und Gutes, ver
ſtrickte mich immer tiefer in Gedanken.
Jedenfalls hielt es mich nicht mehr länger
im Büro zurück, ich nahm das teure
Taſchentuch, ſtürmte zunächſt in die elterliche
Wohnung meiner Frau, wo ich erfuhr, daß
die Widerſpenſtige gerade zum Bahnhof ge
gangen war, lief zum Zug, wo ich dann
meine Frau gerade noch erreichen, ihr das
Taſchentuch und zugleich vor allen Leuten
einen Verſöhnungskuß geben konnte. Das
iſt alles, meine Damen, ſcheint nicht viel zu
ſein; aber bedenken Sie, das Taſchentuch,
ohne dieſes weiche zarte Taſchentüchlein
wären meine Frau und ich beſtimmt heute
nicht verheiratet! Und nun erlauben Sie
ich habe ſchon lange genug geſtört! daß
ich mich wieder zurückziehe.“

Und noch an der Tür ſich umwendend,
fragte der Juſtizrat lächelnd ſeine Frau:

„Willſt du denn das corpus delicti, das
du ſo getreulich bis heute aufbewahrt haſt,
nicht herzeigen?“

„Natürlich wird das Taſchentuch, das zu
dieſer Geſchichte gehört, gleich in Erſcheinung
treten!“ gab Frau Dumal ebenfalls lächelnd
zurück und ging aus dem Zimmer.

Als ſie mit dem Batiſttüchlein in der
Hand zurückkehrte, fragten die Anweſenden
ein wenig verſtändnislos:

„Die Geſchichte, die Sie und Jhr Mann
uns erzählt haben iſt wohl recht intereſſant.
Aber ſagten Sie nicht eingangs, Sie wollten
damit beweiſen, daß eine Rivalin unter
Umſtänden, anſtatt gefährlich, ſogar recht
nützlich ſein könnte?“

„Bitte!“ antwortete Frau Dumal, und ſie
reichte das Taſchentuch den Damen. „Sie
ſehen, daß hier im Stoff etwas getrennt iſt,
damit mein Mann das Monogramm, das ſich
an dieſer Stelle befand, niemals ſehen wird!“

„Jhr eigenes Monogramm?“ fragten die
Damen.

„Nein, das Monogramm O. K., des Mäd-
chens Olga K., von dem ich Jhnen erzählt
habe“ erwiderte Frau Dumal ſtolz lächelnd.
„Denn dieſes weiße zarte Batiſttüchlein,
wie mein Mann ſagte, gehörte niemals mir,
gehörte meiner ſogenannten Rivalin, ohne
deren unfreiwillige Hilfe, die ſie mir dadurch
erwies, daß ſie das Taſchentuch im Büro
meines Mannes verlor, mein Mann und ich

wie Sie ebenfalls ſoeben von meinem
Manne gehört haben! heute gar nicht ver
heiratet wären.“

Die letzte Schlinge Von Ludwig Waldweber
Da hat der Jäger-Waſtl am Gſcheiperl

hinten einmal eine Schlinge gefunden, aber
wie er's näher angſchaut hat, hat er ſelber
lachen müſſen. Die, hat er ſich denkt, die kann
nur vom Brechhaus-Datte ſein.

Der Brechhaus-Datte, der hat ſein ganzes
Leben lang beim Baron gedient gehabt und
hat dafür ins Brechhäuſl ziehen dürfen auf
ſeine alten Tag. Als Leibtum gewiſſermaßen.
Hätt keine Not gehabt, der Datte. Was er
braucht hat, hat er ſich vom Hof holen dürfen.
Freilich, viel Schaden wird er damit nicht
angerichtet haben. Ehvor in ſeine Schlingen
ein Wild getreten wär, hätt ſich s beim Datte
gleich ſelber vorgeſtellt.

Der Waſtl, der hat einen guten Humor
gehabt und hat ſich denkt: Jetzt möcht ich doch
dem alten Narren bei ſeinen Manipulationen
zuſchauen. Und weil neben der Schlinge eine
Fichte geſtanden iſt, die Aeſte gehabt hat bis
zum Boden herab, iſt er an der ein Stückl
hinaufgekraxelt. Alſo gut. Der Datte iſt da
hergehumpelt und hat nach ſeiner Schlinge

geſchaut. Wie er ſich dann hingekniet und an
der Schlinge das Baſteln angefangen hat, iſt
ihm der Rauch von ſeiner halblangen Pfeife
ins Geſicht gegangen. Da hat er ſie vor ſich
auf ein Zweigl gelegt und hat gemütlich
weitergeſchmaucht.

Der Waſtl aber auf ſeinem Lugaus oben,
der hat jetzt die Gnade eines Einfalls gehabt,
wie ein altes Hüterhaus. Schieß doch dem
Narren den Pfeifenkopf vom Rohr, hat er
ſich denkt. Auflegen hat er ſchön können: die
Kugel muß auf den Millimeter ſitzen. Der
Waſtl veſinnt ſich nicht lang und zieht drauf
an bumm!Einen Augenblick iſt jetzt alles ſtad ge
weſen. Der Datte hat keine Bewegung und
keinen Muckſer getan. Auf einmal aber iſt er
wieder lebendig geworden, der Datte. Lang
ſam hat er ſich aufgerichtet. „Lieber Gott“, hat
er gemault, „einen alten Mann ſo er
ſchrecken!“ Hat aber gleich darauf feierlich
verſprochen: „Aber weilſt mich für diesmal
noch ſo durchlaſſen haſt, verſprech ich dir jetzt:
das iſt meine letzte Schling geweſen.“

KoennonHie 9
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Flitterwochen- Lektüre

Adele hat vor vier Wochen geheiratet.
Adele kommt tod unglücklich zur Mutter.
„Mama! Mamal“
„Was denn, mein Kind?“
„Mein Mann jeden Abend im

Bett
„Hat er dich gekränkt?“
„Nein. Aber er lieſt.“
„Romane?“
„Wenn es nur das wärel“
„Was lieſt er denn
„Heiratsannoncen!“

Boshafte Rache

Der Matroſe Karlſen hatte ſeine Ver
lobung aufgelöſt, weil ſeine Braut zu
flatterhaft und oberflächlich war. Sie
ſchrieb ihm und wollte ihr Bild wieder
haben. Kaxlſen antwortete nicht. Sie
ſchrieb ihm noch einmal und als das auch
nichts half, wandte ſie ſich an Karlſens
Kapitän und beſchwerte ſich. Aber da wurde
Karlſen wütend. Er lieh ſich alle Mädchen-
bilder zuſammen, die es an Bord gab, es
würde ein anſtändiges Bündel, und das
ſchickte er ſeiner früheren Braut zu mit den
Worten: „Suche Dir eins davon aus ich
habe vergeſſen, wie Du ausſiehſt!“

Komplikationen
Gellerts bekamen einen ſtrammen Jungen.
Die Freude war groß.
„Wie geht es der Mutter?“
„Ausgezeichnet.“
„Und dem Vater?“
„Der Vater liegt.
„Der Vater?“
„Ja. Er iſt vor Freude an die Decke ge

ſprungen und hat ſich den Kopf eingerannt.“

Die Hymne

Auf einer Beſichtigungsreiſe kam Bis-
marck einmal auch durch Kohlfurt. Der
dortige Kantor hatte eine prächtige Hymne,
die mit den Worten begann: „Kohlfurts
Jugend kommt dich zu begrüßen in
Muſik geſetzt. Kaum war der hohe Gaſt auf
dem Bahnhof eingetroffen. als der Altchor
wuchtig intonierte: „Kohlfurts, Kohlfurts
worauf die Soprane mit kanoniſcher
Stimmführung ſteigerten: „Kohl, Kohl,
Kohl-furts, furts fürts Weiter kamen
die braven Sänger nicht. Bismarck winkte
gnädig ab, indem er bemerkte: „Das genügt
einſtweilen mehr braucht man von den
organiſchen Wirkungen des Kohls nicht zu
wiſſen!“

ln eGeographiſches Füllrätſel
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Jn jedes Feld kommt eine Silbe. Waage
recht ergeben ſich dann die oben angegebenen
Wörter. Die Silben 7—9 der Spalte A er
geben eine Stadt in Holland, 4—-6 der
Spalte B eine franzöſiſche Feſtung und 1—8
der Spalte C eine belgiſche Küſtenſtadt.

1. Italieniſcher Dichter, 2. griechiſche Land
ſchaft, 3. Truppenſchau, 4. mittelalterliche Be
feſtigungsanlage, 5. gymnaſtiſche Uebung,
6. Gartengerät, 7. Gralskönig, 8. Totenbeklei-
dung, 9. Urlaubsvergnügen.

Silbenrätſel
a al ber ber bor burg cedel du e e gen in kloli lin ma mo nach neu nora rax ſack ſche ſter ſto ti

ü val zenz.Aus den 31 Silben ſind 10 Wörter folgen
der Bedeutung zu bilden: 1. Kalender, 2.
Stadt an der Donau, 3. Papſtname, 4.
Deutſche Stadt im Oſten, 5. Baum, 6. Ort
ſüdlich Belfort, 7. weiblicher Vorname,
8. Muſikinſtrument, 9. Stadt in Süddeutſch
land, 10. Baumharz.

Die Anfangsbuchſtaben von unten nach
oben und die 3. Buchſtaben von oben nach
unten ergeben einen Teil des amerikaniſchen
Kontinents und eine Hauptſtadt desſelben.

Kreuzworträtſel

1. Mehrſtimmiges Tonſtück, 5. deutſcher
Klaſſiker, 7. Huftier, 8. männlicher Vorname,
10. deutſcher Dichter, 12. Turnübung, 13. Leu
mund, 14. ſpaniſche Bezeichnung für Fluß-
mündung, Küſtenbucht, 15. Völkergruppe, 18.
Getränk.

Senkrecht: 1. Pelzart, 2. Tiroler Paſ
ſionsſpielort, 8. deutſcher Dichter, 4. Gewerbe
betrieb, 5. chemiſches Zeichen für Selen, 6.
altperuaniſche Herrſcherkaſte, 7. Zufluß des
Rheins, 9. Fluß in Thüringen, 11. Mädchen
name, 16. europäiſche Hauptſtadt, 17. rinnen
förmige Vertiefung.

Wehr-Schach-Kampfaufgabe
d e e

n r eSchwarze Fig.: Blaue Partei e Weiße
Fig.: Rote Partei. J

Die rote Führung verſagt und iſt Blau
unterlegen. Rot hat ihre geſamten Panzer-
kruppen eingebüßt, ſie iſt aber dem Gegner
an Infanterie überlegen, u. a. verfügt Rot
über ſtärkere Luftſtreitkräfte. Dennoch er
ringt Blau den Sieg über Rot. Blau zieht
an bei folgender Lage:

Blau: J k6; H d1; P es, g1; A hs, h11;
F eb, g11.

Rot: J es, g10, i7; H d11; A ad, as; F ab,
al1, bö.

J Jnfant., H Hauptfig., P Pan
zer, A S Artl., F Flieger.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 83. Salamanka, 6. Aar,
7. Trier, 9. Helag, 11. Atem, 18. Made,
14. Jſer, 15. Ebbe, 17. Seni, 18. Lette,
21. gar, 22. Gadebuſch. Senkrecht:
1. Saar, 2. Ware, 3. Spremberg, 4. Main,
5. Andernach, 7. Tadel 8. Raſſe, 10. Lab,
12. Tee, 16. Stab, 19. Eger, 20. Trug.

Beſuchskartenrätſel
Weichenſteller.
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Füllrätſel
1. Troß, 2. Watte, 8. Froſt, 4. Armin,

5. Kunde, 6. Falbe, 7. Waffe, 8. Elmau,
9. Harfe, 10. Miete, 11. Krone. „Strand
laeufer“.

Wehrmacht-Kampfaufgabe

1. Rot: A es d7. Die blaue Partei
muß ihre eingeſchloſſene Panzerdiviſion e7
retten und ſetzt dieſe zum Gegenangriff auf
Rot A d7 an. Blau: P c7 e9.

2. Rot: A d7 fös. Von ihrer neuen
Stellung, unterſtützt Rot A fs das Feuer auf
das blaue Jnduſtrie- und Kraftzentrum und
auf Blau P k5. Blau ſtößt nunmehr mit
ihren Luftſtreitkräften zum Gegenangriff auf
Rot H fl1 vor. Blau: F L7 L 11.

8. Rot: H fl1 d9. Rot hat damit ſein
bedrohtes Hauptzentrum aus dem blauen
Feuerbereich genommen. Da Blau mit dem
nächſten Zuge nur eine ihrer bedrohten zwei
Figuren zu retten vermag, entweder H fl
oder P kö (ihre 5. Erdwaffel), gewinnt Rot
mit dem vierten Zuge den Kampf.
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Saeligemäße Beliandcklung
dern Vorrte

Brot, Fleiſch und Wurſt hängend aufbewahren Shut gegen Mäuſefraß). Ange
ſchnittenes Brot in Steintopf oder Brot
büchſe mit Lüftungsöffnung aufheben. Milch nicht
in feſtgeſchloſſenen Gefäßen oder in Aluminium
töpfen auſbewahren. Am beſten mit Gazedeckel be
decken. Jm Sommer möglichſt abgekocht aufheben,
evtl. in Kühl oder Eisſchrank, ſonſt in einen großen
Behälter mit Waſſer ſtellen (Waſſer des öfteren er
neuern). Butter im Sommer in Kühl- oder Eis
ſchrank oder in mit Waſſer gefüllter Tonbütterdoſe
mit Verdunſtungsdeckel oder in größeren Behälter
mit kaltem Waſſer legen (Waſſer öfter erneuern).
Milch, Butter, Eier nicht in die Nähe von
ſtark riechenden Vorräten (Käſe) ſtellen. Käſe unter
Glocke oder in zugedecktem Steintopf aufbewahren.
Hartkäſe zum Friſchhalten in mit Eſſig- oder Salz
waſſer befeuchtetem Tuch einſchlagen. Speiſe
reſte unter Gazedeckel, Gazeglocke oder in Gaze
ſchrank aufheben. Getrocknete Vorräte
ackobſt, getrocknete Pilze, evtl. Kräuter) in Beu
teln hängend oder in zweckmäßigen Kiſten aufbe
wahren. Kräuter in verſchließbaren Gläſern auf

r Mehl, Getreideprodukte, Hül-enfrüchte uſw. in verſchließbaren Steingut-
oder Glasgefäßen oder Tonnen oder Kiſten mit
unterem Entnahmefach aufheben. Kernobſt auf
Horden eine, höchſtens zwei Schichten legen.
Wintergemüſe im Sandeinſchlag (Sand feucht
halten) oder z. B. Kohl, auf Regalen oder Latten

eſtellen aufbewahren (ſtets faulige Blätter ent
ernen). Kartoffeln auf Lattenroſte (nicht zu

hoch ſchütten), in Kartoffelfallkiſten mit unterem
Entnahmefach. Regelmäßig ſortieren und umſchüt
ten (Keimen und Faulen verhindern).

Alle Behälter, Beutel uſw. tadellos ſauber
halten. Unſauberkeit und Unordnung beſchleunigen
das Verderben der Vorräte. Vorratsraum und
Speiſekammer nicht als Abſtellraum benutzen. Stark
riechende Vorräte wie Seife, Petroleum uſw. müſ-
ſen geſondert aufbewahrt werden. Gerümpelecken
ſind Schlupfecken für Mäuſe und Ungeziefer.

Quuleenſletaelt
375 Gramm Rind oder Hammelfleiſch, Zwiebeln

oder Lauch (Porree), 1 Kilogramm Gurken, 40
Gramm Mehl, Salz, Dill.

Von dem Fleiſch das Fett abſchneiden, würfeln
und ausbraten. Dann gibt man die Zwiebeln und
das in Würfel geſchnittene Fleiſch dazu, bräunt es
von allen Seiten und füllt mit wenig heißem Waſſer
auf. Wenn es halb gar iſt, gibt man die geſchälten,
in daumendicke Stücke geſchnittenen Gurken hinein,

ießt nach Bedarf noch etwas Waſſer hinzu und
äßt garſchmoren. Nach Geſchmack kann man auch

mit etwas ſaurer Milch oder Buttermilch auffüllen.
Zuletzt dickt man mit dem angerührten Mehl oder
zwei roh geriebenen Kartoffeln, beim Anrichten
ſtreut man gehackten Dill über.

Frau und Familie

Die große Clielelippe
Manch einer glaubt, daß die Liebe genügt, dasneue Fa zu bauen, weil Raum in der kleinſten

Hütte ſein ſoll für ein glückliches Paar. Wenn man
die Scheidungsſtatiſtik lieſt, iſt man erſtaunt darüber,
wie viele Eheleute nach ein und zweijähriger Ehe
auseinandergehen wollen. Sie ſind dann an der
großen Klippe angelangt, die die Gemeinſamkeit
anſtürmt. Das eheliche Leben ſetzt ſich nun einmal
aus unendlich vielen kleinen Bereitſchaften zu
ſammen, ungezählte Forderungen müſſen beachtet
und befolgt werden. Man erkennt die Schwächen
und Fehler des andern, die erſten Reibereien ent
ſtehen, und der, der da glaubt, daß die Flitterwochen
niemals enden könnten, horcht beſtürzt auf.

In zahlreichen Ehen kommt dann die Stunde, in
der man ganz plötzlich das ewige Einerlei vor ſich
ſieht. Es erſcheint dieſem oder jenem unmöglich,
Jahrzehnte gemeinſam zu verbringen.

Es iſt ganz erklärlich, daß in jeder Ehe eine
Ernüchterung eintreten muß. Die beiden
Menſchen, die plötzlich aneinandergeſchmiedet wur
den, haben eine große Zeitſpanne hinter ſich, in
der ſie ihrem eigenen Behagen, ihren Wünſchen,
leben konnten, ohne einem andern dafür verant
wortlich zu ſein. Zwei verſchiedene Charaktere
ſollen auf einen gemeinſchaftlichen Nenner gebracht
werden; wenn dieſer Nenner nicht Rückſichtnahme
und Duldſamkeit heißt, geht die Rechnung nicht auf.

Man mag noch ſo lange verlobt geweſen ſein,
man lernt den andern Teil erſt nach mehrmonatiger
Ehe genau kennen, und nun kommt es darauf an,
wie man ſich zu ſeinen Fehlern, ſeinen unſchönen
Eigenſchaften ſtellt. Es iſt für beide Teile keine
leichte Aufgabe, den Weg der gegenſeitigen Auf
faſſung zu finden. Es liegt im Taktgefühl, zu
wiſſen, wo man zu ſchweigen, wo man zu reden,
wo man zu wünſchen und zu verbieten hat.

Dieſes Erkennen des andern iſt die große
Klippe, an der viele Liebende ſcheitern. Wer nicht
dieſe Klippe zu umſchiffen vermag, wer nicht ge
nügend Liebe und Entſagung aufzubringen vermag,
deſſen Glück zerſchellt. Nicht durch leidenſchaftliche
Szenen, nicht durch Trotz und ſtürmiſche Aus
ſprachen kann das Lebensſchifflein um dieſe Klippe
geſteuert werden, nur durch Hineinfühlen in den
Charakter des andern, durch ſorgfältiges Studium
kann es gelingen, in den ſicheren Hafen zu treiben.
Man braucht nicht zu erſchrecken, wenn man im
erſten Augenblick erkennt, daß bei dem andern eine
Eigenſchaft vorhanden iſt, die anſcheinend das Zu
ſammenleben ſtört, es gibt auch da einen Weg, der
allerdings mit viel Selbſtaufopferung gepflaſtert iſt
Liebe, dauernde Rückſichtnahme und ganz allmäh-
liches Erziehen, das ſind die Steuer! Man mache
ſich ſchon in der Brautzeit klar, daß dieſe Stunde
der Erkenntnis in jeder Ehe kommen muß. Man
denke an den Alltag und ſchaue ſich nüchtern den
Erwählten an, forſche ſchon vorher nach ſeinen
Fehlern und frage ſich, ehe man den Ring an den

Jene ſteckt, ob man den Kampf mit dieſen
ehlern aufzunehmen gewillt iſt, ob man ſie

ertragen kann.

Deutselte Spiteenſeunat
Jm Niederrheiniſchen Verlag in Burg an der

Wupper iſt ſoeben ein von Dr. Charlotte Stein
brucker verfaßtes Büchlein herausgekommen, das ſich
„Deutſche Spitzenkünſt“ betitelt. Es iſt ſehr dazu
geeignet, handarbeits intereſſierte Frauen in kurzen,
dabei eingehenden Aufſätzen über die einzelnen
Spitzenarten, ihre Entſtehung und Entwicklung zu
unterrichten. Einen beſonders breiten Raum nimmt
die Schilderung der Klöppelei ein: Jhr wechſelvolles
Auf und Ab im Laufe der Jahrhunderte, ihre Wan
derung durch Europa und ihr Schickſal als Brot
erwerb vieler heimarbeitenden Familien e
dankbare Leſer mit reger Anteilnahme. J. R.

Aufnahme: Scherl
Friesinnen auf Borkum erwarten die Heimkehr

der Fischerboote
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T m Wiirbis ein
Der Kürbis wird oft unterſchätzt. Tatſächlich iſt

er reich an Vitaminen und an appetitanregenden ſo
wie verdauungsfördernden Stoffen.

Kürbis mit Eſſig. Dazu braucht nPfund Fruchtfleiſch, 4 Pfund Zucer, 5 Liter Eſſig
ſowie Zimt, Nelken und Jngwer. Der Zucker wird
geläutert, dazu kommen alle übrigen ütaten, der
geputzte Kürbis wird darin gekocht un in Stein
töpfe gefüllt.

Nach einer anderen Vorſchrift überſtreut man
10 Pfund Kürbis mit Pfund Salz und läßt ihn
12 Stunden ſtehen. Dann kocht man ihn in 8 Pfund
geläutertem Zucker, gießt 2 Liter Weineſſig dazu,
fügt Gewürz und Nelken bei, füllt ihn nach dem
Erkalten in Steintöpfe und bindet ſie zu.

Nach einer dritten Vorſchrift werden die Kürbis
ſtückchen in kaltem Waſſer kurz aufgekocht und mit
Zimtſtückchen ſowie Gewürznelken mit ausgebroche
ken Köpfen geſpickt. Dann läutert man feinen
Zucker, gießt Weineſſig zu und läßt den Kürbis
darin weich kochen. Das Ganze bleibt einen Tag
in einer Porzellanſchüſſel ſtehen, dann wird der
Saft nochmals aufgekocht und erkaltet über die in
Gläſer gefüllten Kürbisſtückchen gegeben.

Zu einem beſonderen Kürbiskom
pokt wählt man die grüne Kürbisſorte, ſchneidet
das Fruchtfleiſch in Würfel, kocht ſie in Waſſer halb
gar, läßt ſie abtropfen, legt ſie in eine Schüſſel,
beſtreut ſie mit Jngwer und läßt ſie über Nacht
ſtehen. Am anderen Tag gibt man je ein Pfund
Kürbiswürfel in ein Pfund geläuterte Zuckerlöſung,
kocht ſie kurz darin auf, nimmt ſie heraus und gießt
den Saft durch ein Haarſieb. Hierauf kocht man den
Saft nochmals auf, legt den Kürbis in Gläſer und
gießt den Sirup darüber.

Um Marmelade aus Kürbis zu bereiten
wird Kürbisfleiſch weichgekocht, durch ein Sieb ge
trieben und mit geläutertem Zucker, geſtoßenem
Jngwer und Zitronenſaft unter ſtändigem Rühren
mit dem Holzlöffel zu einem ſteifen Brei gekocht.
Verbeſſern läßt ſich der Geſchmack der Kürbismarme
lade noch durch Aepfel. Man nimmt in dieſem Fall
Kürbis und Aepfel zu gleichen Teilen. Dabei kann
man ſtatt Waſſer Apfelwein verwenden.

alinpflege du rung
Die Zahnpflege ſieht nicht nur die äußere Rein

haltung mit Bürſte, Zahnereme und Mundwaſſer
vor; zur Zahnpflege gehört auch der geſunde Zahn
aufbau. Er hat eine entſprechende Ernährung zur
Vorausſetzung. Der geſunde Zahnaufbau erfordert
in der Blutzuſammenſetzung, von der aus er lebt,
einen recht reichen Gehalt an Vitaminen und Kalk
falzen. Dieſe Stoffe ſind im Gemüſe ſonderlich
ſtark enthalten, und Prof. Naegeli, Bern, gibt den
Rat, viel Blattſalat, Obſt und reichlich Gemüſe zu
eſſen, um die Zähne geſund und ſchön zu erhalten.

hohe
15. Fortſetzung

Beide warfen ſich in ein Dorngebüſch.
Qualvolle Schmerzen im Geſicht und an
den Händen. Drüben, vom jenſeitigen Ufer,
eröffneten jetzt die zurückgebliebenen Kame
raden das Feuer, um den Feind abzu
lenken. Aber die Hereros ließen ſich nicht
provozieren, mit ſchwelenden Fackeln be
waffnet, ſuchten ſie den Rand des Lagers
g.

Einer, der ſchon in unheimliche Nähe
jenes Gebüſches gekommen war, in dem
Mack und der Unteroffizier kauerten, brach
lautlos zuſammen. Eine Kugel von drüben
hatte ihn getroffen. Die Fackel fiel in das
trockene Gehölz und es dauerte nur we
nige Atemzüge, bis eine helle Feuergarbe
zum Himmel ſchoß.

Ueberflackert von dem verräteriſchen
Schein lagen die beiden Vorpoſten. Die
Feinde ſtürmten heran

Verloren!
„Aufs Ganze!“ brüllte Mack, „rüber

über das Flußbett!“
„Ja, Hauptmann
„So oder ſo verloren! Möchte nicht bei

lebendigem Leibe am Spieß gebraten wer
den ne, det nicht!“

Beide ſprangen auf.
Liefen in den Abgrund.
Liefen, liefen

Vom hellen Mondlicht begrellt.
Neben ihnen ſchlugen die

geſchoſſe ein.
„Mein Kopf!“ ſtöhnte der Unteroffizier

und brach in die Knie.
„Weiterl“ ſchrie Mack, kehrte um, nahm

den Gefallenen auf die Schulter lief mit
dieſer Laſt weiter.

„Meine Frau klagte der Unteroffi
zier, „ich habe eine Frau und zwei Jun
gen in meinem Rock der Brief neh
men Sie ihn an ſich, Hauptmann

Geſchafft!
Erſchöpft brach Mack am jenſeitigen Ufer

zuſammen. Die Kameraden bemühten ſich
um den Unteroffizier. Er gab noch Lebens-
zeichen von ſich, war vielleicht zu retten.
Einen Notverband um ſeinen Kopf zu
legen, blieb jetzt keine Zeit. Der Feind
rückte nach. Abwechſelnd ſchleppten ſie den
Schwerverwundeten, als ſie durch den Wald
flüchteten. Die Schüſſe wurden ſeltener.
Schließlich war wieder Stille

Joachim von Mack ſenkte die Hand in die
Hoſentaſche, holte ein Schnupftuch hervor,
zerriß es in Fetzen der Kamerad mußte
nun verbunden werden. Da fiel etwas zur
Erde. Mack bückte ſich, nahm das, was ihm
beinahe verlorengegangen wäre, in die
hohle Hand und betrachtete es.

Erikas Talisman

Endlich ging es mit voller Kraft gegen
den Feind.

Nicht einmal das Lazarett konnte zurück
bleiben. Die alte Waſſerſtelle war verſiegt.

Gewehr

ch Rommeufeder
Manfred Scholz

Alle Rechte vorbehalten: Horn Verlag Berlin W t

Man mußte ſchnell handeln, wenn die paar
Menſchen, deren Sein oder Nichtſein vom
Waſſer abhängig war, gerettet werden ſoll
ten. Ueberraſchender Flankenangriff, Ein
kreiſung der Waſſerſtelle dieſe beiden
Parolen ſtanden im Vordergrund des
Unternehmens.

Es war nicht nur ein Kampf gegen halb
vertierte Menſchen, der bevorſtand, in der
Hauptſache ein Kampf um Waſſer!

Die ganze Marſchkolonne war ungefähr
fünf Kilometer lang. Voran die Berittenen.
Dann drei Kompanien zu Fuß, Kanonen
und etwa vierzig Wagen mit ſe zehn Ochſen
pagaren beſpannt. Dann wieder Fußtruppen.
In der Mitte dieſes Kriegszuges liefen die
Lagzarettwagen. Freiſengk, auf einer hoch
gewachſenen, braunen Stute, ritt neben dem
Hauptwagen. Mack war an der Spitze und
leitete in Gemeinſchaft mit dem General
den Angriff.

Als die Vorhut etwa vier Kilometer von
dem alten Lager entfernt war, ſchwenkte ſie
hart nach Norden, um nun in der ganzen
Breite den Feind umkreiſen zu können. Der
Ring ſchloß ſich. Keine Maus würde ent
kommen. Die Lazarettwagen blieben im
Hintergrund, gedeckt von der Truppe; ſie
ſtanden pfeilgerade in der Richtung, wo ſich
die Waſſerſtelle befinden mußte.

Zwei Tote hatte man unterwegs gehabt.
Durſttod. Der elende Tümpel, der zwiſchen
dem alten Lager und dem Hereroneſt lag,
war von der Truppe reſtlos ausgetrunken
worden. Bald würde es wieder Typhus
kranke geben

Schon eröröhnte das Donnern ber
Kanonen.

Das Ticken der Maſchinengewehre.
Die Deutſchen griffen an.
Aber der Feind war nicht ſo ungeſchickt,

daß er nun eiſern auf ſeinem Platz ver
harrte, um ihn mit aller Kraft zu verteidigen

nein, er ſchwärmte aus. Beſetzte den
Wald. Das Flußbett. Das verzahnte Dickicht
des Dorngeſtrüpps. Einige tauſend Mann
ſicherten. die gute, ſchier unerſchöpfliche
Waſſerſtelle. Der „Dütſchmann“ würde ſich
hüten, das Kanonenfeuer auf die Tümpel zu
richten tat er das, war er ja ſelbſt ver
loren. Auch die Hereros wußten, um was
es in dieſem Kampf ging.

Bald glich der Lagerplatz der Hereros
einem Sieb. Einſchlag klaffte neben Ein
ſchlag. Nur die glatte, beinahe klare Waſſer
ſtelle glänzte wie ein Spiegel. Gewehrläufe
blitzten in der Sonne. Dieſes Waſſer auf
keinen Fall preiszugeben, war ehernes Ge
ſetz. Würde es überhaupt zu einem Nah
kampf kommen? Mußten die „Dütſchmänner“
unverrichteter Dinge wieder abziehen

Am Waldrand ſtand der General. Ruhig
und ſachlich erteilte er ſeine Befehle. Das
Geſchützfeuer verebbte. Man mußte das

Flußbett überqueren, wenn man gegen den
Feind wollte. Aber da drüben ſtanden die
Schwarzen wie eine Mauer. Alles ſtarke
und große Burſchen, ausgerüſtet mit deut
ſchen Gewehren.

Plötzlich krachte es aus einem Baum-
gipfel. Eine Kugel ſtreifte das Ohr des
Generals. Er drehte ſich ruhig herum, zog
ſeine Piſtole, zielte und in gleicher Se
kunde klatſchte ein nackter Körner zu Boden.

„Dieſer Buſchmännerkrieg!“ ſchimpfte der
General.

„Wir müſſen es wagen, wir müſſen an
das jenſeitige Ufer! Hier ſtehen wir auf
verlorenem Poſten!“ meinte Mack zu dem
General.

„Zu große Opfer!“ war die karge Ant
wort.

„Unſere Truppen ſind erſchlafft!“
„Waſſer?“
„Ja nickte Mack, „die Stimmung iſt:

gegen den Feind! Lieber eine Kugel im
Bauch als verdurſten

Der General nickte.
Dann befahl er den Nahangriff
Es war ein vernichtender Schlag. Aug

um Auge, Zahn um Zahn. Gegen die
ſchlangenhafte Behendigkeit des Feindes
waren die ſchwerfälligeren Deutſchen oft
machtlos. Wenn man glaubte, einen Gegner
ſicher vor dem Lauf zu haben wurde man
von hinten umklammert und zu Boden ge
riſſen. Aus den Bäumen ſprangen ganze
Kolonnen Feinde, funkelnde Meſſer in den
Mäulern. Wohin man blickte überall
kroch dieſe hinterhältige, ſchwarze Brut, nur
den einen Gedanken im Hirn: Vernichtung!
Und wenn ſie ſelbſt zugrunde gingen
wenigſtens die Genugtuung wollten ſie im
Sterben haben daß den Gegner das gleiche
Los getroffen hatte!

Der den Aufſtand angezettelt und das
Gewiſſen ſeiner Landsleute vergiftet hatte,
ſaß bereits im Hinterland. Geborgen und
im Frieden lebend, ſo, wie das alle Kriegs
hetzer zu tun pflegen. Er hieß Samuel
Maherero, Oberhäuptling der Hereros. Jn
den Jahren 1894/67 hatte er in Gemeinſchaft
mit der deutſchen Schutztruppe gegen die
Hottentotten gekämpft; er beſaß ſogar eine
n Kriegsauszeichnung aus dieſer
Zei

Trau, ſchau, wem! Nun hatte der alko
hollüſterne, alte Herr den Spieß umgedreht
und „kämpfte“ gegen ſeine Schützlinge.

Hauptmann Mack hatte den Stab ver
laſſen und kämpfte an der Seite ſeiner
Truppen. Jeden Schritt erwägend, drang
er vor in das Geäſt des Dorngeſtrüpps.
Die Wunden von geſtern, kaum verheilt,
platzten auf wie Seifenblaſen. Gierig leckte
er nach dem eigenen Blut, um ſeine fieber
trockenen Lippen wenigſtens etwas er
friſchen zu können.

Der Feind wich. Jmmer mehr Tote
blieben auf dem Platze. Neben Mack gin
gen zwei Gefreite, ruhig und ſicheren Schrit
tes. Sie ſchleppten ein Maſchinengewehr
Wurde die Front undurchdringlich, ſetzten
ſie ab und ließen eine Patronenkette durch
das Gewehr rattern

Aber lange würde die Munition nicht
mehr reichen. Die Nachhut mit den Muni-

tionskäſten blieb aus. War man abge
ſchnitten von den Truppen „Verdammt!“
knirſchte der eine Gefreite, ich glaube, man
lockt uns in eine Falle!“

„Quatſch, Falle!“ erwiderte der andere
heiſer, „die Hereros ſind in der Falle!“

„Der letzte Patronengürtel iſt in der
Mafchtuel

„Wir haben unſere Gewehre!“
Wieder knatterte eine Salve. Die letzte.

Sie mähte viele der Feinde nieder.
Jetzt bemerkte auch Mack, daß kein Nach

ſchub mehr kam. Wenn der Gegner die
Schwäche des Angreifers merkte, war das
Leben verloren. Aber noch hatte er ge
nügend Gewehrpatronen. „Los, Jungens!“
rief er den beiden Gefreiten zu.

„Wir kommen, Hauptmann!“
Kaum hatte der eine Gefreite dieſen Satz

ausgeſprochen krümmte er ſich wie ein
Wurm und fiel ächzend vornüber. Er war
ſofort tot
Inzwiſchen hatte die Hauptmacht der

Deutſchen die Waſſerſtelle genommen. Ein
heftiger Angriff, dem die Hereros unmög
lich widerſtehen konnten. Hunderte fielen,
die anderen entkamen nach Nordoſten

Das Waſſer!
Jmmer wieder ſchöpften die Kochgeſchirre

der Deutſchen in dem edlen Naſſe, obgleich
die Gefahr, erneut angegriffen zu werden,
noch lange nicht behoben war. Die Offiziere
ließen die Mannſchaften gewähren; jetzt Be
fehle zu erteilen, wäre ſinnlos geweſen. So
ſchnell das möglich war, rückten nun die
Lazarettwagen vor. Bald ſtand auf dem
leichenüberſäten Platz eine Zeltſtadt, in
fiebernder Eile errichtet. Die Truppe bil-
dete einen ſicheren Kordon. Lieber ſterben,
als die Waſſerſtelle freigeben!

Bis zum Abend war alles ruhig.
Einzelne verſprengte Gruppen, die man

ſchon verloren glaubte, kehrten zurück. Zer
riſſene Kleider am Leibe, mit Blut und
Schmutz beſudelt. Aber zur Erholung war
wenig Zeit. Der Feind mußte von mehre-
ren Kompanien verfolgt werden, da ſonſt zu
befürchten war, daß er ſeine letzten Kräfte
erneut ſammelte und zum Angriff vorging.

Jn den Lazaretten wurde geſchuftet bis
zur Beſinnungsloſigkeit. Was man an Ver
wundeten gaufgreifen und mitſchleppen
konnte, wurde verbunden und gebettet, ſo
gut das möglich war. Einmal wankte Frei-
ſengk in die Knie, weil er ſich nicht mehr
aufrecht halten konnte Der Hamburger,
jetzt wieder geneſen, ſtützte ihn.

„Mut, Doktor!“
„Es geht ſchon wieder
„Vom Stab wurde ſoeben angefragt, ob

Hauptmann von Mack bei uns läge
„Achim? Was iſt mit Achim? Nein, ich

Por ihn ſeit heute früh nicht mehr ge
ehen

Wieder krachten draußen Gewehrſalven.
Die Hereros griffen an. Sie wollten die
Waſſerſtelle zurückerobern

An dem gleichen Tage, da dieſe Schlacht
tobte, gab der Spekulant in Kolonialaktien,
Bankier Eugen Pröbnitz, in ſeinem ele
ganten Junggeſellenheim im Berliner
Weſten ein kleines Feſt. Das erſte in dieſer
Saiſon

Fortſetzung folgt)




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 254
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Der Sonntag
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]







